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Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Dr. Coot nervenkrank!? 
Ausweiſe über ſeine Nordpolexpedition auf 
dem Weg nad Kopenhagen bedroht? 

New York, 26. Nov. Dr. Frederid 
U. Coof (Koch), der vielgenannte 
Nordpolarforfcher, hat, wie heute ge= 
meldet wird, einen Nerpenzufammen 
bruch erlitten, und nicht einmal feinen 
intimften Freunden wird geftattet, ihn 
zu jehen. 

Man führt diefe Erfranfung auf 
feine höchft angeftrengte Arbeit in ben 
legten paar Wochen zurüd, in Verbin- 
dung mit der Zufammenftellung ber 
umfangreichen Ausmeife über feinen 
Vorftoß nad) dem Nordpol, weldhe zu= 
nächft für die Kopenhagener Univerfi- 
tät beftimmt find. Die urfprünglichen, 
an Ort und Stelle gemachten Aufzeich- 
nungen find übrigens ganz unberan= 
dert gelaffen; fie find aber georbnet, 
und e3 ift ein neuer erflärender und 
zufammenfaffender Bericht von etwa 
35,000 Worten ihnen beigegeben mor= 
ben. 

Seht erklärt ein Anwalt, melcher 
Dr. Coof vertritt, die, mehrfach ge— 
machte Ankündigung, daß Dr. Coof’3 
Ausmeife gejtern mit dem, Dampfer 
„United States“ nad Kopenhagen ab- 
gegangen feien, und daß Coof’3 Pri: 
patfefretär, WalterQonsdale, mit dem= 
felben Dampfer mitgefahren jei, ſtim— 
me nut zur leteren Hälfte. Lonzbdale 
fei thatfächlich mit diefem Schiffe ab- 
gefahren, — aber das jei nur ein 
Scheinmanöver geweſen, und die Aus— 
weiſe ſelber ſeien ſchon mehrere Tage 
zubor auf einem viel ſchnelleren Dam— 
pfer abgeſandt worden! Die Mappe, 
welche Lonsdale mitnahm, habe nur 
belangloſes Papier enthalten. Es be— 
ſtehe nämlich ſtarker Verdacht, daß 
eine Verſchwörung im Gange 
ſei, Dr. ECoof’3 Daten vor der An— 
funft des Dampfers zu jtehlen, und 
Geheimpoliziften hätten in Erfahrung 
gebracht, daß zwei Männer und eine 
Yrauenäperfon zu diefem Zmwed Paj- 
fage auf dem Dampfer „United 
States” genommen hätten. ebt jeien 
die Verfchwörer genasführt. 

Räuber und Silfsfneriff getödtet ! 

Bemidji, Minn., 26. Nov. Aus 
Puposfy traf hier die Kunde ein, baf 
zwei Räuber eine Gelbfpinde in bie- 
jem Dorf. auffprengten. Sheriff Ha— 
zen, Hilfsfheriff Johnfon und Bolizift 
Allen Benner faßten auf der Great 
Northern-Bahnbrücde, eine Meile melt- 
lich von Bemibji, Pofto, um die Räu: 
ber dort abzufangen. -Dieje jtiegen 
etwa 100 Fuß von der Brüde von ih- 
ren Rennern ab, famen zu Fuß an die 
Brücke heran, mo die drei Hafcher fich 
berftedt hielten, und jchentten bem 
Ruf „Halt!“ feine Beachtung. Yn dem 
nachfolgenden Kugelmechfel murbe ei= 
ner der Räuber augenbliclich getödtet, 
und Hilfsfheriff Johnfon tödtlich ver- 
wundet. Die anderen Räuber entfa= 
men. 

Wieder ein Weihenftellerftreif? 

MWafhingion, D. K., 26. Nov. 3 
it ein bevenflicher Streit zwijchen den 
Mitgliedern. des MWeichenjtellerverban- 
des von Nordamerifa und den Beam- 
ten jo ziemlich aller Bahngefellichaften 
ausgebrochen, deren Linien nad) und 
pon St. Baul und Minneeapolis gehen. 
Seit mehreren Tagen jhon find ziwi- 
chen Vertretern - beider. Parteien um» 
mittelbare Ausfühnungsverfude im 
Gange; doch haben diefelben noch 
nichts gefruchtet. Man hat ſich jetzt 
telegraphiſch an den Vorſitenden 
Knapp von der Zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrskommiſſion und an den Bun⸗ 
desarbeitskommiſſär Neill gewendet, 
damit ſie ihr Beſtes zur Beilegung der 
Schwierigkeit thun. 

Ausſtand beigelegt. 

Lynn, Maſſ., 26. Nob. Der Streik 
der Goodyear⸗Gummiſchuharbeiter 
in der Schuhfabrik der „A. E. Little 
Co.“ wurde heute beigelegt, nachdem er 
vier Wochen gedauert. Nächſten Mon⸗ 
iag nehmen 500 Mann die Arbeit wie⸗ 
der auf. 

Die Leute hatten deswegen geſtreilt, 
weil einer der Ihrigen zu einer Ge- 
mwerkichaft gehörte, welche von ben An- 
dern befämpft wird, 
Miigtheuerung wird unterfudt. 

Buffalo, N. 9Y., 26. Nov. Der 
Staatögeneralanwalt D’'Malley macht 
befannt, daß er Hohn B. Coleman, 
von der Stadt New York, ernannt bat, 
um die Anfculdigungen betreff3 des 
Beitehens einer ungefehlicgen Kombi: 
nation zu unterfuchen, melde die 
Milchpreife in Groß⸗ Rew Dork be⸗ 
herrſche und in die Höhe ſchraube. 

Wieder ein Eynchm ord. 

Meridian, Miff., 26. Nod. Der 
Neger Morgan Chambers, welcher ben 
betagten weißen Bürger Martin Drep- 
ler unweit Meehan durchgeſchlagen 
und beraubt haben ſoll, wurde dem 
Ortsbüttel zu Meehan und dem Ge- 
bilfen desfelben von eima 200 Mann 
entriffen, und fein Körper ganz mit 
Kugeln gefpidt. x 

Gaserftidung Dur Sturm. 

Lynn, Maff.,:26. Nov. Der Sturm> 
wind, melder am Haus von Charles 
Herrid zu Eaft Lynn den Kamin zer- 
ſtörte —54 auch eine Klappe im 
MParlorꝰ⸗Ofen, — und infolge deſſen 
ſind Herrick und ſeine Haushälterin 
durch Kohlengas e ER 
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In Verbindung mit dem Vew VNorker 
Zollhaus ſtandal. 


New York, 26. Nov. Abermals 
ſind 10 Hilfswäger des New Yorker 
Zolldienſtes vom Hafenkollektor Loeb 
aus ihren Stellen entlaſſen worden. 

Herr Loeb machte bekannt, daß mit 
dieſen Entlaſſungen (73 waren be— 
kanntlich ſchon früher erfolgt, wegen 
der Zollbetrügereien des „Zuückertruſt“ 
u. ſ. w.) vorerſt die „Hausreinigung“ 
in dieſem Dienſt eine vollſtändige ge— 
worden ſei, obwohl vielleicht noch etli⸗ 
che Einzelfälle ſpäter abgefertigt wür⸗ 
den. Er fügte hinzu, gegen jene Zehn 
lägen eigentlich keine Anklagen vor, 
aber die Unterfychung habe „Umftände 
enthüllt, die es räthlich erfcheinen Lie- 
pen, auf die Dienfte diefer Leute zu 
verzichten.“ 

Der Nitaragnatrubel. 

New Orleans, 26. Nov. Eine Ka= 
beldepefche au Panama melde: 

Briefe, die zu Managua gefchrieben 
und zu Corinto auf einen Dampfer 
geſchmuggelt wurden, der Hier eintraf, 
bringen die erften direften Meldungen 
aus Nifaraguas Hauptftabt feit meh- 
reren Tagen. Sie fcheinen zu beftä- 
tigen — mie fhon früher verlautete — 
daß dort eine Schredensherrfchaft be= 
fteht, daß Präfident Zelaya ich mit 
einer ausgejuhten Wade von Ge- 
treuen umgeben hat (früher war indeß 
bon „lauter Ausländern“ die Rebe), 
und dag Militär alle Volfsverfamm- 
lungen auf der Straße mit dem Ba: 
jonnett au3einandertreibt, und alle 
Gejchäfte bei Sonnenuntergang ge- 
Ihlofjen werden. Die Gefängniffe 
find überfüllt, und viele Verhaftete 
jind in anderen Gebäuden unterge- 
bracht. Der Präfidentenpalaft ift in 
eine Yeltung verwandelt. 

E3 ijt unmöglid, von Managua 
aus durch die Voft oder den Telegra= 
phen jich mit der Außenmelt in Ver: 
bindung zu fegen, außer mit befonderer 
Grlaubni der Regierung, und neuer- 
dings ijt diefe Erlaubnig Niemandem 
mehr ertheilt worden. Alle, von au3- 
märt3 eintreffenden Poſtſachen werden 
bon der Regierungöbehörde geöffnet 
und durchgefehen. Ausländifche Zei: 
tungen find jchon feit Beginn des Auf- 
ftandes nicht mehr pom Postamt der 
Hauptftadt abgeliefert morben. 

Die Aufftändifchen übrigens, melche 
ihr Hauptquartier in Bluefields ha- 
ben, „reguliren“ dort die Nachrichten 
über den Verlauf des Aufftandes eben- 
fo vollftändig, wie es Präfident Ze- 
laya für fein Syntereffe in Nikaragua 
thut! 


Philadelphia, 26. Nov.. Tlottenfe- 
fretär Meyer hielt zu jpäter Stunde 
heute Nachmittag im 
bier Mufterung über die Seefoldaten, 
welche wahrjcheinlich auf dem Tranz- 
portboot „Prairie“ nach der Banama- 
fanalzone und vielleicht weiterhin nach 
Nikaragua fahren. 

London, 26. Nov. Die, über die 
Der. Staaten hierher gelangte Nach- 
richt aus Bluefields, dem Hauptquar= 
tier der nifaraguanifchen Rebellen, 
daß der Befehlähaber des britifchen 
Kreuzerbootes „Scyla” dem Führer 
derfelben ‚dem propiforifchert Präfi- 
denten Eftrada, einen amtlichen Befucd 
abaeftattet habe, ijt amtlich noch un= 
beftätigt. Bißher hatte die britifche 
Regierung noch nie an die Anerfen- 
nung ber nifaraquanijchen Nebellen 
gedacht. 
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Ausland. 


Opfer der Luftſchiffahrt! 
Die zwei kühnſten Mitglieder des Berliner 
Aeroklubs. — Ihre Leichen in Ungarn 
gefunden, ihr Ballon zerriſſen! 


Berlin, 26. Nov. Dr. Brendmann 
und Hugo Frande, befannt al bie 
zwei fühnjten Mitglieder des Aero- 
Hubs in Berlin, wurden dur) Zufam= 
menbruch ihres Ballonz „KRolmar“ ge= 
tödtet. 

Man fand ihre Leichen in der Nähe 
bon Fiume, Ungarn. Nicht weit da— 
von lag ihr Ballon, mit einem rieſigen 
Riß in der Hülle, womit die Ge— 
ſchichte ihres Todes deutlich genug er— 
zählt war, 

Brendmann war die dritte Berfon, 
welche ihr Leben in der neubegründe- 
ten Geſellſchaft verfichert hatte, bie 
ſich beſonders der Lebensverficherung 
für Luftfahrer wibmet; er ftand auch 
mit bem Eharitehofpital von Berlin 
in Verbindung. Yrande war ein 
Architekt. 

Die vorherigen Leiftungen Beiber 
hatten große Beachtung erregt, aber 
ihre reunde nicht menig beforgt ge- 
madt! Am Montag waren Beide von 
der Berliner Vorftabt Schmarzenborf 
aufgeftiegen; fie flogen von Berlin 
aus 500 Meilen weit faft unmittelbar 
ſüdlich. 

Noch mehr Krummeleien 
In der deutſchen Flottenverwaltung ent⸗ 
deckt! — Verhaftungen erwattet. 

Kiel, Deutſchland, 26. Nopb. Sehr 
ausgedehnte finanzielle Unregelmäßig⸗ 
feiten find in der Abtheilung entdedt 
‚worden, welche die Lieferung von 
ae für bie beutfche Flotte unter fich 
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Ganz befonbers bebentlich find biefe 
Krümmeleien in bem Departement für 
die Verforgung der Mannfhaften von 
Iorpebobooten. 

Es ift wahrfcheinli, daß fehr bald 
Der jüpiepencRIe — olgen wer⸗ 

n. 
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Noch 10 Wäger eutlaſſen. 


Flotienhof da⸗ 
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Chicago, Freitag, den 26. November 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


War natürlich erfunden! 


Berlin, 26. Nov. Die Londoner 
Angabe, daß Graf dv. BVernftorff, der 
nod nicht jo lange deutfcher Botjchaf- 
ter bei der amerifanfchen Regierung 
ift, nad) London verfeßt werben folle, 
um ben riebensftifter zwiſchen 
Deutſchland und Großbritannien zu 
ſpielen, wird im deutſchen Ausmwärti- 
gen Amt für völlig grundlos erklärt. 

Von mancher nichtamtlicher Seite 
wird der Urſprung dieſes Gerüchtes 
auf Diejenigen zurückgeführt, welchen 
die Antworten des Grafen v. Bern: 
ſtorff auf deutſchfeindliche Hetzmeldun— 
gen in gewiſſen amerikaniſchen Veröf— 
fentlichungen nicht gefallen haben. 

Braſilien vermittelt. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 26. Nov. 
Das „Sornal do Commercio“ beftä- 
tigt, daß der mehrerwähnte Streit 
zwifchen Chile und den Ver. Staaten 
über den alten Alfop’schen Geldan- 
Ipruch ber legteren auf dem beiten 
Wege fei, gütlich beigelegt zu werben, 
und zwar durch Vermittlung Bra- 
—— oa... die beiden Par⸗ 
eıen zu dem Entjchluß gebracht hat, 
den Streitfall dem König Ehmarb * 
England zur ſchiedsgerichtlichen Schlie⸗ 
Bung zu unterbreiten. (Alſo nicht an 
ein Schiebögericht Jm Haag.) 

t Frauzöſiſcher Bildhauer. 

Paris, 26. Nov. Der befannte 
franzöfifche Bildhauer Cyprian Go- 
debski ift heute geftorben. 

Er wurde im Yahre 1835-aus einer 
polnifchen Familie in Frankreich ge- 
boren. 

Dampfernachrichten. 

New Port: en. I B 
ton; König Albert bon Neapel“ — — 

ee gain bon Liverpool. — 
Lidervobi —⸗ — — 

Genua: Virgimian und Principe di Piemonte 
bon New Dort. 

Neapel: Canopic bon Bojton. 

Rotterdam: Ruffia, von New York nach Libau. 
‚Liverpool: Haberford von Philadelphia; Cym: 
tic_ bon Bolton. 

Eoutbamtpon: Majeftic don New Norf. 

Bremen: George Wafbington don New Yort. 

x Abgegangen: 

London: Minnehaha nah New Port; Corins 
tbian nad Halifar. 

ke Por: PBatras nad Athen; United States 


nad Stopendbagen; La Provence nad Habre; 
Cedric nad Neapel. e 


Lokalbericht. 
Angeblich roher Poliziſt. 
Soll einen jungen Gefangenen mißhandelt 
haben. 
Der Liährige Joſeph Griffin, Nr. 
4228 Central Part Ave, war am 
Mittwoch verhaftet worden, “weil . er 


"einen Sad mit mehreren gejchlachteten 


ühnern im'Befit hatte. Vor Stadt- 
richter Erome’beftritt der junge Dann 
heute, dab er das’ Geflügel geflohlen 
habe, und das Gegentheil nicht bemie- 
fen werben konnte, jo verfchob der Rich— 
ter bie weitere Verhandlung des Falles 
bi3 morgen, um der Polizei Gelegen- 
heit zu geben, Schuldbeweife zu fam- 
meln. WS der Angeklagte nun auf 
feine Mutter zueilte, padte ihn der 
Polizijt Peafe und führte ihn aus dem 
Saal. Gleich darauf ertönte auf dem 
Korridor lautes Gejchrei. „Das ilt 
mein Junge”, rief Frau Griffin, und 
der Richter ließ ihn zurücdholen. 
Griffin blutete aus der Nafe und er- 
Härte, der Polizift habe ihn gefragt, 
weshalb er fich nicht jchuldig befannt 
habe, dann habe der Mann ihn in’3 
Gefiht geichlagen und die Treppe 
binabgeitogen. Der Richter rieth der 
Frau, jofort einen Haftbefehl zu er- 
wirken, fie mar aber zu aufgeregt, und 
ging mit ihrem Sohne, nachdem fie für 
ihn Bürafchaft geftellt hatte, zu einem 
Arzt. Der PBolizift hatte fich bereits 
entfernt. Seine Kameraden behaup- 
ten, daß Griffin zuerft gejchlagen 
babe, | 


— 
Setzt en Kohlen in Bier um. 


5wei Fuhrleute kommen mit gnödiger 
Strafe davon. 


Um je $1 jtrafte heute Stadtrichter 
Hrn die in Dienften des Fuhrherrn 
Wm. MeMonogle ftehenden Fuhrleute 
Edrdhrd Earney, 412 Weit 42. Str., 
und Thos. Clark, 4957 Shields Abe., 
teil fie einen Theil einer Ladung Koh: 
len, die fie in der ftädtifchen Babe: 
anftalt 3346 Emerald Ave., abliefern 
follten, an Frau Anna MeEuttern, 
4024 Butler Str., verkauft hatten. 
Die Annahme der halben Ladung war 
verweigert und die beiden Männer 


- waren, weil fie betrunfen waren, ver- 


haftet worden. Den Erlös hatten fie 
in Bier angelegt. Sie entfchuldigten 
ihr Vergehen mit Betrunfenbeit. 


—— 909 — 
Diptheritis⸗Kraukheit. 


Ihre Behandlung im Hoſpital und im 
eigenen Heim. 

Dr. George Hunt, Leiter des Ambu⸗ 
lanzdienſtes des Geſundheitsamtes, 
verweiſt in einer Veröffentlichung heute 
darauf, daß von 87 in den letzten zehn 
Monaten im ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten behandelten 
Diphtheritis⸗Kranken nur 73 geſtorben 
ſeien, alſo 8.013 vom Hundert, von 
3579 in Privathäufern behandelten 
aber 456, cder 12.089 v. 9. Er be- 
dauert, daß der Yortfehaffung von fol- 
Ken Kranken nad) jenem ital oft 
MWiberftand geleiftet wird und die Am- 
bulanzfahrer dann gezwungen find, 
Gemalt anzumenden. 


ges 


Proleſtiren. 


Bewohner Auſtins verlaugen, Au⸗ 
nahme von Knights Forderungen 


Der Hochbahnverkehr. 


Sie beſtehen daran f, daß Unight das Recht 
er hält, eine Zweiglinie zu bauen, da— 
mit er die Geleiſe in Auſtin hochlege. 
— Der Kampf um Grant Park. 


Eine aus drei Bewohnern Auſtins 
beſtehende Abordnung überreichte 
heute Mayor BVuſſe eine Petition, in 
der befürwortet wird, daß die Stadt 
ſich den Bedingungen füge, von denen 
Clarence Knight, der Präſident der 
Chicago & Oak Park-Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft, die Hochlegung der Geleiſe der 
Hochbahn in Auſtin weſtlich von 52. 
Ave. abhängig macht. 

Der Präſident der Hochbahngeſell—⸗ 
ſchaft, der ſich ſtets bluiwenig um die 
Wünſche der Stadt gekümmert hat, 
verlangt als Preis für die Hochlegung 
der Geleiſe ſeiner Geſellſchaft, daß die 
Stadt ihm das Recht gebe, eine Zweig—⸗ 
linie nach dem Nordweſten der Stadt 
in dem Gäßchen weſtlich von der We— 
ſtern Ave. bis zur Belmont Avenue zu 
bauen. 

Gleichzeitig machte die Abordnung 
es klar, daß ſie die auf Veranlaſſung 
Ald. Forsbergs angenommene Ordi— 
nanz, welche den Betrieb der Geſell— 
ſchaft zu ebener Erde, d. h. weſtlich von 
der 52. Ave. verbietet, nicht billigt. 

„Gebt Clarence Knight, was er ver— 
langt, ſolange er nur die Geleiſe der 
Linie in Auſtin hochlegt“, lautete die 
Bitte der Abordnung, die ſich aus Ex— 
Alderman %. H.Francis, John J. Mil⸗ 
ler, dem Präfidenten des Dats Clubs, 
und Taylor U. Snow zufammenfegte. 
Sie hatte mit Mayor Buffe, Alb. 
Foreman vom Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen, Ald. Snow vom Fi— 
nanzausſchuß und Oberbaukommiſſär 
Hanberg eine zweiſtündige Konferenz, 
in der ſie ihre Wünſche vorbrachte. 

Der Ausgang der Konferenz war 
nicht recht klar. Ex-Alderman Fran- 
cis erklärte ſpäterhin, daß die Wagen 
der Oak Park-Hochbahn nicht an der 
52. Ave. angehalten werden würden, 
wie die oon Ald. Forsbe An⸗ 
nahme gebrachte Orbinanz borfieht. 
Als Mayor Buſſe die Aeußerung des 
früheren Stadtvaters hinterbracht 
wurde, erklärte er, daß die Abordnung 
damit nichts zu thun habe. Wenn der 
Stadtrath die Ordinanz, die er am 
Montag angenommen hat, nicht rück⸗ 
gängig mache, werde ſie durchgeführt 
werden. 

Die Mitglieder der Abordnung er— 
klärten, daß ſie ſich mit den Aldermen 
Forsberg und Clark von der 35. 
Ward und Beilfuß und Utpatel von 
der 15. Ward in Verbindung ſetzen 
würden und verſuchen würden, ſie zu 
veranlaſſen, ſich Knights Bedingun— 
gen zu fügen. Sie wären bereit, 
Knight Zugeſtändniſſe / zu machen, 
wenn ſie nur die Hochlegung der Ge— 
leiſe und die Fortſetzung des Betriebs 
weſtlich von der 52. Ave. durchſetzen 
könnten. Sie ſeien nicht für die von 
Ald. Forsberg zur Annahme gebrachte 
Ordinanz zu haben, welche die Einſtel— 
lung des Betrieb der Hochbahn weſtlich 
von der 52. Ave. anordnet. Mayor 
Buſſe hat ſich noch nicht darüber aus— 
gelaſſen, ob er dieſe Ordinanz unter— 
zeichnen wird oder ob er ſie ohne ſeine 
Unterſchrift Geſetz werden laſſen will. 

Die Straßenbeleuchtung. 

Mitglieder und Angeſtellte der Mer— 
riam = Kommiffion find bei ihren Un- 
terfuchungen auf die ftädtifchen Kon- 
trafte für Straßenbeleuchtung mit- 


tel3 Gafolinlampen gefto/,en und ha= 


ben Verhältniffe feitgejtellt, die nach 
Anjicht der Kommiffion eine nähere 
Unterfuhung und Erflärung dringend 
nöthig machen. Die Kommiffion hat 
feitgejtellt, daß der Kontraft für bie 
Beleuhtung mittel® Gafolinlampen 
nicht dem niedrigiten Bieter zugefpro- 
hen morden ift, fondern der Ameri- 
can Development Co., deren Preis :12 
Cents den Monat für die einzelne 
Zampe höher ift, alö der des niedrig- 
ten Bemwerber3, der American Street 
Ligbting Eo., war. Der Preis, zu 
dem bie Gefellichaft der Stadt Roi 
linlampen liefert, beträgt $2.20 die 
Lampe pro Monat. Die Stadt braucht 
7000 Lampen. m vorigen Jahre er- 
bielt die Gejelichaft von der Stadt 
das nette Sümmcden von $187,000 
ausgezahlt. Das niedrigfte Gebot. hat= 
te die American Street Lighting Eo. 
eingereicht, welche die Qampe für $2.08 
den Monat liefern wollte. Wie e8 nun 
fommt, daß fie den Kontrakt nicht er- 
balten bat, ift nicht — und die 
Kommiſſion will ſich bemühen, Licht 
in die Angelegenheit zu bringen. 
ampf um Grant Part 
Richter Dupuy lehnte heute ab in 
ſeiner endgiltigen Entſcheidung in dem 
Verfahren Montgomery 
das Fielb-“Nufeum und die E 
behörbe auf das Mecht der: 
behörbe, ein Enteiar agsverfo 
g au nei 


andwer 
eiben 
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folle daher fo deutlich mie möglich fein. 
Es follte deutlich aus ihr herborgeben, 
dat Grant Park ein unantaftbarer 
Landftrich fei. Wenn diefe Frage nicht 
erdgiltig entfchieden werde, könne fie 
zu neuen Stlagen führen. Er verlange, 
daß die Entjeheidung ar und deutlich 
erfennen lafle, daß der Landftrih, auf 
dem ort Dearborn geftanden habe, 
von der Bundesregierung gefhügt wor» 
ben fei, und daß die Schenfung von 
der Stadt angenommen worden fei. 
Troß alledem lehnte Richter Dupuy ab, 
in die Entfheidung eine auf ein Ent» 
eignungsverfahren bezügliche Erklä⸗— 
rung aufzunehmen. 
Dieſe Frage iſt von den Gerichten 
noch nicht entſchieden worden. Die 
Südparkbehörde wird verſuchen, eine 
richterliche Entſcheidung darüber zu 
erlangen. Der Richter erklärte, daß 
er entſcheiden werde, daß die Gegen- 
klage der Südparkbehörde abgewieſen 
werde, daß die von Montgomery 
MWard erhobenen Einwände aufrecht zu 
erhalten feien, und daß Herrn Ward 
der nachgefuhte Schuß zu gewähren 
fei. E83 fönne dem Field-Mufeum 
und der Südparkbehörde nicht geitat- 
tet werden, auf dem al3 Grant Part 
bezeichneten Landftrich zu bauen. An= 
malt Merricd verlangte, daß der Ricdh- 
ter entjcheide, dag da Mufeum au 
nicht auf dem fünftlic gefchaffenen 
Landftrich öftlich von den Geleifen der 
Ylinois Zentralbahn gebaut merden 
fönne, wa3 der Richter ablehnte. 
Heberrafhung im Ritbhaus. 


Ueberrafehung rief heute im Rath 
haus die Nachricht hervor, daß John 
%. Finn, der Chefeleftriter der Elef- 
trizitätsabtheilung, fi) in aller Stille 
bat in Cromn Point, Ind, mit Fıl. 
Martha Elemenz, 6443 Peoria Str., 
trauen laffen. Die Trauung war das 
Schlußfapitel einer Befanntfhaft, die 
unter eigenartigen Umftänden erfolgte. 
Yinn rettete auf der Höhe der Daft 
Straße ein Eleineg Mädchen vom Tod 
des Ertrinfen® im Se. Frl. Ele: 
menz jah den Vorgang mit an. Gie 
traf Später mit dem Retter in einer 
Gejelfhaft zufammeh, und Berlo- 
bung und Trauung folgten rafch auf: 
einander. 


Die rüdftändige Miethe, 


Frau Anna Barr, 166 Dit Supe- 
tior Str, hatte ihren Miether, den 
arbeitälofen Geo. De Seile, unter der 
Anklage der Rubeftörung verhaften 
laffen. Stabtrichter Crome wies heute 
aber bie Antlageab, da.er zu der 
Weberzeugung fam, daß der Streit zwi⸗ 
Then ben Parteien auf Nichtbezahlung 
der Miethe Seitens De Satle zurild- 
zuführen fe. _ Diefer hat Frau und 
zwei kleine Kinder und ift völlig mit- 
tellos. 

— — ——— — 


Der Tod eines Jünglings. 


Der 20jährige Hausröhrenleger- 
Gehilfe James Brady wurde heute in 
feinem Zimmer im : Haufe feines 
Daterd Thomas Brady, 840 Gibley 
Str., an Gas erftidt im Bett gefun- 
den. Ein Gashahn mar theilmeife 
angebreht. Ob ein Unfall oder Selbit- 
mord vorlieat, vermochten die Leichen- 
Shau-Gefhivorenen nicht zu entfchei- 
ben. 


Verſucht ſich zu vergiften. 


Die ſeit einiger Zeit gemüthskranke 
Frau Franziska Vogel, Gattin des El— 
lenwaarenhändlers Emil Vogel, 1656 
W. 21. Straße, trank heute Morgen in 
ihrer Wohnung über dem Laden eine 
Miſchung von Karbolſäure und Schme- 
felholzſpitzen, worauf ſie ihren Gatten 
davon in Kenntniß ſetzte. Er ließ fie 
nach dem County-Hoſpital bringen, 
wo ihr Zuſtand für ſehr bedenklich 
erklärt wird. 


Bezahlen oder heirathen. 


Sadie Currie hat heute im Kreisge— 
richt Frank U. Gotch, einen Ringfäm- 
pfer von großem Ruf, auf $25,000 
Schabenerfat verklagt. Er hatte ihr 
am 15. Mai 1906 angeblich die Ehe 
berfprochen, fein Wort aber nicht ge- 
halten. Frl. Eurrie verfichert, fie jei 
auch jegt noch Willens, ihn zu -hei- 
rathen. 


* Nach einem dem Feuerwehrchef 
vom Bataillonschef MeAuliffe einge⸗ 
reichten Bericht werden viele Bewohne⸗ 
rinnen des Krankenpflegerinnen⸗ 
Heims, Nr. 1904—1906 Weſt Con⸗ 
greh Straße, allnädtlih in ihren 
Schlaftäumen eingeſchloſſen, ſodaß fie 
bei Ausbruch eines Feuers der größten 
Gefahr ausgeſetzt wären. Der Feuer⸗ 
wehrchef und das Bauamt werden eine 
Unterſuchung anſtellen. 


— Gut gegeben. — Gendarm (zu 
einem en den er no= 
Su: arum reißen Sie bei Ihrer 
Fendmerthirfee: Mil ©ie Seefa 

i ie 8 
Sade fo fehredlic Yhren 
Mund aufgeriffen haben. 
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Sleine Anzeigen. 
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es Gerdi. 
Georg Boufns von feinem eigenen 


Kraftidagen überfahren. 


— — 


Erlitt einen Schã delbruch. 


Am Aufkommen des Verunglückten wird 
gezweifelt. — Unglücklicher Zufall. — 
Dom Dampftoß zermalmt. —Su Tode 
gerädert. — Hatte es gut gemeint. 


An Fulton und N. Elizabeth Str. 
gerieth heute früh um zwei Uhr der 
Schantwirth Georg Paulus, Nr. 1440 
Sarroll Ape., unter die Räder jeines 
eigenen Kraftwagend. Der Deruns 
glücte, der einen Schädelbrud erlitt, 
ringt zur Zeit im Countyhofpital mit 
dem Tode. 

Man muthmaßt, daß er im Begriff 
mar, irgend etwas an dem Wagen im 
Ordnung zu bringen, ald biefer ji 
plöglich in Bewegung fegte und ihn 
überfuhr. 

Bartes Sterbelager. 

Beim Koblenfammeln auf den Ges 
leifen der Penniylvania-Bahn an der 
58. Straße wurde geftern Abend die 
60jährige Wittwe Bridget Guy, Nr. 
359 W. 58. Straße, von einem Zuge 
erfaßt und getöbtet. Heute früh fand 
ein Meichenfteller die Leiche. Der Ko- 
toner ift benachrichtigt worden. 

An Benfonville, JU., murde Mitt 
mod Nachmittag der 5ljährige Henry 
Bifchoff, Nr. 220 N. Eupler Abe, 
Dat Park, von einem Zuge der Chi— 
cago, Milmautee & St. Paul-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöb- 
tet. Der Berftorbene mar Mitglied 
der Spirituofen-girma Bilhoff & 
Czech. Er Hinterläßt. außer der Witt- 
ie jech& Finder. 

An Weftern und Lerington Avenue 
bauchte geftern Abend ein etwa 50jäh- 
tiger, fchäbig gefleideter Mann, defjen 
Name biöher nicht ermittelt werden 
fonnte, unter den Rädern einer Elek: 
trifchen fein Leben aus. Der Motor: 
führer behauptet, der Mann jei an- 
Icheinend in felbjtmörderifcher Abficht 
in den Pfad des in voller Fahrt be- 
findlichen Straßenbahnmwagens getre- 
ten, 

Jm Eifer des Spiels. 

Ym Eifer des Spield ſprang der 
elfjährige Vinzent Slofarzyf vor der 
eiterlichen Wohnung Nr. 1738 North 
Winchefter Ape. in den Pfad eines von 
Dr. 3. E. Krafft, Nr. 1856. W. North 
Moe., . bedienten SKraftmagen® und 
wurde überfahren. Er erlitt einen 
Bein- und mwahrfcheinlih auch einen 
Schädelbrud. Die Polizei fchaffte 
ihn nad dem St. Marien-Hofpital. 
An feinem Auflommen wird gezmei- 
felt. 

C. H. Thorning, Nr. 214 Dit 24. 
Straße, wurde von einem PB. ©. 
Bauer, dem Vizepräfidenten der Bauer 
& Blad Company, gehörigen und von 
ihm felbjt bedienten Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. Der Berun- 
glückte fand Aufnahme im Michael 
Reefe-Hofpital. Er wird vorausficht- 
lich genefen. 

An Webfter Ave. und Clark Straße 
ftieß ein von Sidney U. Benedict, Nr. 
1427 ©alt Uve., bedienter Kraftwagen 
mit einer Eleftrifchen zufammen. Der 
Magen wurde zertriimmert. Benedict 
entfam unverjehrt. 

Derhängnißvoller Jrrthum. 

Eine Nachbarin nahm fich des 
zwölf Tage alten Kindes der franten 
Frau Frank Davis, Salisbury, Ill., 
an, pflegte es nach Kräften, benutzte 
aber nach zwei Bädern, die ſie ihm 
gab, irrthümlich Arſenik ſtatt eines 
Streupulvers. Das Kind ſtarb. Die 
Koronersjury, die den üblichen In— 
queſt abhielt, ſprach die freiwillige 
Pflegerin von jeglicher Verantwort⸗ 
lichkeit frei. Des Kindes Mutter iſt 
gänzlich gebrochen. 

War unverſichtig. 

Edward Drummond, der unter dem 
Namen Elmer W. Didfon in die Bun- 
dearmee eintrat und e3 bis zum Ser- 
geanten brachte, wurde Dienstag im 
Keller der KRaferne bes 27. Ynfanterie- 
Regiments, Fort Sheridan, mit durd)- 
Thoflenem Kopfe entfeelt aufgefunden. 
Eine Offizierd - Kommiftion hat feit- 
geitellt, daß er beim Säubern eines 
Gemwehres verunglüdt ift. 


ed — — 
Satlten fein Erbarmen. 


Blinder von Halunfen beraubt, denen er 
Speife und Tranf gefauft hatte. 


Edward Mann aus Plainviem, 
$U., ber 58 Jahre alt und erblindet ift, 
kam geftern nach Chicago, um bier 
Heilung feine Augenleidenz zu juchen. 
M3 er dem Zuge entjtieg, erboten jich 
zwei „Menjchenfreunde“, ihn nach der 
„Shicago Eye and Ear Anfirmary“, 
Nr. 227 W. Adams Straße, zu gelei- 
ten. Er nahm das Anerbieten dan- 
tend an, und faufte den Burfchen, als 
diefe ihm lagten, daß fie Hunger hät- 
ten, Speife und Tranf. Nachdem fie 
aefättigt waren, führten fie ihren 
MWohlihäter in eine Gafle, prügelten ihn 
feine Bart/daft Im Beirage von SIR. 

| trage bon $18, 
Sie Beinen en Raubanfall 
wurde der 46jährige 
E ady, Nr. 39 ©. Sa! aman 


Fackelte nicht lange. 


Detektive Alcod ftredte einen flüchtigen 
Dieb zu Boden. 

Detektive Patrid -Alcod von ber 
Wache an Desplaines Straße made 
heute um die Mittagszeit Jagd auf 
zwei verdächtige Burſchen und ſchof 
einen der Ausreißer, nachdem dieſe ſei 
nen wiederholten Befehl, ſtehen zu 
bleiben, mißachtet hatten, an W. Jack⸗ 
ſon Blod. und Green Straße nieder 

Der Spießgeſelle entkam. Der Ver— 
wundete, der einen mit Meffingtheilen, 
die wahrſcheinlich aus einer nahe gele— 
genen Fabrik entwendet waren, theil⸗ 
weiſe gefüllten Sack bei ſich hatte, fand 
Aufnahme im Countyhoſpital, wo feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß ihm die Kugel nahe 
der Weiche in den rechten Schentel’ge- 
drungen ift. 

Er meigerte fich feinen Namen jo» 
wohl, mie den jeines entlommenen 
Kumpans zu verratfen. Der Mann 
ift etma 35 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, fräftig gebaut und 160 Pfund 
fchmwer. Er mar fehäbig gefleibet. 

Der Angefhoffene wurde jpäter als 
der unter dem Spignamen „Frenchg“ 
befannte Yuliu3 Chamberlain ibenti= 
fizirt. Er mohnt Nr. 810 DW. Adams 
Straße. Sein Spießgefelle ift heute 
Nachmittag verhaftet morden. Er 
nennt ih Sohn Williamfon und 
wohnt angebli Nr. 753 W. Monroe 
Straße. Beide hüllen fi in Schmeir 
gen. a 


=—:-. — 
Kopflofe Berwaltung. 


Bilfsoberbaufommifjär geftattet Aufreigen 
des neuen Pflafters an Madifon Straße. 

Bor dem Brevoort=Hotel fchlugen 
Arbeiter der People’3 Gas Light and 
Cote Eo. heute fünf große Löcher in . 
das vor acht Tagen gelegte neue Pfla= _ 
fter. AB Herr Foroler, Mitglied der 
Behörde für örtliche Werbefferungen, 
davon hörte, befahl er, die Arbeit ein- 
zuftellen, und drohte, al3 fie ihm als 
dringend nothmendig gefchildert wur- 
de, mit der Polizei. Die Gasgefelihaft 
erwirkte darauf vom Hilf3-Oberbau- 
fommiffär Redieste einen Erlaubniß— 
Schein, und dieArbeit murde fortgefeht. 
Es ſoll dort eine Gasröhre leck gewor⸗ 
den ſein. 

Bekanntlich verzögerten die verſchie⸗ 
denen Nutzbarkeits-Geſellſchaften die 
Anlage von Röhren und Kabelfträn- 
gen unter ber Madijfon Straße fo 
lange, daß die Behörde für .. Drtliche 
Verbefferungen fie jchließlich. vertrei⸗ 
ben ließ, um das neue Pflafter lenen 
zu tönnen. Diefes ijt auf der Norb- 
fette der Straße, zwifchen Market und 
State Straße, ganz fertig und auf der 
Süpdfeite zum großen Theil... 


ee 
Schwarzer Undant, 


Auf Probe entlaffener Zuchthäusler greif 
feinen Wohlthäter an. 

Ins Zuchthaus zurüd Tchichte heute 
Richter Nemcomer im — Desplaines 
Str.-Stabtgericht den 6Ojährigen Yo 
feph Lee, der neulich aus Joliet auf- 
Probe entlaffen morden mar. Lee 
hatte in 1905 in Danpille, IU., einen 
gewiffen Harvey Schäfer getödtet und 
war dafür zu 14 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. Nachdem er bier 
Sahre verbüßt, erwirfte William York, 
431 ©. Campbell Xbe., ein langjäh- 
tiger Freund von ihm, feine Freilaf- 
fung auf Probe und nahm ihn in fei- 
nem Haufe auf. Geftern fam Lee be- 
trunfen heim und ging Dorf mit ei- 
nem Mefjer zu Leibe. York floh und 
holte die Polizei, welche Lee dingfeft 
machte. : 


Anwalt Bletdher freigefproden.. 


Mabel Rohmeder hatte aus freien Stüden 
das elterlihe Haus verlafjer. 
Stabtrichter Beitler wird Heute die 
gegen den Anwalt Louis %. Yletcher 
erhobene Anklage der Entfihrung ber 
18jährigen Vlabel Rohwedder ab, 
nahdem Mabel erklärt Hatte, fie jei 
nicht von dem Angellagten entführt 
worden, fondern habe infolge eines 
Yamilienzmwiftes das elterliche Haus. 
verlaffen. Ihr Vater, Hermann Rob- 
mwedber zog darauf ben Strafantrag 
zurüd. Yletcher war ein Freund’ ber‘ 
Muri Mabel wohnt jet in dem 
Miethshauſe 4100 Wajhington Bois 


levard. 
— — — — — 
Retter in der Noth. 


Frau Mary M. Schultz in ihrer Herberge 
durch Rauch betäubt. — 

In der von Frau Mary M. Shulg‘ 
betriebenen Herberge 
gan oe. brach geflern am Spätnade 
mittag euer aus, da8 durch Ueberheir 


zung eines DOfend verurfaht morden 


tod wohnhaft Hauägensffn 

od mo R» enofjin, i 
MWittwe Florence Berdur, warnen, die 
ih übrigens jhon in Sicherheit ge 
bracht hatte, und wurde vom Raud; 
überwältigt. Feuerwehrleute fanden 
fie und jhleppten fie an die frifhe 
Luft, wo fie fich bald wieder erhalte. 
Das euer wurde mühelos gelöfcht, 


Das Weiter. 


Chieags And Abend hei 
en 5 de und 8 
e; ji Temperatur; 
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Nr. 2A15 Mihie 


hei Glert & Co. — und er mit feinem 


ma Können galt zu gut 
Yrkeit, nur un Bu: feiner 


LE I} 
ETUI 


UNE 


Falls Ihr Ener eigenes 


Heim 


eignet 


follte umfer Plan, e3 zum Koftenpreis zu Ddrabten, 


mit givei Sabre Zeit dafiir zu bezahlen, 


uch interej- 


firen. Dies fließt Eure eigene Auswahl der Einrich- 


tun 
Ien 


ein, einfach oder Toftbar. Unter unjerem [iberas 
a und dem niedrigen Preis des Stromes 


ift 


jeder in. ber. Lage, die Annehmlichfeit der Elektrizität 


gu genießen. 


Gleftrizität ift Tein Lurus. ' 


Elektrizität wird fait allgemein al3 etma3 Nothmwen- 
Dige8 betrachtet. . WE Beleuchtung tft fie jo wirkſam, 
—* und ſo ſparſam, daß ſie nicht ihres Gleichen 
hat. Ihre vielfachen Verwendungen beim Kochen, Hei⸗ 
zen und zum Betrieb arbeitſparender Haushaltungs⸗ 


Anlagen werden in unſerem 
Werkſtatt, Michigan Abe. und 


Elektriſche 


Boul., anſchaulich dargeſtellt. 


eingeladen. 


Ausſtellungs⸗Zimmer, 
Jackſon 
Ihr ſeid freundlichſt 


Um Näheres betreffs Anſchluß 
telephonire man Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Street 


BE 
Bil 
Die Brücke. 


Bon Anton Freiherr v. Rerfall. 


(1. Fortfeßung.) 

Der Wagen fuhr dur daß mit 
Einem Kreuze gejchmiücte Portal einen 
fhnurgeraden Weg zmwifchen den Grä- 
bern entlang, und immer jtrömte ber 
Regen, ein jtarfer Erbgeruch ging. von 
diejen Hügeln aus, die gewöhnlich nur 


An ſchlichtes Holzkreuz zierte, nur da 
und dort blitzie ein weißes Kreuz, eine 
ſchwarze Marmortafel auf, von den 


Reflexen der Laternen getroffen, die 
den Weg entlang ſtanden. 

Endlich hielt der Wagen vor einem 
niedrigen Gebäude mit einer Säulen— 
halle, in die erleuchtete Fenſter münde— 
en. 


Der Kutjcher rief: „Halloh!” 

Zwei Männer, in fchwarze Talare 
gefleidet, eilten aus dem Gebäude. Gie 
riffen Die beiden Flügelthüren auf und 
hoben mit feitem Griff den braun 
geitrichenen Sarg heraus. 

Dem jungen Begleiter fam e& jebt 
bor, als Habe er ein quite Recht dar- 
auf, zu mwiflen, wen er gefolgt. „Mer 
ift der Zobte?“ fragte er die beiden 
Männer. 

„Da merben Sie mohl beffer 
wiffen“, lautete die untwirfche Antwort. 

Der Kutjcher rief, einen Zettel 
bimingend, vergebens nach den Beiden, 

€ bereitö mit dem Sarge dad Gebänbe 
betreten. 

Da nahm der junge Mann ihm den 

ttel.ab. „Grad’ unterfchreiben fol- 

n ’3, daß ich den Herrn richtig ab» 
geliefert, mwenn’3 fo gefällig mär’n“, 
meinte der Hutfcher. 

Der junge Diann la® eilig den Zettel 
amter dem Schein der Laterne. „Mags 
nus Dberlänbet, 53 Aahre alt, Wert 
Führer in der Efert’fchen Kunſtſchnitze⸗ 
zei, Bagergafle 3.” — Alfo doch fo 
. eimas wie ein Berufsgenoffe. Efert 
wär ein berühmte Haus, aus bem 
muftergiltige Arbeiten hervorgingen. 

Er trat an daß Schiebefenfter, ba 
aus der Hausmetiterftube in die Halle 
führte, und tlopfte an. die Scheibe. 

: Ein bebäbiger alter Mann mit 
Anem bufchigen Schnurrbart von milt- 
Kriſchem Zuſchnitt öffnete, ſchob die 
Drille auf die Stirn und las. „Schau, 


bau, der Oberländer!” murmelte er, 


einen Stempel auf den Zettel Drudend. 
„Haben Sie den Mann gelannt?” 
fragle der Fremde. 
Der Hausmeiſter ſah ihn unter der 
Brille prüfend an. 
Freilich Freilich, aut! Sind mohl 
ein junger Kollege von ihm!“ 


Ronfultirt Dr. Meyer, 


ben berühmten deutfchen Spezialiften, 
der jich jebt in Chicago niebergelaffen 
t, Nr. 84 Adams Straße. Seine 
ee ofen —— er u nk 
tigen rung. Konfuls 

Ki ihn, wenn Nr trant jeib. 
wunderbaren Erfolg in der Heilung 
roniſchen Leiden, wie Nerven⸗ 
e und andere Schwächen, und 
it Eure Gefundbheit wieder her und 
maht Euch Fark. - Leibet Yhr an 


e ⸗ ei g ‚ 
ieh, Rheumatismus und 
am TTE 


oiden, Benatttanfieien iu 
mächen, bei Frauen, fo Beilt 
Eu je u und mashaltig zu ge 
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„Das nicht, ich folgte nur zufällig 
dem Leichenwagen —“ 

„Zufällig? Ein ſonderbares Ver⸗ 
gnügen! Hm, hm! Der Oberländer, 
— ein tüchtiger Mann, was man ſo 
ſagt, die Seele des Geſchäftes, — und 
dann, wiſſen's, ſo vor dreißig Jahr, 
da hat man glaubt, daß der Oberlän— 
der ein ganz Großer wird, jawohl, der 
Oberländer — Bildhauer war er, die 
ſchönſten Sachen ſtehen von ihm her⸗ 
außen, — weiß nachher ſelber net — 
wie er zum Ekert — und net einmal 
das G'leit hat er ihm geben.“ Der Alte 
ſchüttelte den Kopf. Ja, ſo ſind's, ſo 
ſind's! Wenn's ihn feh'n woll'n, — 
werden ſchnell fertig ſein damit, — 
beim letzten Fenſter — is eh' net viel 
da heut'!“ Der Hausmeiſter ſchloß 

das Fenſter. 

Der junge Mann ging die Halle ent⸗ 
lang. Hinter dem erſten Fenſter lagen 
zwei Kinderleichen im weißen Kleid⸗ 
chen, wie Püppchen in ihrer Starrheit. 
| Dann fam eine alte Frau, der Friede 
; in dem Zodtenantlig fefjelte ihn, e& 
| war, al3 ob fie lächelte über bie falte, 
ı nadte Armuth, die jie umgab, ber un 
| geftrichene Sarg, das verbrauchte roft- 

braune Seidenkleidchen — — das letzte 
Fenſter! 
| Eben ftellten zwei Männer den Sarg 
| de3 Magnus Oberländer auf und nah» 
; men den Dedel ab. Ein ftartes, marfi» 
ges Antlit, aud dem die Naje unvers 
hältnißmäßig herbortrat, die Stirn 
edel gemölbt, um bie feinen Lippen ein 
| pornehmes Lächeln, das von gemähl- 
tem Gejhmad zeugte, etwas fpöttifch 
überlegen, die Hände ungemein zart 
| entridelt, troß der Schwielen harter 

Arbeit, die fich darauf zeigten. 
| Der junge Mann drüdte die Stirm 

gegen die falten, feuchten Scheiben und 
ftudirte jeden Zug in diefem Antlig 
mit dem mohlgepflegten weißen Spib- 
batt. Und er erfannte ven Genoffen, 
er erfannte feine eigenen Leiden, da3 
ungeftüme hohe Wollen, da zornige 
Kämpfen, da verzieifelte Unterliegen, 
und eines erfannte er noch, das ihm 
die Thränen in bie Augen trieb, das 
fchmerzliche Abfinden mit dem Leben, 
den trobigen Muth, der ihm gefehlt, 
deffen Fehlen ihn auf die Brüde ges 
trieben, unter den heiligen Martin, 
und dann doch mwieber herunter, daß 
treue Yusharren bi zum Ende. 

Das Heldenhafte an dem Tobten er- 
ariff ihm tief und ließ eine Welle neuen 
ftürmifhen Leben? in ihm auffteigen. 
„Magnus Oberländer, ich folge Dir” 
flüfterte er, einen zärtlichen Abfchiebs- 
blid auf das Todtenantlik werfend. 

Mit eneratfcheren Schritten, ala er 
gelommen, ging © durch die Alazien- 
allee, die zum Ausgang führte. 

Eine Engelgeftalt fiel ihn auf, die 
in der Mitle eines Rundells ftand, bie 
fhhmarze Silhouette hob fich in ſchar⸗ 
fen Linien von dem matt erbellten 
Rachthimmel, eine natürliche Erhaben- 

it, fern von jeder Pofe, lag in ber 
egnenden Handbewegung. 

Die Bemerkung ded Harzierfterd 
fiel ihm ein: bie [hönften Sachen ftehen 
bon ihm beraußen. 

Er trat dicht vor die Figur, fuchte 
nad) einem Namen an dem Sodel. Er 


würdig! 2 
ah tauchte ein Gebante in ihm auf 
— wenn biefer Magnus Oberlänber 
ächt zu gut war zum Wertführer bon 
Efert & Eo. — Sollte er e3 dann fein 
— und Efert & Eo. werben dringend 
einen Erfat brauchen für den Zobten. 

Es war ihm, als ob er ſich durch 
ſein Geleite ein gewiſſes Recht erwor⸗ 
ben hätte auf die Stellung, als ob der 
Todie ſelber ihn ſende. — Gleich mor⸗ 
gen! Er war feſt entſchloſſen. 

Haſtig ſchlug er den Weg nach ſeiner 
Wohnung ein, die er bereits ſeit drei 
Tagen verlaſſen, um dem verhängniß⸗ 
vollen Erſten auszuweichen. Frau 
Schöller war eine herzensgute Frau, 
aber einmal mußte ihr doch die Ge— 
duld ausgehen. Auch dachte er mwirk- 
lich nicht mehr zurüdzufehren. 

Sept kam ihn das furdtbar feige 
bor, und er freute fih jchon darauf, 
ber guten Frau erflären zu fönnen, 
morgen bin ich im Haufe Efert & Co. 
angejtelt und mache meine Rechnung 
glatt. Wohnen bleiben wirb er mohl 
nicht dort, die Entfernung war Doch zu 
groß, und dann überhaupt, in Allem 
wird er dem guten Magnus Oberlän- 
ber nicht nachahmen, etwas meltflüger 
tar er doch fchon geworden, etwas bef- 
fer gerüftet zum Kampf ums Dafein, 
febte er jelbft zufrieden hinzu. 

Da ftand er fehon vor dem fehmugi- 
gen, grauen, einftödigen Haus ber 
rau Schöller, über einer Krämerbube 
ftand in rothen Buchltaben ihr Name. 

Muthig trat er ein. Der Geruch von 
Heringen und Käje reizte feinen hung- 
rigen Magen. Frau Schöller [hlug 
die fetiglänzenden Hände zufammen 
por Eritaunen. „Sa, in Gottes Na- 
men, wo fommen denn Sie her, Herr 
Bolz? Hab’ fehon glaubt —“ 

„Hätte auch nicht weit gefehlt, Frau 
Sähöller, aber jett fteht die Sache an= 
berg.“ 

„Das ift eine Spradh’, die laß ich 
mir g’fallen, net allemeil dag Gejam- 
mer und Geminfel. Haben’3 was auf- 
trieben? No, ich fiech’3 Ihnen ja gleich 
an, — wahrhaftig — mas ficher’3?“ 

„Sp gut mie ficher, und gleich mor= 
gen geht’3 Io3, dann aber rechnen wir 
ab, Frau Schöller, bis auf den legten 
Pfennig.“ 

„Ra, wegen den — das mär’3 we— 
niger, aber fchaun’3 — Herrje — mie 
machen ma denn ded jet — ja, ich 
hab’ doch das Zimmer nicht über den 
Erften leer laffen können — des wer— 
den's doch einſeh'n — geftern hab’ ich’3 
vermietb — ja — an ein Fräulein 
auch noch — Blumenmacherin ſagt's 
— ja was mach' ich denn grad jetzt —“ 

rau Schöller's Stirne legte ſich in 

chwere Denkerfalten. 

„Aber, liebe Frau, da machen Sie 
ſich doch keine Gedanken darüber, han⸗ 
delt ſich ja nur um eine Nacht — Mor⸗ 
gen geht's hinüber über die Brücke.“ 

„Oho, ſo ſcharf gleich, — nur net 
gar z'ſcharf, Herr Volz, find viel mwie- 
der zurüdfommen auch jehon über bie 
Brüct — aber mid) freut’3 ja, fchaun’s, 
— nur für die heutige Nacht, — ba3 
machen wir fon — gleich machen wir 
ba3 — vielleicht fchlaft’3 gar net ba. 
— Sind ja ganz naß! Kommen’s nur 
gleich mit, oder Haben’3 Hunger, dann 
fuhen’3 Ihnen nur gleich mas aus, — 
frifche Würftl hätt’ ich.“ 

„sa, wenn Sie erlauben.” Bolz 
nahm eine bon den verlodenden 
WürftIn und biß frifceh Hinein, ber 
Hunger war wirklich unerträglich ge- 
worden, dann folgte er Yrau Schöller 
die female Treppe hinauf, 

Ein unendlih behaaliches Gefühl 
überfam ihn, da8 Leben ftürmte frob- 
Iodend auf den Abtrünnigen ein, und 
bie Wurft in feinem geleerten Magen 


Ein Kind af 
eine ganze 
Schachtel Cuticura. 


Beſtrich einige Zwiebacke damit. — 
Auch nicht das geringſte Unwohl⸗ 
ſein wurde durch den Streich des 
kleinen Jungen verurſacht. — 
Einer de poſitivſten Beweiſe der 


Deinheit, Schmadhaftigkeit und 
Unſchädlichkeit von Cuticura. 


Ein New Vorler Freund von Cuticura ſchreibt 
ans 3 Imteseffanten Brief: un 
che a ——— ohn und Erbe 

ı eine 
Stlantifchen 2 5 
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Viehzüchter zum Beiud 


‘in Chicago anwefend, follten fich nicht das Dergnügen 
verfagen, in The Hub vorzufprechen, dem größten Klei- 


derladen der Welt. 


Die Gefchichte von The Hubs Er: 


folg liefert eines der lefenswertheften Blätter in den An- 
nalen der Stadt; jedes der zweiundswanzig Jahre feines gefchäftlichen Dafeins ift voll 
bemerfenswerther Erfolge. The Hubs Methoden find beim Publitum beliebt, aus 
dem einfachen Grunde, weil fie auf dem Grundfas reeller Gefchäftsführung . beruhen. 


Unſer großes Neberzicher- Departement ift 


eines der Dinge die man ſeheu ſollte. 


Ein Dugend Ueberzieher-Läden in einem bieien einen großartigen Anblid; das ift thatfächlich, was The Hub’s Ueberzieher-Departes 
ment in fich vereinigt; 14,000 Ueberzieher find bier ausgelegt, die im Preije von $LO bis 855 rangiren; jeder einzelne ift mit Bezug 
auf Qualität völlig garantirt; wir verkaufen unzweifelhaft die beiten Weberzieher in der Welt zu $15; die Gewebe find Kerſeys, Mel⸗ 
tons, Bicunas, Cheviot3 und Tweeds in jeder beliebten Schattirung oder Mufter; darunter befinden fich Chefterfield Facons, Rytons 
und halb anfchließende 47350. Eoats, jotwie Auto oder Nedfit yacons und der praftifche Ulfterette mit umlegbarem Kragen; jeder dies 


- 


fer Ueberzieher ift mit ausgezeichnetem Yutter vefehen, befonber3 gut gefchneidert und alle Nähte mit Geide ge 
näht; wir offeriren 2,500 Diejer wirklich wunderhübſchen Kleidungsſtücke, und zwar in einer Auswahl, welche Euch 
das Gewünſchte zu bieten vermag; dieſe Ueberzieher werden offerirt zu dem wirklich erſtaunlich niedrigen Preiſe von 
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Ihe Hub wünfht Eure Aufmerkfamfeit ganz beſonders zu lenken auf ſeine prachtvolle Auswahl von Pelz- und pelzgefütterten Klei— 
der; nur die beſten amerikaniſchen Fabrikate ſin eingeſchloſſen; Pelg-Ueberzie her, 515 bis 865; Pelz gefütterte Ueberzicher, $24 bis $165. 


3,000 Anzüge für Männer und Jünglinge zu 514. 75; aus echten ganzwollenen finiſhed und unſhorn Worſteds, Tweeds und Che⸗ 


viots, in allen neuen Farben, ſolche wie graue Overplaids, Schatten und ſelf Streifen und einfache Effelte, auch mehrere 
Schattirungen in grün ü. olivenfarb., Schnitt in der extremen College-Facon mit vollen Peg-Hoſen od. ſolche um den ſchlich⸗ 
ten Geſchäftsmann zu befriedigen; dieſe Anzüge bilden ein gutes Beiſpiel der Werthe, die The Hub zu bieten vermag, fur 


ünglinge, $10, 812.75, 818, 820 825, 830, 835, 840 und aufwärts bis 


Andere Qualitäten in Anzügen für Männer und 
nimmt den ganzen zweiten Floor ein, und iſt eine wirkliche Ausſtellung für ſich ſelbſt. 


zu 850.00; das Anzug⸗ 


1,500 Paar ganzwollene Hoſen für Männer und Jünglinge, helle und dunkle Schattirungen, Worſteds und Tweeds, einfache 
ſchwarze Thibets und blaue Serges, in PBeg-Top> oder fonjervativen Facons, $6.00 und $7.00 wertd, fpegiell, dad Paar für 


befehrte ihn vollftändig, fam no) da» 
zu, dab frohes Mädchenlachen die 
Stiege herabtönte. 

„Au meh!“ meinte Frau Schöller, 
„da haben mir’s fhon! Mein Gott, 
kann bie was lachen! Jetzt werden 
Sie mir gleich durchgehen!” 

„Aber gar nicht,“ ermiberte Bol, 
„im Gegentheil, jet mill ich exit recht 
fehen, wer bei mir eingezogen tjt!“ 

„Ra, jet glaub’ ich's, dak mas 
gangen ift mit Yhnen!” meinte lachend 


Yrau Schöller und öffnete die Thür im, 


einer engen Dachfammer. 
Das Lachen verftummte plöglic. 
Bolz blidte neugierig in den von 


einer Lampe mit rothem Schirm heim⸗ 
lich erleuchteten Raum. Erierfannte 


ihn gar nicht mehr, fo war er perän- 
dert. An den Holgwänden, an benen 
der Buß herabgefallen war, zogen fich 
Blumengirlanden, das alte Kanapee, 
bon dem die Qumpen nur jo herabhin- 
gen, war mit frifchem Leinen überzo- 
gen, au8 grüngeblümten Borhängen 
blikte das Bett, am Tifche aber bor ei- 
ner brobelnden, bliblanten Theema- 
Ihine faßen zwei Mädchen," einfach, 
fauber gefleibet, eines frifcher, jugenb- 
licher ald das andere, noch lag das La- 
‘hen von eben auf ihren Gefichtern. 

Die eine mit dunklem Haar erhob 
ſich mit drolligem Ernſt, die Stellung 
einer Rednerin einnehmend. „Frau 
Schöller, wollen Sie Platz nehmen, 
und eine Schale China mit ung trin- 
fen? Freundlichft eingeladen!“ 


„Wenn ich Ihren Vormann, den's 
obdachlos gemacht haben, mitbringen 
darf?“ 

Dolz trat in den Schein ber Lampe. 
„Herr DVolz, Maler, Bildhauer, alles 
Mögliche, — Künftler halt.“ 

„Bitte, wir find nicht männerfcheu,“ 
erwiderte Yräulein Tina unter dem 
Gelicher ihrer Kollegin. „Wenn e8 dei 
Herr Künftler nicht unter feiner Würde 
hält, mit zwei Blumenmaderinnen an 
einen Tifch fich zu fegen! Zwar aud 
eine Kunft, wenn Kunft vom Können 
fommt, aber noch nicht vollwerthig an- 
erfannt! Nur mit den Stühlen — 
Herr Bolz muß fich eben mit feinem 
Koffer begnügen, der — jeher ift er 
nicht, wie ich bereits erprobt.“ 

Volz mar verlegen unter biefem 
Chmwall von Worten, den lebhaften 
Augen ber Sprecherin. „Wenn ich 
nicht fürchten muß, Ihre frohe Stunde 
Da TORE ich ſehe wahrlich darnad) 
aus.” 


„U, was reben’s denn! A biſſ'l naß 
find’3 Halt, troden legen müffen wir 
Ihnen halt! Nimm ihm doch den Man- 
tel ab, Kathi! Alfo obbadhlos habe ich 
Ihnen gemadjt? Na alfo, nachher darf 
ich dich bodh.mit ein Tafferl Thee re- 
vanchiren. a, aber fagen’3 nur grab 
— Kathi, das Kofferl rud ber, — wer 
bleibt aber auch Drei volle Tage aus, 
ohne bie ehrfame Frau Schöller davon 
zu benachrichtigen. Aber jo find’Z die 
Herren Künſtler i 8 


Departement von The —8* 


Lokalbericht. 
Bom Grundeigentyumsmartt, 


Mandel Bros.’ Heubau. —Hypothef auf 
das Gebäude 189 Llarf Str, 
Stumer, Rofenthal, Edftein & 
Nusbaum haben von der New Eng- 
land Mutual Life Infurance Compa= 
nn auf dad Gebäude 189 Clark Str. 


'$90,000 auf 5 Jahre zu 44 Prozent 


geliehen, 
Mandel Bros. haben Angebote auf 
die Lieferung bon 10,000 Tonnen 
Bauftahl ausgejchrieben. Yals die 
Preife niedrig genug gejtellt werden, 
will die Firma unperweilt mit dem 


Bau eines neuen Gebäudes auf ihrem 


Grundftüd an State und Mabifon 
Str. beginnen, andernfalls mill fie 
no ein Jahr damit warten. Das ges 
genwärtige Gebäude ijt zwar feines- 
meg3 alt, aber e& ijt zu Elein geworben. 

Auf das Grundftüd und dreiftödige 
Miethshaus an der Güdojtede von 
Wabaſh Ave. und 16. Str., 59.2 bei 
100 Fuß, ift eine HHpothel von $40,- 
000 auf 5 Jahre zu 44 Prozent auf» 
genommen morben. 

„Hau Winifred H. Kipley bat an 
abella Eurran das Eigenthum 5310 
Lerington Ave,, Dftfront, 50 bei 164 
Fuß, für $25,000 verkauft. 

Die Poftverwaltung hat von Ben 
jamin X. Bluhn einen Raum im Ge- 
bäude 6448 W. Irving Park Bob. 
auf 5 Jahre für jährlich 83450 gemie⸗ 
thet. Sie will dort ein Zweigpoſtamt 
unter dem Namen Poſtamt Dunning 
einrichten. 

Martin A. De Tamble hat an Al— 
bert Atkinfon 100 bei 116 Fuß, Weſt⸗ 
ftont, an der Nordoſtecke von Weſtern 
Ave. und W. 20. Str., mit $17,500 
belaſtet, verkauft. 

— —— — 


Hämorrhoiden in 6 5i3 14 Tagen geheilt. 
„Bass Dintment garantirt jeden Fall von 
judenden, blutenden oder bervorftehenden Hämorrhoi: 
den in 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zurüd. 50c. 

nov8,mofr,6m 


Deutfhes Theater. u 


Vächſte Dorftellung: „‚Erde,’. preisge: 
frönte Komödie von Schönherr. 


„Die Hermannsfchladht”‘ am 9. Dezember. 


Als elfte Abonnement-Vorftellung 
am fommenben Sonntag hat die Di- 
teftion des beutfchen Theaters in Pom- 


| 


Gu 
Damen uud Kinder » Trachten 
Bearjtin Cents für, Kinder, — 


bübjch- curled oder blodeb, in xotf 
oder grau, Größen 2 bis 6 Jahre, 


gr \ 
regulärger Preis 4.00, 

Gute Qualität fchtwnrze Sateen- 
Rüden mit Mlatts garmiet, Ionge 
Auden mi aits rnirt, 
Yermel, regul. Breis 58t. 39 
Samijtag für nur c 

Duntelfarb. Flannelette,Dreffing 
Sargues für Damen, mit runbem 
Kragen, mit Braid feinem 
Auffle fantirt, alle Größen, 
Samftag für nur 


Damen : Ansftattungswaaren 


Gold * Finger · 
ringe — Faſſung aus far— 
bigen Steinen, Samftag, 1. 

24351llige ſanitüre Haar⸗Rollen. 
in allen Schattirungen, regulär für 


19c verfauft. Samiftag, 1 0€ 


Große Iederne Handtafchen, mit 
Leder gefüttert, mit Geldtajche ver- 
Inen. Samitag, 

t 


c 


$14.75 
55 


Spezialitäten in Schuhen 

Schube für Kinder und Babies 
— in. Bici Dongola ib, in 
Größen bis zu 8 — regulär für 
fir verfauft. Speziell 

Filz - Stippers für Damen, mit 
u ftarten Sohlen und Iedernen 

itene Patch, regulär für 65c vers 
fauft. iel nur für 9 c 


Schuhe für Mäbden — in Dons 
la 4. ur * Blucher⸗ 

on, n bi8 gu 2 — 
: "7.996 


fta 


Ansftattungswaaren für 


Mämer und Ruaben 


Swenter Gonats für Männer, — 
E> mit rothem oder blauemBors 
t, reguläre 7 


Samitag, n 

NReinwoll. Kerfey Rappen 
Männer, mit fchimerem Pelz ibe 
Band, reguläre 1.00 Duali- Yw» 
tät. Samitag, nur > 


® 
Rnaben, blaue 


en für nah 
8e Samos, yız..B 96 


Allerfeinfte Frankfurter Wurft, das einen Ense dene GR 
Eıtra große fancy Orangen — 35c dad Dukend wert, in — e 


ſem Verkauf, das Dutzend für 

Brownie Buſter Chocelate Caudy 
den) in dieſem Verkauf, das Pfun 
das 


Pfund für 


Extra feiner gemiſchter Kaffer, — in dieſem Verkauf, 


(nur 1 Pfd. an jeden Kun⸗ 


15€ 
c 


Royal Nusy feiner alter Portwein, — volle Quart⸗Flaſche, 


60c mwerth, für 


Koops beites weiies Mehl, 5 Pfund Sad für 


Kneipps Malz-Kaffee, 20c0 Padet 


für 


Laden ift Samftags 5ig 10 Uhr Abend: gedffiret, 


joche im Jahre 9 na Chriftus. Aus 
diefem Anlaß wird die Direktion 
MWachsner am Nachmittag des 9. De: 
zember Heinrich von Kleifts gemalti- 
ae3, von glühender Vaterlandäliebe in- 


er3’ ein neues Stüd auf den Spielplan | fpirirtes Schaufpiel „Die Hermannz- 
gejegt, das mit dem Bauernfeld- und | fhlacht“ aufführen. Site find jeht zu 


dem Staat3-Schillerpreife ausgezeich- 
net worden if: Karl Schönberrs 
„Erbe“, eine Komödie des Lebens in 
drei Aufzügen. In Düffeldorf vor 
furzer Zeit zum erften Wale aufge- 
führt, hat es fich feither mit Blies- 
fchnelle alle Bühnen erobert. - Schön 
herr, ein echtes Kind des Landes Tirol, 
bat mit dem Stüd ein lebenswahres 


-Bild von feinen Landsleuten gezeichnet. 


An Milwaufee haben das Werk wie bie 
Aufführung ungetheilten Beifall ge- 
funden. Die Rollenbefegung ift mie 


haben. 
Sozialer Turnverein, 


Vorführungen der beweglichen Bilder vom 
Bundes-Turnfeft. 

Der Soziale Turnverein hat gejtern 
in feiner Belmont Une. und 
Baulina Straße, das 30. Bundes- 
Zurnfeft in Cincinnati vom legien 
Sommer in beweglichen Bilbern einem 
viefföpfigen und begeifterten Publi- 
fum vorgeführt. Die Vorführung 
wird heute und morgen mieberholt.. . 
. Die BVorftelung umfaßt adhizig 
Bilder, welche das Beite und Sehens- 
wertheſte des darftellen. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents bie 
BPerfon, für Kinder 15 Cents. Heute 
(Kinder-Abend) beiträgt der Ein- 
trittspreiä für Kinder 10 Cents. Nach 
der Borftellung Ball. 


— Leid it menfchlih, Reid menſch⸗ 


Die Bieh⸗Ausſtellung. 


Ueber dod Zugpferde. — Idaho ſtellt 
Obſt aus. 

Morgen wird die Internatlonale 
Viehausſtellung in den Vie er⸗ 
öffnet. Ueber 700 Zugpferde aller 

ten, eine Menge Schafe, Toner 
Ochfen und anbere XThiere —*— 
Zucht, im Ganzen etwa 9000, wer 

ſehen ſein. Eine Anzahl bekannier 
Dierbenusfleller, wie Joſeph W. Har- 
riman, Meffe des verftorbenen Bahn- 
Laifers, Richter W.H. Moore, Clarence 
9. Watfon von Baltimore und Andere 
find bereits in Chicago eingetroffen, 
um an fich den verfchiedenen mit dem 
ng ge = ⸗ 
gen mit ed erden zu E 
Diefe Vorführungen finden in de: 
Woche jeden Abend ftatt, und aud) 
mehrere englifche Offiziere werben ba» 
tan: theilnehmen und als „König At- 
thur mit den Rittern ber Tafelrunde* 
Zanzen =» Turniere ausführen. Die 
Hauptnummer be3 morgigen. 
nungsprogramms ift da3 Mett 
hen der Landwirthſchaftsſchüler. 
Staaten, an — 





en 


Band oder Be 


Ihr 


wi Ä NN 


mit 


‚arbeitet; ob Ihr reich feid oder| 


Euch in befcheidenen Derhältnifjen befindet, oder 
ob Ihr arm feid, es gibt eine Kahrung die un: 
erläßlich: ift wenn: Ihr Kraft und gute Befund: 
heit jchäst. 

Quaker Oats 


tft im Bereich Aller und ift für Jeden abfolut 
nothwendig. Die eine Nahrung die alle Elemente 
enthält die zur Erneuerung von Gehirn und 
Muskel nothwendig find. 


E$t mehr Quafer Dats und bemerft die 
Beflerung in Eurem Befinden. 


Reguläre Größe Packet 10 Cents. 


The Quaker Oats Company 


CHICAGO 


Gefegtaphifihie Depefyen. | 


@eliefert von ber "Associated Press”. 


Asgitation für Rhein-Emsfanal. 


Sädhfifhe Abgeordneten-Kaımmer gegen 
Scifffahrtsabgaben.— Sreifinniger Ab» 
geordneter darf vor einer Studenten: 
vereinigung nicht fprehen. — Welfdy 
tiroler Turnverein aufgelöft. —Auflö- 
fung des öfterreichiichen Abgeordneten: 
hauſes wahr ſcheinlich. 


Zulaude 
Er-Bantier in’s Zudthaus. 


Madifon, Wis., 26. Nov. Phil. Al⸗ 
fen it., früherer Br epräfibent der | ‘Epesialtabelrepeihe der „N. 9. Etaatzzeitung*). 
„Hirit National Bant“ in Mineral Berlin, 26. Nov. Kölner und Em- 
Point, Wis, erfchien im Bunbesdi= | dener Hanbelsfreife nehmen jet bon 
jtriftägericht daher und befannte fich | Neuem das, vielbefprowene Projekt des 
auf 4 der 26, gegen ihn erhobenen | Baues eines, für die Großfhifffahrt 
Klagepunfte jehuldig. Richter San= | ausreihenden Rhein-Emsfanals auf. 
born verurtheilte ihn darauf zu 10, Der Kanal fol fih von Auhrort, der 
Sabre Zuchthaus, die er im Bundeöge- | am Einfluß der Ruhr in den Rhein ge= 
fängniß zu Fort Zeavenworth, Kanf., | legenen Stadt im Negierungäbezirf 
abzubüßen hat. Das ift die gefegliche | Düffeldorf, bi3 nach Ber hannoverfchen’ 
Hödititrafe für irgend einen einzelnen | Stadt Lingen erftreden, welche von der 
der Klagepuntte. Em3 duräfloffen wird. Der Bauplan 

Phil. Allen war der Unterfälagung | hat lange auf dem Wunfchzettel ge= 
bon $168,000 angeflagt, ferner ber | jtanden, doch ift erft neuerdings die 
ungefeglichen Wegziehung von Geldern | Aaitation wieder eine lebhaftere ge- 
aus der Banf, der ungejeglichen Aus= | worden. 
ftelung von Einlagenjcheinen, und Laut Meldung aus Dresden hat fich 
falier Eintragung in die Banfbücher. | in der zweiten Kammer der fächlifchen 
Er jteht in feinem 63. Lebensjahre. | Ständeverfammlung Minifter Dr. von 
Erſt hatte er fi in La Eroffe für nicht | Rüger, in Beantwortung einer Snter- 
jhuldig erklärt. ALS er Hier im | pellation, im der fchärfiten Weife gegen 
Bunbesbiltriftägeriht erfhten, be= | daS Beitreben der preußifchen NRegie- 
forgte fein Anwalt, Vroman Mafon | run, die Erhebung von Schiffahrts- 
(Diftriftsanwalt von. Dane County) | abgaben einzuführen, ausgefprochen. 
fait alles Reben für ihn. Sie würde, fagte er, nicht nur einen 
St. Banlgrube wieder gefhloffen! | Jhweren Eingriff in die Entwidlung 

Cherrn, AU, 26. Nov. Die un, | don Handel und “nduftrie in den Ge= 

fücffefine St Naul-oh «0, | Bieten der großen deutfchen Ströme 
glüdfelige St. PBaul-Kohlengrube ift : 

abermals geſchloſſen worden, nach ei— darftellen, jondern aud; mit Nothiven- 
2 b e 3 digfeit eine meitere fchwere Schädigung 

ner Konferenz zmwijchen der ftaatlichen der- um ihre Erift : p 5* 
Bergwerkbehörde und dem Bataillons— e Exiftenz ringenden Yluß- 
chef McDonald von ber Chica= ſifffahrt a Folge haben. Außer 
a der Feuerivehr. dem würde die Neuerung die Beziehung 


der Bundesſtaat tereinande - 
Man Hält e3 nur auf folche Weife rn re 


An Ai eg theilig beeinfluffen. 

für möglich, bie vielen, nod) unten be- a — Erhebung von Schiff⸗ 
findlichen Leichen ſchließlich heraufzu⸗ fahrtsabgaben gerichteier Veichluß 
holen. Allem Anſchein nach hat das wurde darnach von allen Parteien ein- 
bis jetzt in die Grube gejhüttete Waf- | ftimmig angenommen. 

jet. m route deuer —— ui : Aufjehen erregt ein, vom Proreftor 
as Hereinſchutten von noch mehr | der Univerfität Köni 

Waffer würde den unteren Theil bes —— — 


Verbot. Der Prorekltor hat der dor⸗ 
Bergwerks (dritter Stollen) nur gänz⸗ tigen Freien Studentenſchaft unter⸗ 
lich auffüllen! 


ſagt, einen Vortrag des Reichsſtagsab⸗ 
Sheriffslente erſchießen Frau und geordneten Gyßling über bas Pro— 
Tochter. 


gramm der Freiſinnigen Volkspartei 
Williamſon, W. Va., 26. Nop. Aus 


in dem, der Vereinigung eingeräumten 
dem Thorweg Hres Heims auf eine Auditorium abhalten zu laſſen. Ju⸗ 
Sheriffsmannſchaft feuernd, um ihrem ſtizrath Gyßling iſt in Königsberg an— 
Vater und ihren Brüdern Zeit zum 


ſäſſig und vertritt die Stadt Königs— 
Entkommen zu geben, wurde Frau 


berg im Parlament. 
Ch. Daniels und ihre 16jährige Toch⸗Das Reichsgericht in Leipzig hat 
ter bei Devon, Mingo County, von den 


| foeben eine Entfchetdung zugunften der 
Sheriffsleuten erfhoffen! Die Loch | amer. „National Cafhregifter Co.“ ab» 
ter feßte auch, als ihre Mutter fchon 


gegeben. DieferSpruch der höchiten In- 
niedergefhoffen mar, das euer nod) | ftanz ift eine Folge des, jeinerzeit ge- 
fchneidig fort. 


troffenen Abkommens zmwifchen dem 
Die Gefichte war aus einer met: | Deutfchen Reich und den Ver. Staa: 
pirginifh = Kentudyer, bösartigen 


ten über den gegenfeitigen gewerblichen 
Tamilienfehde zmifhen den Daniels | Rehtsfhut, kurz das Patentabfom- 
und den Chriftiand herporgegangen. 


men genannt. Auf Grund der Berein- 
Einhaltöbefehl vergrößert Streit] 


barungen haben die vorher ermirften 
Bedford, And., 26. Nov. XLS bie amerifaniichen Patente volle Rechts- 
Angeftellten der „Bradley Gtone 


giltigfeit. 
Morfs“ und diejenigen ber „Bedford Die agrarifche „Deutfche Tageszei⸗ 
Steam Stone Eo.” heute die erwähnte 


— beröffentliht eine Gegenüber- 
Meldung Iafen, dak Richter Wilfon tellung der Handeldlage Deutfchlands 
einer anderen Steinbruchgefelfchaft 2 der Ber. Staaten. Beſonders be⸗ 
einen weitgehenden Ginhaltäbefehl ge- | font wird m Deus auf die gegenfeiti- 
gen deren jtreifende Arbeiter gemährt ——— — —* 
ſ ſie gleichfalls die Arbeit Das bi Gun n Ber. Staaten Pan 

Uebrigens gehören die Leute, welche Eruchte Ermäßigung der Zölle auf 
die Stellen der Streifer einnahmen, | Jeomargarin, Settöle und effig- 
gleichfall3 zu einer Gemerffchaft; diefe 


jauren Kalt betreffe, fo würde jede 
beiden Verbände befämpfen einander, | Weitere Beivilligung bon Süßen des 
—— 


beutfchen Bertragstarifs eine ſchwäch— 
liche Nachgiebiafeit fein. 
uubisub. Sodann erklärt die „Deutfhe Ta- 
Meritanifiher Gefängnihausbrud 
Gamboa, Daraca (Merito), 26. 


ged-Zeitung“, meitere Zugeftändniffe 
Nop.: E3 mwurbesheute entdedt, daß 26 


an die Ver. Staaten für Vieh und 
Tleifch feien unmöglid, die einfchlä- 

Häftlinge de Zuchthaufes von Te= 

huantepec, darunter viele Mörder, ge- 


gige amerifantiche Forderung fer eine 
ftern ihre Freiheit gewannen, indem 


dreifte Zumuthung. 
Das Blatt fchließt feinen Kampfruf 
fie fi) unter den Mauern bes alten 
Baues hindurchgruben. 


mit der Verſicherung, daß Deutſch⸗ 
land im Falle eines Zollkrieges über 
Dieſes Gebäude wurde ſchon im 
Jahre 1540 errichtet; es war ur⸗ 


eine Erhöhung ſeiner Generaltarifſätze 
fprünglich als Kirche und Kloſter be⸗ 


um 100 Prozent verfügen würde. 
Der hochverdiente Kommodore der 
ſtimmi, aber während des Krieges 
zwiſchen Kirche und Staat wurde es 


„Hamburg-⸗Amerika-Linie“, Kapitän 
Karl Kaempff, wird, wie aus Ham—⸗ 
in eine Garniſonskaſerne und ſchließ⸗ 
lich in ein Gefängniß verwandelt. 


burg gemeldet, mit dem Ende des lau⸗ 
fenden Jahres in den Ruheſtand tre— 
Doch noch etwas Marokkokrieg. 
Melilla, Marokko, 26. Nov. Der 


ten. 
fpanifche General Marina ift an der 


Mien, 26. Nov. Da es die Sla⸗ 

viſche Vereinigung durchgeſetzt hat, 
Spitze einer beträchtlichen Streitmacht 
von hier abgegangen, in der Abſicht, 


daß die tſchechiſche Geſchäftsſperre im 

Abgeordnetenhaus des öſterreichiſchen 

Reichsrathes auf's Neue aufgenommen 
den Berg Beni⸗Buifrur zu umzingeln — — — 
und diejenigen Riff⸗ —— ge Haufe abfolut nicht zu — Babe, 
Be na rind au Holen 0ort | fiens mirb basfelbe näcftbem vertagt, 
verſchanz ‚ö } — ſogar aufgelöft wer⸗ 

n * 


— Kritit. — „Wie hat Ahnen das 
eig Glen ale? „Os 


* — 


Die öfterreichifch - ungatifchen Ver⸗ 
ändigungs. = Vorfchläge- find in der 


chen Zugeſtändniſſe zu bewilligen. 
Nach dieſer ee der, auf 
den Krontath gefeten Hoffnungen er= 
Ieint eine Entwirrung der Krife -in 
mweitere Ferne gerüdt, alz je. 
Wie aus Trieft gemeldet, if: dort ein 
italienifcher Turnverein wegen irreden- 
tiftifcher Umtriebe aufgelöft morden. 
Die Regierung richtet ihr Augenmerk 
mieber neuerdings verfchärft auf bie 
Srredentiften, nachdem jie im lebten 
Jahre durch die verfchiedenen Aus- 
fchreitungen genügend Erfahrung ge: 
fammelt hat. 
Großes Auffehen, wenn auch wenig 
Ueberrafehung in einseweihten Kreifen, 
erregt die Flucht eines Amerikanerz, 
Charles Arnheim, der nach Unterfchla- 
gung bedeutender Summen das Meite 
gefucht Hat. Arnheim hatte fchon im 
borigen Jahre in Berlin ähnliche Ma- 
nöber ausgeführt, wo er als Bertre- 
ter einer oder mehrerer amerikanischer 
Schreibmafhinen = Fabriken figurirte. 
Als ihm dort der Boden zu heiß mur- 
de, verlegte er fein Dperationägebiet 
nah Wien, wo e3 ihm vermöge jeines 
gemandten Auftreten? gelang, ver- 
trauenzfelige Perfonen zu finden und 


| zu rupfen . 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Auf der Jagd erfchoß der 17jäh- 
rge Donalt Geifelmann bei Orrpille, 
D., zufällig feinen Vater. 


— Bei North Boint, Mich., ver— 
brannte die Dampfbarte „Flint“, mit 
einer Salz» und Kalffteinladung. 


— 5 Todte beim Zufammenftoß. ei- 
nes Yutomobil3 mit einem eleftrifchen 
Bahnzug unmeit 2o3 Angeles, Kal.! 

— Bei einem Fußballfpiele murde 
Carter Webfter in Lynchburg, Ba., 
lebensgefährlih verlegt, ebenjo der 
Spieler Eole zu Springfield, D. 

— im Oftober langten 75,608 
Einwanderer in amerifanifchen Häfen 
an; weitaus die größte Zahl waren 
Staliener; Deutfche famen nur 6960. 

— Opfer eines Raubmordes murde 
der Grocer George Moß zu Bedford, 
Ind; desgleihen die 6Ojährige 
Schankwirthin Bertha Story zu De- 
troit. 

— Der 73jährige Er-Schatamtsje- 
fretär Gage von Chicago, jegt einer 
theofophifhen Kolonie angehörig, hat 
fi zu Coronado, Kal., abermals ver= 
heirathet. 

— Nach 27jähriger Haft wurde 
Sohn Rogers, der ala 2öjähriger 
Mann den Vater feiner Geliebten töd- 
tete, durch Snabenaft des Gouper- 
neur3 von Kanfas frei. 

— Zum neuen Benfionstommiffär, 
als Nachfolger Vejpafian Warner’, 
wurde James L. Davenport von Nem 
Hampfhire ernannt, bisher Erfter 
Hilfspenfionstommilfär. 

— Der amerifanifhe Meifter- 
ſchaftsringkämpfer Frank Gotch 
konnte in Buffalo den Polen Zbysko 
nicht beſiegen. Bald ſoll wieder ein 
Wettkampf Beider zu Chicago 
ſtattfinden. 

— Gaſolinexploſion auf einem 
Boot, das über den Muskegonſee bei 
Musfegon, Mich., nach einer Hochzeit 
fuhr. ObmohHl feine Gefahr für die 
Infaffen gemefen wäre, brachten meh: 
tere erfchredte Frauenäperfonen da3 
Boot zum Kentern, und 5 Berfonen 
ertranfen. 

— Auf Erfuchen der Steinbruchbe- 
Tiger zu Bedford, Ind., erließ Richter 
Milfon einen zeitmeiligen Einhaltabe- 
fehl gegen deren ‘ ftreifende Arbeiter, 
melcher biefen das Ausſtellen von 
Streiferpoften, die Anfammlung auf 
den Straßen und „irgendmwelde Ein- 
mifhung“ in die Angelegenheiten der 
Steinbruchbefiger unterfagt. " 

— Die Häftlinge des Gefängnifjes 
bon St. Louis, denen die Wahl gelaf- 
fen wurde, zum Danffagungstag Pu— 
ter oder GSauerfraut mit „Frantfur- 
ter“ zu ejjen, entfchieden fich mitMehr- 
beit für Letzteres. 


Ausland. 


— Lord Balfour warnte das briti—⸗ 
ſche Oberhaus vor der Ablehnung der 
Budgetvorlage der Regierung. 

— Für unbegründet wird die An— 
gabe erklärt, daß eine Streitmacht von 
Nikaragua auch nach San Salbador 
gedrungen ſei. 

— Kaiſer Wilhelm kommt nächſten 
Montag duch Breslau und befucht 
den fatholifchen Kardinal = Fürftbi- 
Ihof Dr. op. Kopp. 

— Viele Schnee- und Gerölllawinen 
an der Kanadifhen Pazifitbahn im 
Velögebirge entlang brachten den 
Bahnverkehr zum Stoden. 

— Maurice Qunfen, der biäherige 
britifche Botfchafter in Spanien, fol 
angeblih nah Wafhington verfegt 
werden, als Nachfolger von Bryce. 

— Die Dftoberiften brachten in der 
ruffifhen Duma eine Vorlage betreffs 
Beihränktung der auferordentlichen 
Befugniffe. der ruffifhen Polizei ein. 

— Der ungarifhen Kronrath, dem 
man fo boffnungsvoll_bezüglih Ent- 
mirtung ber öfter.-ungar. Krife entge- 
gengejehen hatte, verlief gleichfalls er- 
gebnißlos. 

—Viele chileniſche Geſchäftsleute 
boykotten amerikaniſche Waaren, we— 
gen des eindringlichen Vorgehens der 
Ver. Staaten im Alſop'ſchen An— 
ſpruchsfall, troßdem die chileniſche Re— 
gierung entgegenfommend in dieſer 
Sache iſt. 

— Die Erregung über die poſtali— 
ſche Giftmordaffäre in Wien wächſt 
noch immer mehr, je länger die Löſung 
des Räthſels auf ſich warten läßti 
Veuerdings wurde ein ehemaliger 
Leutnant und Aulafpirant 


2 
— 


"entbedt. Die Regierung kaufte jofort 


’ 


im 


das betreffende Landftüd an. 
— Die Polizei in Rio de Janeiro, 
Brafilien, ift nicht der Anficht, daf 
das erwähnte Bombenattentat auf ein 
deutfches Ladengefhäft von einem 
Anarchiften verübt worden fei. 


2olalberidht. 
„Der Raftelbinder.‘‘ 


Stanz Sehars Operette fehr zugfräftig. — 
Trefflihe Aufführung. 

Biele, melde Franz Lehard meitbe- 
rühmte „Luftige Wittme“ gehört und 
jegt die Gelegenheit benubt haben, im 
Biegfeld-Theater fein meniger be= 
fanntes Merk „Der Raftelbinder“ mit 
jenem zu vergleichen, geben dem „Ra= 
ftelbinder“ den Vorzug. m der. That 
fteht diefe Operette der anderen an 
Eigenart und Frifche der mufitalifchen 
Erfindung mindeftens nicht nad), Die 
Melodien find reizpoll-und intereffant, 
und bie einfache aber feinesiwegs lang-= 
meilige Handlung gibt der Spiellei- 
tung Gelegenheit zur Entfaltung bon 
Koftümen, Dekorationen und Büh- 
nenbildern, die das Auge erfreuen. Die 
Direktion Ziegfeld bietet in dieferHin- 
fiht auch Alles auf, was nur verlangt 
werden fanr, und mwa3 die mufifali- 
fen LZeiftungen und das Spiel be> 
trifft, fo fann darüber nur Zobens- 
merthe3 gejagt werden. Das Haus ift 
bei jeder Borftellung dicht befegt und 
bezeugt dem Werf wie den Mitmwirfen- 
den, an deren Spibe Herr Emil Berla 
als „Pfefferforn“, Frl. Barthel als 
„Sufa”, Frl. Morena ald „Mizzi“ 
und Herr Klun ftehen, fein größtes 
Wuhlgefallen. 


Wenn der Magen 
anfhört, richtig 


Zu arbeiten, weil Wind darin ift, ges 
braucht Stuarts Dyspepſia Tablets 
und ſetzt ihn wieder in Gang. 


Eine Probeſchachtel frei. 

Die Aerzte nennen es Blähungen, 
aber Laien bezeichnen es als Wind 
auf dem Magen, und ein ſehr unan— 
genehmes Gefühl iſt es. Es iſt ein ge— 
fährlicher Zuſtand dieſes großen Be— 
triebsorgans. Immer unangenehm 
und äußerſt ſchmerzhaft führt er 
manchmal zum Tod. Der mit Wind 
belaſtete Magen vermag ſeine Nah— 
rung nicht gehörig zu verarbeiten und 
Unverdaulichkeit ſetzt ein, und die hat 
ein Gefolge, zu zahlreich zum Auf— 
zählen. Der ganze Körper wird im 
Mitleidenſchaft gezogen, iſt ein akti— 
ver oder paſſiver Faktor in dieſem 
Leiden und das Leben erſcheint bald 
von zweifelhaftem Werth. 

Dies iſt Alles in Doktorbüchern er— 
klärt, wie unverdaute Nahrung Gas 
verurſacht durch Gährung und Schäu— 


men, in welchem Vorgang einige der 


wichtigſten Flüſſigkeiten zerſtört wer— 
den, verbrennt, vernichtet durch chemi— 
ſche Wirkung, gefolgt von mangelhaf— 
ter Ernährung und die Vertheilung 
von:\schemifh-fchlehten Elementen 
durch den Nährfanal und als Trolge 
wird der Magen und der ganze Kör— 
per ausgehungert. Genug Nahrung, 
aber man fieht, verdorben bei der Ver= 
dauung und jhlimmer al3 merthlos. 

Ein entarteter, Magen ift der in 
begriff von Uebel, nichts fo fchlecht, 
was nicht daraus hervorgehen fann, 
aber das Gas, mad er erzeugt, ift 
mwahrfcheinlih die ſchlimmſte erſte 
Wirkung, und der einzige Weg, e3 zu 
befeitigen, ift die Urfache zu entfernen. 
Stuart's Dyspepfia Tablets gehen 
der Sache auf den Grund. Sie greifen 
die Gas erzeugende Nahrung and ma— 
chen ſie harmlos. Blähungen oder 
Wind auf dem Magen ſind einfach 
unmöglich, wo dieſe kräftigen und 
Wunder wirkenden kleinen Tableis er⸗ 
ſcheinen. 

Sie wurden hergeſtellt genau für 
dieſen Zweck, die Gas erzeugenden 
Nährſtoffe anzugreifen und ſie in 
nahrhafte Speiſe zu verwandeln. 
Dies iſt ihre Aufgabe und Zweck. Ein 
ganzes Buch ließe ſich über ſie ſchrei— 
und auch dann wäre noch nicht Alles 
geſagt, was geſagt werden könnte mit 
Nutzen für die Leidenden an dieſem 
ſchmerzhaften Leiden — Dyspepſia. 
Es würde die Jahre geduldiger und 
koſtſpieliger Verſuche aufzählen, um 
zu dieſem Reſultat zu gelangen —von 
unzähligen Fehlſchlägen und von 
ſchließlichem Erfolg. Es würde die 
verſchiedenen Magenheilmittel aufzäh— 
len, die in dieſem Tablet verwaändt 
find und wahrheitsgemäß Alles mit— 
theilen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht allein für Kranke beſtimmt, ſon— 
dern auch für Geſunde, für die Per— 
ſon, die gerne tüchtig ißt und keine 
üblen Nachwirkungen ſpüren möchte. 
Sie wirken wie ein Zauber und ma— 
chen das Eſſen und die Verdauung zu 
einem Vergnügen und Entzücken. Sie 
halten den Magen in Thätigkeit und 
im Stande, extra Arbeit zu verrichten 
ohne extra Anſtrengung oder Mühe. 
Vergeßt dies nicht. Geſunde Leute wer: 
den oft vernachläſſigt, aber die Stuart 
Dyspepſia Tablets ſind auch für ſie 
beſtimmt. 

Ein freies Probepadet wird an Ses 
ben verfchicdt, der erfennen will, mas 
fie find, wie fie ausfehen und fchme= 
den, ehe fie eine Behandlung vorneh- 
men. Nachher geht in die Wpothete, 
überall, bier oder au Haufe; fie foften 
50 Eents die Schadtel und wenn Ahr 
fie bei Euch zu Haufe Ffauft, jpart 
Ihr Zeit und Porto. Yhr Doktor 
wird fie Euch verorbnen; e8 heißt, daß 
eö 40,000 Aerzte gibt. bie fie brauchen; 
aber wenn man weiß, mas einem fehlt, 
meshalb dann’ na F Unkoſten eines 

* — 


Rezeptes aufl Wegen freier 
chachtel adreſſitt: F. A. St 
80. 150 Ehuo:t Building, Merltal, 
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dem zeitweil 


Mäünnerzlleberzieher und Anzüge zu 32 | 


+ 


Yon regulären Partien, waren markirt um bis zw. 


530, $32 und-$35 verkauft. zu werden. 
Es find alles die fafhionabeliten Kleidungsftüce diefer Saifon 


921 


der des Sandes, darunter Brofaw Brothers. 


und nah unferen eigenen: beftimmten Anordnungen angefer- 52 
tigt, und ‘zwar von verfchiedenen der hervorragendften Schrei: W - 


Erfter Floor, MWabafh Avenue 


Die Stoffe beflehen aus den ausgewählteften Wollſtoffen 


Ein bemerkenswerthe Thatſache ift es, daß Männer jeder Statur 
und mit einem Bruftmaß von’ 34 bis 46 paflende $50 bis $35 An- 


E 


Kaliforniens Miſſionen. 


Bewegung zu ihrer Erhaltung erreicht 
nationalen Umfang. 

In Kalifornien beſteht ſchon ſeit 
längerer Zeit ein „Landmarks Club“, 
der es ſich zur beſonderen Aufgabe 
macht, für die Erhaltung der alten, 
von den ſpaniſchen Prieſtern erbauten 
Miſſionen als Denkmäler der Ent— 
ſtehungsgeſchichte des Staates zu wir— 
ken. Waren dieſe Beſtrebungen bis vor 
Kurzem auf die Grenzen Kaliforniens 
beſchränkt geblieben, ſo hat die Bewe— 
gung ſeit dem Beſuch des Präſidenten 
Taft in Riverſide in weiteren Kreiſen 
Eingang gefunden, und man hofft, 
daß fie binnen Kurzem nationalen 
Umfang erreihen mird. Der Präfi- 
dent äußerte fich damals, daß Kali- 
fornien einer der wenigen Staaten fei, 
die eine romantifche Vergangenheit 
hätten, und daß feine Bürger die Er- 
innerung an diefe Vergangenheit be- 
wahren jfollten. Er fympathifire mit 
den auf Erhaltung der Miffionen und 
ihres Bauſtils gerichteteten Bejtrebun- 
gen. Seitdem das Oberhaupt der Na= 
tion diefe Worte gefprochen, hat fich 
aud) öftlich von der Sierra Nevada ein 
ſtets ſteigendes Intereffe gezeigt, na= 


mentlich unter den vielen vermögenden | 


Leuten, die in Kalifornien den Winter 
zu verbringen pflegen, und die Sou= 
thern Pacific Eiſenbahngeſellſchaft 
thut Alles, was ſie kann, um der Be— 
wegung Vorſchub zu leiſten. Sie kon— 
zentrirk ſich in dem ſchon erwähnten 
Landmarks Club“ mit dem Sitz in 
Los Angeles, deſſen Mitglieder zu 90 
Prozent aus Proteſtanten und zu 10 
Prozent aus Katholiken beſtehen. 
Gouverneur Gillett von Kalifornien, 
Biſchof Johnſon, das Haupt der pro— 
teſtantiſchen biſchöflichen Kirche in 
Sudkalifornien, und Präſident David 
Starr Jordan von der Stanford— 
Univerſität, treten warm für die Er— 
haltung der alten Miſſionen ein. 
Dreien der ſchönſten von ihnen, San 
Juan Cavbiſtrano. San Antonio und 
San Batiſta, droht die Gefahr gänz— 
lichen Verfalls unmittelbar, und reiche 
Leute könnten mit ihrer Erbhaltung ein 
verdienſtvolles Werk ſtiften. Einige 
andere Miſſionen ſind durch Ausbeſ— 
ſerungsarbeiten bereits vor dem Ver— 
fall bewahrt worden. 


Angebliche Zigarrendiebe pro⸗ 

zeſſirt. 

Am 17. April waren an der Rock⸗ 
well Straße 36,000 Zigarren aus ei— 
nem Frachtwagen der Chicago & Al⸗ 
ton⸗Bahn geſtohlen worden, dieſerhalb 
Michael Hart, Wm. Murphy und 
Tho3. Shannon verhaftet und ein paar 
Tage fpäter die Zigarren imiederer- 
langt worden. Heute begann vor Ridh- 
ter Brentano der Prozeß der brei 
Männer, und dazu waren 12,000 ber 
Zigarren al3 Bemweismaterial in ben 
Gerichtsfaal gebracht morben. 
Männer waren erforberlih, um bie 
KRauhmaare zu tragen. 


Soörſen⸗KRotirun gen. 
Nachſtehend die heutigen Preis» 
Kr RE auf der Produktenbörſe 
bi3 zur ittagsftunde und bie 
Schlußpreife von vorgeftern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2%. Rob, 
2 AO LO Bi 
Mai 1.007 — oe Le Le 
Juli BSH Bu 97 IK. 
Mais— 

OU 
Mai HT 
Juli ‚oli— 
Hafer ⸗ 

„30 | BO» 

u ee a 

398 BIER 20 
Gepöt. Schweinejleiih— 
Jon 21.40 21.70 
Mai 0.7582 W.85 
Edmal— 

Rod 335 30 1835 
an 1215-17 12.294 12.15 
ei 11.606 1.ore 11.08 

10 


Ripphen— 
Jan 11.00 11.07—10 1 10.95 
Mai 10.82, 10.82 1080 10.724 
Die geftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Martt Meitte fi auf 73,200. von Mais auf 316,256, 
Safer auf 28,800 Bufbels. Berihidt ven bier 
wurden 27,302 Bufhels Weizen, R,22  Buihels 
Mais und 160.736 Aufhels Suter. 


.62 Rt; SH 
8 


‚sI% 5 


21.694 2.28% 
20.77 20,55 


12.2022 12.10 
11.604 11.826 


11.5 
10.80 


— Der Londoner „Standard“ mel- 


‚bet, Graf ». Bernftorff, ber jegige 


deutfche Batfchafter bei der amerifani- 
jchen Regierung, werde bald nad) Lon= 
don berfegt werben, um den. riebens- 
—— nn England und 
Deutfhland zu fpielen. 
. — Die Gebeine des ungarifchen Pa- 
frioten Ludwig Koffuth wurben aus 
en Grabe extra 


Fünf | 


züge und Heberzieher für nur $21 befommen fönnen. 


OELLER BRO 


* 
* 
Er 
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J— 


— 

? 2:9 
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2:8 
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Iwei Eingänge } N. PAOLINA SYRC | 


Der befte Laden um zu ben richtigen Breifen zur Faufen. — 


Spezialitäten 


Candye- Departement. 
Aſſortirte Chotoladen, i i 
a in a an fpeziell für Sams: 


1:Pfd.:Schadhtel” nett verpadte Cholo: 
laden, der 4Ie Werth, zı ® 


12e 
25 


2. Floor Bargains, 
Kinder Eoats, 2 bi3_6, ganzwoll. Broabelot 
Self: Trimming, in — Roth 1 2 
und Blau, regulär $2.98, zu . 
Kinder-Mäntel, 6 bis 14, in Grün, Braun und 
Blau, jhwerer Stoff, Kragen und Manfchetten 
beiegt, 81.98 und aufwärts. 


Grocerh = Departement. 


Fancy Head Reis 
Best Elub SaEE.....n0sonennernunnees u. 14e 
Rintflafhe Snider Catfup 
2Pfd. Büchſe Snider's Beans 
Quartflaſche 

Z3 Büchſen Corn oder Erbſen 256 
34 Piund Wilbur’3 oder Lomnmey’3 Katao..17c 
14 Rfund Bad:Chofolade 12%c 


Fleiſchmarkt. 


Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roaſt 

Center Cut Sirloin Steak 
Genter Gut Round Steat 
Magere Heine PBort Loins 
Mragere Heine Porf Shoulder 


Am Grab ift Ruh’. 


Polizift Th. Kelly tran? Schmollis mi 
dem Tode. 
| Ihomaz Kelly, der fürzlich, nachdem 
er zehn Jahre lang Detektivedienft in 
der Wache an Halfte Straße verrid- 
tet, in Uniform geftedt und nad) ber 
| Wache zu Rogers Park verfegt wurde, 
ı nahm 'geftern Abend in Georg Egloffs 
‚ Wirthichaft, Nr. 1735 YFullerton Abe. 
in jelbftmörderifcher Abfiht Karbol- 
'fäure. Man fchaffte ihn nach dem 
| Wlerianer-Hofpital, mo er furz nad) 
feiner Einlieferung verfhied. Er hin— 
terläßt außer der Wittme fieben Kin- 
ber. 


Schnitt fih den Hals ab. 


in feinem Zimmer im Solonial- 
Hotel, Nr. 6325 Monroe Ave., fchnitt 
fich geftern der 5öjährige Handlungs- 
ı teifende %. %. Sheppard den Hals ab. 
Er hatte fich im September von feiner 
Gattin getrennt. Die Frau und eine 
der Töchter meilen zur Zeit in fali- 
fornien. Eine zmeite Tochter, Frl. 
Avis Sheppard, Nr. 1041 Dit 41. 
Straße, wird für ein anftändiges Be— 
gräbniß forgen. 
Erreihten ihren Zweck. 


Der 31jährige Wm. F. MeCormick, 
ein Zögling des Moody'ſchen Bibel⸗— 
Inſtutuis, ſprang geſtern in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht aus einem Fenſter des 
Schlafſaals auf den 50 Fuß tiefer ge- 
legenen Hof hinab. Der Lebensmübe 
erlitt einen Schäbelbrud) und innerlich 
Verlegungen. Er ftarb bald nad) fei- 
ner Einlieferung im Paflavant-Hofpi= 
tal. 

Dur fein qualoolles Leiden zur 


Berzmeiflung getrieben, ftürzte fich ge= | 


ftern der 3Sjährige James Duinby aus 
einem enfter des County=-Hofpitals, 
brach das Rüdarat und ftarb auf ber 
Stelle. Er hatte Lungenentzündung. 
— —ñ — 
Schuettler ſucht Wayman. 


Er will ſich über die Urſache nicht aus⸗ 
ſprechen. 

Hilfs⸗Polizeichef Schuettler kam 
heute Morgen nad) den Amtsräumen 
der Staat3anwaltfhaft, um Herrn 
Wayman zu fprehen. Da diefer aber 
nicht anmwefend war, entfernte Schuett- 
ler fich bald wieder. Weber bie Urfa- 
che ſeines Beſuchs zu ſprechen, lehnte 
er ab. Herr Schuettler war vor der 
Grand Jury Zeuge gegen den Polizi 
ſten Thomas Duffh, der in nächſter 
Woche unter einer Diebſtahlsanklage 


prozeffirt werden foll; vielleicht Hat er 


darüber mit Herrn Wanman reden 
wollen. Anbererjeit3 gab fein Bejud 
Anlaß zu Gerüchten, daß eine neue 
Polizei-Unterfuhung im Werte jei. 


” 2 ® 
für Samftag. 
Vutzwaaren. RT 

Ein großes Sortiment von garnirten 


damit zu räumen find fie Samftag gur 
des regulären Preife markirt innrben, 


Haar-Abtheilung. —* 
Zoll lange Haar Switches, der 
Yrtike für den neuen Turben, a 
sige- Laden in der Stadt, wo Ahr — 
dieſe Qual. Switch kaufen bnnt zu. — 
— — — — — — — — — 


Schmuckſachen⸗Departement 
Hutnadeln, mit großer RMhineſtone⸗ 
Faſſung, wirkliche Bargains zu 
Geſchliffenes Glas Zuderdoſe und s1 
und NRahmtopf, werth $3.00, bes... + 


Trognen - Departement. 


Bain Erpelle 
der, regulär 25c 


Kiför = Berfanf. 
Bure Kentuchh Rye Whiskey, die 
Gallone, reg. $2.50, für 
81.50 California Portwein, für — 
$1.25 Flafhe Runngmede Pure Rye oder — 
ordan Bourbor, 8 Jahre alt, uͤnter 
v„5 saufſicht ge. für 
100 Flafhen Three-Star Kognat, für 
Nur von 9 bis 11 Uhr Borm.: 4 Gall. 
\ Rye, wertb $1.25, für 


— — 


Erbſchafts ſtreit. 


Der VNachlaß von Jobn J. Cynch and 
deſſen angebliche Geſchwiſter 
Dem Nachlaßrichter Cutting wur— 
den heute eidliche Erklärungen pn 
Eugene und Mary Lynch in Bac 
ſeedy, Itland, den angehlichen —— 
ſchwiſtern des am 1. Febkuar ° 
geſtorbenen Diamantenhändlers Joh 
J. Lynch, vorgelegt. Als Erbin bon 
Lynch iſt Frau Katherine y 
in Karries Tralee, Yrland, aufgetre ° 
ten, melche die einzige Schmwefler des 
Berftorbenen zu jein behauptet und bie ° 
Anfprühe von Eugene und 
Lund für unbegründet erklärt, ,. 
Die ermähntenErflärungen befagen, 
! daß Anwalt John Ellis feinem Kolle 
gen Kollegen Patrid %. DiGrath in 
Dublin das Formular einer Vollmacht 
überfanbt hätte, und daß verfucdht mor« 
den fei, Katherine Mahonen zur Unter- 
zeichnung diefer zu beivegen. Da dies 
mißlungen fei, hätte Mc&rath fig 
mit beflerem Erfolge an Eugene und 
Mary Lynch gewendet . — 
in dem Dokument, meldjes ben: 7 
Richter vorgelegt mwurbe, überfchreiben 
die Genannten die Hälfte bes Nade 
laffes von Xohn $. Lynch dem Anwalt 
Ellis. Frau Mahoney erklärt, fie jei 
| die einzige Erbin, und ber Sohn 3 
! Qynch, melcher der Bruder Ge⸗ 
ſchwiſter Lynch geweſen, ſei ſchon 
Jahre todt. —— 


Einweihungsfeier. — 
Die eb.⸗lutheriſche Epiphanias Ge⸗ 


meinde hat ihren neuen Ki 
der N. Robey Straße, Ede Brad 
Place, annähernd fertig. Die Ein- 
meihungsfeier ift auf i hiter 
Sonntag, den 5. Dezember, anberaumi; 
€3 finden am genannten Tage: 
Feſtgottesdienſte ſtatt. Wormilta 
wird Paſtor Lambrecht die Feſtr 
halten, für die Feier am Abend 
die Herren Profeffor Queber von & 
burft und Paftor Schaer ihre rek 
je Mitwirfung zugefagt. : Het 
%. Weiße, der Paftor der & gebe: 
Gemeinde, läbt in deren Namen 
Mitglieder und Freunde berzlichit 7 
der Feier ein. 

Zablungsunfähig. 

MW. Ziwierzynsti, der Sefte 
Poliſh Roman Catholic Un 
America”, eines Verſicherung 

t heute im Sur ger 


dens, ha iorger 
Einſetzung eines Maſſeverwa 
antragt. 


——— 
un em 
teine Gefädfte meft, fi 


% 





: Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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 übenbpoft“ « Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
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ß Breiß jevet ummer, frei int Haus geliefert, 1 Gent 
Mreiß der Gonntagpoft 26€ 
Rah, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpoß..=...0urssünnruenune0nn... BEDO 


Eintered as Seoond-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


Act of March 3d, 1879. 


Erzwungenes Schiedsgeridht. 


Bon einer beitimmten äußeren Poli- 
tif find die Ver. Staaten bisher weit 
entfernt, ober, wenn man mill, zu 
ihrem Güde verfchont geblieben. Da 
"fie keine gefährlichen Nachbarn haben, 
e sie ihr Gleichgewicht ftören könnten, 
E und da fie auf ihrem eigenen: Gebiete 
immer. no Hinreichenden Ellbogen- 
raum befiten, fo hat fein genialer 
Staatömann für ihren Pla an ber 
” Sonne zu ftreiten brauchen. Doch hat 
© Hin und tieder ein Präfivent ober fein 
Staatöfefretär die fogenanntenSchiwe> 
" Aterrepuhlifen entweder zu bebormun= 
ben, oder . durch Herablajfung zu be> 
zaubern verſucht. Es iſt zwiſchen 
panamerikaniſchen Konferenzen und 
Anrempelungen wiederholt abgewech⸗ 
ſelt worden, und es iſt u. A. bezeich— 
nend, daß ein und derſelbe James G. 
Blaine einerſeits nahezu einen Krieg 
mit Chile hervorgerufen und anderer⸗ 
ſeils den Anſtoß zu der Einſetzung des 
allamerikaniſchen Büros gegeben hat. 
Thatſächlich iſt die „verbeſſerte“ Mon⸗ 
roedoktrin ohne die Zuſtimmung me- 
nigſtens Mexikos und der größten 
ſüdamerikaniſchen Staaten gar nicht 
aufrecht zu erhalten, denn wir können 
doch durchaus ſelbſtſtändige und ver— 
theidigungsfähige Reiche nicht gegen 
ihren eigenen Willen beſchützen. Wenn 
wir aber die wehrloſen und trotzdem 
frechen Republikchen vor den Folgen 
ihrer Unverſchämtheiten behüten wol—⸗ 
len, ſo müſſen wir auch die Verant⸗ 
wortung für ihre Miſſethaten über— 
nehmen. So ſchwanken die Ver. Staa⸗ 
ten in der Behandlung der „Schwe— 
ſtern“ zwiſchen Zuckerbrot und Peitſche 
beſtändig hin und her, und es läßt ſich 
nie vorausſagen, was ſie in einem ge— 
gebenen Falle thun werden. 

Als vor einigen Jahren mehrere 
europäifche Großmächte gemeinfchaft- 
lich eine Kundgebung gegen Venezuela, 
oder vielmehr gegen den Präfidenten 
Eajtro veranftalteten, weil er die „Ei- 
genthumsrechte” der in jeinem Lande 
Geihäfte treibenden Ausländer ange- 
täftet haben fjollte, da wurde hierzu 
lande der Grundfah aufgeftellt, daß 


4 ‚ die Regierungen überhaupt nicht dazu 


da find, Privatanjprüche ihrer Unter- 
thanen an fremde Staaten mit Waf- 
fengewalt zu unterjtügen. Dejjeniinge- 


achtet machten bald darauf bie Ber;i 


4 Staaten jelbft ganz ähnliche Anfprüche 

gegen Caftro geltend, und wäre diefer 
nicht feiner Gefundheit wegen außer 
Landes gegangen und gleich nach feiner 
Abreife abgefeht worden, jo hätte e3 
mwahrjcheinlich „ernjthafte Berwicdelun- 
gen“ gegeben. Bon der Taft’schen Ver- 
mwaltung erivartete man allgemein mehr 
Ruhe und Befonnendeit, al3 pie Aoofes 
velt’fhe gezeigt hatte, aber e3 gewinnt 
den Anſchein, als ob der Staatsſekre⸗ 
tär Knox den ihm vorangegangenen 
Nuf nicht rechtfertigen wird. Denn er 
2 Hal nicht allein einen Streit mit Ni- 
* Haragua angefangen, der wenigjtend ei- 
nen Schein ber Berechtigung hat, fon= 
bern er hat aud) einen jeit dreißig Jah- 
ren jhwebenden Privatanfpruch gegen 


E 2a8 mächtige Chile erneuert und an- 


geblich jogar ein Ultimatum geftellt. 
Im Jahre 1879 fol die chilenifche 
Regierung mwiderrechtlich da3 Gruben- 
thum der amerifanifchen Yirma 
Alfop & Co. beichlagnahmt haben. 
Sie erbot fich fpäter $100,000 Scha- 
benerfaß zu leiften, aber diefes Aner- 
bieten twurbe von der gejchädigten Fir- 
ma abgelehnt. Mit langen Unterbre⸗ 
chungen wurden nun die Unterhand⸗ 
lungen fortgeführt, ohne zu einem Er⸗ 
gebniſſe zu führen, bis endlich Herr 
Knor ſie in die Hand nahm. Dieſer 
ſoll kürzlich der chileniſchen Regierung 
zehn Tage Zeit gegeben haben, den Ans 
4 pc einem Schiebägerichte zu unter» 
breiten, und für ben Fall der Ableh⸗ 
nung joll er mit dem Abbruche ber 
diplomatifchen Beziehungen gebroht 
haben. Darob foll in Chile fo große 
Erbitterung berrfchen, dat bereits von 
einem Boykott gegen alle amerifani- 
Then Erzeugnifje geredet werde. An» 
beifen heißt e2, daß bie beiderfeitigen 
Regierungen doch noch zu einem frieds 
lichen Einverftändniffe gelangen wer⸗ 


n. 

Ohne die einſchlägigen Thatſachen 
genau zu kennen, wird kein Unbefan⸗ 
gener ſich ein Urtheil darüber bilden 
wollen, ob der Staatsſekretär gleich fo 
ſcharf gegen Chile hätte vorgehen, oder 
ob er mildere Saiten hätte aufziehen 
Sollen. 3 ift aber auf alle Fälle un- 
angenehm, daß er gerade mit der beit- 
zegierten umd fortichrittlichiten aller 
ſüdamerikaniſchen Republiken in Zmift 
‚getaibhen ift, — und noch. dazu megen 
einer Bagatelle. Nicht allein das dhile- 
nifhe Volt mird fortan die Ber. 
Staaten befhuldigen, ihre Uebermacht 
znnr zu haben, fondern auch 

‘ allen andern füdamerifanifchen 
Ländern wird das Mißtrauen beftärkt 

den, da3 von jeher gegen die Große 
ablit beitanden hat. Die riefigen 
ensausgaben der Der. Staaten, 

Doch keinen europäifchen Feind zu 

ten haben, und die neuerlichen 

mgen = nn 
ohnehin die Schweitern fta 

en. Auch bie Befi des 

als erregt ihnen Beſorg⸗ 


m fo mehr. follten die Ber. 
ur ! . fein, 


da berjchiebene 
Bin al 


‚Eine ante Empfehlung. : 


Präſident Taft Hat geftern, am: 


Dankffagungstage, eine Anfündigung 
gemacht, die von zunächjt intereffirten 
Kreifen, wie es jcheint, außerordentlich 
günftig aufgenommen wurde und ihm 
Anerkennung und Dant eintrug Er 
erklärte, ex werbe in feiner bemnädhfti- 
gen Kahresbotfchaft dem Kongreffe eine 
Ermeiterung der Machtbefugniffe der 
Handelsfommiffion und die Schaffung 
eines befonberen zmifchenftaatlichen 
Handelägerihts anempfehlen. Dies 
ſes Handelsgericht ſoll gewiſſermaßen 
als Reviſionsbehörde dienen, der alle 
Klagen oder Berufungen gegen Ent⸗ 
ſcheidungen der zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion uſw. vorzulegen 
ſind und gegen deren Entſcheidungen 
wieder unmittelbar bei dem Bundes— 
obergericht Berufung ſoll eingelegt 
werden können. Die Machtbefugniſſe 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom⸗ 
miſſion ſollen derart erweitert werben, 
daß die Kommiffion berechtigt fein fol, 
nicht nur die jährlichen Ratenverände- 
tungen der Bahnen außer Kraft zu 
fegen oder zu ermäßigen, fonbern aud) 
jelbft Veränderungen anzuordnen. 


Mit anderen Morten, die Zimifchen- 
ftaatlihe Eijenbahntommiffion fol, 
wenn e3 nach dem Wunſche des Präſi⸗ 
denten geht, hinfort auch die Macht 
haben, aus eigenem Antrieb und Gut- 
pünfen, niedrigere ala die von denBah- 
nen aufgeftelten Yrachtraten borzu= 
fchreiben, bezw. Ratenerhöhungen zu 
berbieten oder zu ermäßigen. a, fie 
hätte unter einem foldhen Gejege auch 
das Recht, höhere Raten vorzufchrei- 
ben als bie Bahnen verlangen, oder 
höhere als etwaige ftaatliche Eifen- 
babngefetgebung erlaubt. jenes wird 
wohl faum pajffiren, diefes fcheint man 
für jehr gut möglich zu Halten, und in 
diefem Falle würde dann mohl die Be- 
rufung an das neuzufchaffende Hans 
belägericht in Orbnung fein, mit dem 
Bundesobergeriht ala nächiter In— 
ſtanz. 

Die großen Erwartungen, die das 
Publikum — gleichviel ob mit Recht 
oder Unrecht — an das neue Bundes⸗ 
ratengeſetz knüpfte, haben ſich bekannt— 
lich nicht erfült. Während der Rabatt- 
unfug amweifello8 gemildert wurde und 
in wenigen Fallen augenfälliger jtarfer 
Beporzugung, bezw. Benachtheiligung 
biefer oder jener Gegenden und Stäbte, 
ein gerechterer Ratenauggleich, erzielt 
murbe, hat das PBublifum von der piel- 
leicht mit Unrecht erhofften, aber doch 
mehr oder weniger beftimmt ermarte- 
ten Ratenermäßigung nicht nur nichts 
gejpürt, fondern es mußte im Gegen- 


theil vielfach eine Erhöhung derfgradht- 


taten (herbeigeführt zumeift durch 
Neuklaffifizirung der Yrachtgüter) be- 
merfen. Daß aber die Raten im Allge- 
meinen noch jehr ungleich und damit 
ungerecht find, das ift allgemein be= 
fannt, und mer’ etwa noch nicht 
mifen follte, der fann fich leicht genug 
felbjt dabon überzeugen. Es iſt im 
Allgemeinen die Politit der Bahnen, 
denjenigen Zandestheilen oder Städten 
uft., in denen .fie felbjt große Grund» 
eigenthumßintereffen oder andere di- 
refte Befigintereffen haben, meit nied- 
rigere Raten zu bemilligen ala andern, 
und zwar nicht nur niedrigere Fracht: 
raten, fondern auch niedrigere Pafla= 
gierraten. Ein und diefelbe Bahn 
verlangt beifpw. für ein NAunbreife- 
Billet nah Mobile, Ala., genau fo viel 
wie für eine Aunbdreifefarte für die 
um bielleiht 500 Meilen längere 
Fahrt nach verfchiedenen Punkten in 
TIerad. Und ähnlich fo ift’3 mit den 
Trachtraten. Wenn in foldem Falle 
auch die Rate für den näher gelege- 
nen Punkt nicht zu hoch ift, fo wird 
diefer doch benachtheiligt durch die ver- 
hältnigmäßig fo viel niedrigere Rate 
nah dem entfernteren Plate. Die 
zwifchenjtaatlihe Handelsfommiffion 
hatte bisher und hat zur Zeit nod 
entweder gar nicht die Macht einzu> 
fohreiten, oder da3 Verfahren ift, wo 
fie einen befjeren Ausgleich erzwingen 
fönnte, fo umftändlich, daß für den, 
ber nicht fehr lange warten kann, nicht 
piel mehr dabei herausfommt ala „Red 
Tape”. 

Das wird unzmeifelhaft beffer wer: 
den, wenn bed Präfidenten Empfeh- 
lungen im Kongreß Annahme finden. 
Die Frachtverfender, Fabrifanten, Ge- 
Thäftsleute u. f. m. werden dann, wo 
die Raten zu hoch, bezw. ungleich und 
ungerecht find, ihre Klagen der Han 
delsfommiffion vorlegen, und biefe 
wird felbft niedrigere, bezw. gerechtere 
Raten aufftellen fönnen. Dur die 
Schaffung des Handelögericht3 aber 
wird eine Streitfrage viel fehneller er- 
lebigt werben fünnen ala jebt, denn 
ein Streitfall wird von diefem unmit- 
telbar vor da8 Bundesobergericht fom= 
men. 


Die Antündigung des Präfidenten 
wurde, wie gejagt, äußerjt beifällig 
aufgenommen. Wer immer fi) fo- 
weit darüber äußerte, war des Lobes 
bol. Man Scheint ganz allgemein von 
der Durhführung allfeitigen WVortheil 
zu erwarten, und am lebten Ende au 
eine Ermäßigung ber Raten. Diefe 
Hoffnungen jind mohl auch berechtigt. 
Man wird indeffen gut thun, fie mög- 
lichft niedrig zu halten. E3 hat fchon 
fo mandes Gefeg ganz anders ge— 
wirft, ala e3 gedacht war, und bie bei- 
fällige Aufnahme, die Herrn Taft's 
Borfhlag aud in Eifenbahnfreifen zu 
finden fcheint, gibt zu denfen — oder 
menigftens die Erflärung, bie jener ge- 
eben wurde. „Das Zmijchenftaatliche 
Sandelägericht wird,“ fo äußerte ich 
ein hoher Bahnbeamter, „ala eine 
Bremfe dienen für irgend ein Geſetz, 
daB zu Iharf gegen die Bahnen porge- 
ben will.“ Das foll jedenfalls heißen, 
daß man von dem Handelägericht 
Schuß erwartet por der fogenannten 
„eifenbahnfeindlihen” Gefehgebung 
der Staaten. €&3 ift aber tfache, 
daß die Staaten den Eifenbahnen 
nod) gar nicht mehe geihan haben, und 
„= von 


ap 


LIER! ui 


tergeſellſchaften, 


Ki eftellt murden, erl ‚werden. 
ae gerech a ae 


5 

müffen, follen die 
gen de3 Bublitums und der Bahnan- 
geftellten, — die Forberungen unferer 
Zeit — Erfüllung finden. — — — 


Zrufiiudt ins Ausland. 


MWird der Standard Deltruft dee 
einem verfolgten Verbrecher ind Aus- 
land flüchten, fich dort in Sicherheit 
zu bringen? &3 find Stimmen laut ge- 
worden, die das ala möglid und fogar 
als wahrſcheinlich hinſtellen. Schon 
bor drei Jahren, al3 im Staate Ohio 
ein dortiger Ableger de3 Trufts, die 
„Standard Dil Company von Ohio“, 
gerichtlich verfolgt wurde, brachte die 
Unterfuhung eine über den Dean 
reichende Verftriefung an den Tag. Die 
Manhattan Dil Company von Ohio, 
eine anfänglid unabhängige und 
feheinbar noch immer jfelbitftändige 
Geſellſchaft, war zunädjt von der 
Standard Dil Co. heimlich übernom- 
men und dann bon diefer ebenfo heim= 
lih an eine Korporation in London 
(England) übertragen worden. Leb- 
tere unter 
„General Hnduftrial Development 
Company of London“ ein jehattenhaf- 
te8 Dafein führend, war in aller Yorm 
Rechtend der Eigenthümer des in 
Ohio betriebenen Gejchäftzunterneh- 
mend. Thatfähli war aud fie ein 
Ableger des Trujt3. Solcher europäi- 
Icher Ableger hat der Standard. Del- 
truft nod) mehrere, und aud ans 
dere große amerifanifche ITrufts follen 
gleichermaßen fich vorgefehen haben. 

Was lage aljo näher, wird gefragt, 
als fortan im Großen und Ganzen zu 
thun, was bisher nur vereinzelt und 
im Kleinen gefchehen ifi? So gut zur 
Umgebung biefiger Gejete , die Kon- 
trole einer hiefigen Gefellfehaft ins 
Ausland verlegt wurde, könnte ‘man 
die Kontrole von allen dahin verlegen. 
Neu auferftehen fünnten in Europa 
die Holding Companies, die das 
jüngjtergangene gerichtliche Urtheil ala 
Verlegungen des Antitruftgefees er: 
Härt bat. Diefelbe monopoliftifche 
Macht, die jegt die Standard Delge- 
jelfchaft von Nem Serjey dadurch aus— 
übt, daß fie eine Mehrheit der Af- 
tien bon einigen breifig anderen Del: 
gefelichaften „halt“, fünnte eine ähn- 
liche Gejelfhaft in England oder 
Deutihland, in Kanada oder Meriko 
ausüben. Und die hiefige Gejehge- 
bung und die hiefige Gerichtägemalt, 
deren Macht nicht über die Landes— 
grenzen hinaußreicht, würde dagegen 
nicht8 auszurichten vermögen. Auf 
die einfachjte Weife wäre damit Truft- 
gejeg und Truftverurtheilung umgan= 
gen. 

So ſcheint's! Aber es ſcheint eben 
nur ſo. Der anſcheinend fo flug aus— 
getiftelte Plan gehört zur Klaſſe der 
„Ginge wohl aber geht nicht“Pläne. 
Kann das hieſige Geſetz die fremde 
Korporation nicht faffen, fo fann 
e3 doch die hiefigen Theilhaber und de= 
ren nicht wegzufchleppende Befigthiimer 
faffen. Wird das ergangene Urtheil 
bom Dbergericht beftätiat, jo find die 
jegt von der Tiruftmuttergefellichaft 
gehaltenen Aktien der einzelnen Unter- 
gejellfehaften an deren Theilhaber zu— 
rüdzugeben. Wie vorher die Aktien 
der Einzelgejellichaften gegen Truftaf- 
tien umgetaufcht worden, müffen nun 
die Truftaktien gegen Aktien der Ein- 
zelgeſellſchaften vertauſcht werden. 
Jede Umgehung dieſes Gebotes 
wäre als Gerichtsmißachtung ſtraf— 
bar. Schon der bloße Verſuch 
dazu, ſelbſt wenn er nicht zur Aus— 
führung käme, könnte als Verſchwö— 
rung beſtraft werden. Jeder einzelne 
Truſtbeamte, jeder einzelne Truſt— 
häuptling, und jeder Beamte oder 
Theilhaber einer der betheiligten Un— 
der an ſolcher Ver— 
ſchwörung ſich betheiligt, könnte ins 
Gefängniß geſchickt werden. 

Schon dies allein dürfte genügend 
abſchrecken von dem Verſuche. Was 
auch die Truſthäupter zu thun geneigt 
ſein mögen, ſie ſind nicht geneigt, ihre 
eigene Haut zu Markte zu tragen. 
Sie ſind auch nicht geſonnen, ſich ſel— 
ber ins Ausland zu verbannen. Selbſt 
wenn ſie die Verbannung nicht ſcheuten, 
könnten ſie den im Truſtbeſitz verkör— 
perten Reichthum nicht mitnehmen. 
Höchſtens ihre Truſtaktien könnten ſie 
mitnehmen und könnten dadurch die 
Auflöſung des hieſigen Truſts nicht 
verhindern. Gründung eines neuen 
Truſts unter ausländiſcher Flagge 
würde erſt recht nichts helfen. Der 


Truſt, die Holding Company, verdient 


ſelber kein Geld. Was verdient wird, 
wird von den Untergeſellſchaften ver— 
dient, die das greifbare Eigenthum 
beſitzen und Geſchäfte damit betrei— 
ben. Was der Truſt einnehmen ſoll, 
müſſen zunächſt die Untergeſellſchaften 
einnehmen. Der Truſt hält die Aktien 
der Untergefellfichaften. Was vie Ieh- 
teren auf ihre Altien an Dividenden 
bezahlen, das und nichts Mnderes find 
die Einnahmen des Trufts. Damit 
und mit nichts Anderem merben bie 
Iruftaftien verzinft. Können die hie- 
figen Gerichte der ind Ausland ver- 
legten Truftgefelichaft als folcher 
nicht anhaben, jo hat das nichts 
zu bedeuten, jo lange fie ihr die 
bier verdienten Dividenden fperren 
fönnen. Und die könnten und würden 
fie ihr fperren. Wie daB jet ergangene 
Urtheil den Untergefellfhaften verbie- 
tet, noch weiterhin Dividenden an die 
Holding Company in New Kerfey zu 
bezahlen, würden mweitere Uirtheile oder 
Einhaltsbefehle ihnen verbieten, folche 

blungen an eine neue derartige Ge- 
elichaft zu leiften, gleichviel ob deren 
Sit im In⸗ oder Auslande fein mag. 


Spuren der Urmenfdhen in Ungarn 


Dur intereffante geo 
Gungen, die in Mir u * 
n gemacht we bisher 
von en überrrafchenben 
begleitet waren, tmurbe 


UI 
a. 
en * 


dem großartigen Namen- 


‚stille 


ultate 
cr ehe 


r Sir Geldanteger. 


Mir reorganifiren und offeriren einen befchränften Be 


trag des Grundkapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 


fchaft, 55 Jahre alt. = 


Kapital 500,000. 
Eine Ylinoifer Gefellfchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an 


o German Mutual Life Ins. Co. 


‘ Ashland Block, Clark und Randolph Str. 
CHICAGO, ILL. 
Simon _P. Gary, präfident. 


bei Mistolez ein Werkzeug aus ber 
Steinzeit und folgerte daraus, daß 
zu diefer Zeit bereit3 Menjchen 
Ungarn gelebt haben. Nun ließ das 
königlich ungariſche geologiſche Inſti— 
tut auf Betreiben Hermanns in der 
Umgebung von Hamor durch den Geo— 
logen Dr. Ottokar Kachee Ausgrabun⸗ 
gen vornehmen; dieſer hielt die Durch- 
forſchung der Szeletahöhle zu dem 
Zwedck am geeignetſten, und ſeit dem 
10. Mai 1909 wurden in dieſer Höhle 
Forſchungen angeſtellt. Es wurde eine 
Menge von Knochen ausgegraben, die, 
wie man feſtſtellte, von vorſintfluthli⸗ 
chen Thieren wie Höhlenbären Wald⸗ 
pferden, Rieſenbären, Rieſenhirſchen u. 
dgl. herftammen. rn den gleichen 
Schichten wurden große Maffen bon 
Paläofithen und Steinwerkzeugen der 
Urmenfhen gefunden. Bisher hat man 
gegen 1200 Werkzeuge ausgehoben, zu⸗ 
meiſt Erzeugniſſe, die vor 30 bis 40 
Tauſend Jahren verfertigt wurden. 
Auch wurden ausgedehnte Feuerſtellen 
der Urmenſchen in diefer Höhle gefun— 
den. Dieſe intereſſanten Aushebungen, 
die mit pefuniärer Unterftügung bes 
Mufeums- und Kulturbereins Im 
Miskolcz betrieben erben, werden 
noch einige Monate fortgefegt. Es find 
dies die erften Spuren des Urmenfchen, 
die in Ungarn entdedt wurden. 


Weihnachts: u. Menjahrs-Karten 
Srö d geſchmackvollſte Auswahl in ber 
ee an — und Reujahrs-Gratula⸗ 
tionsfarten und woſittarten in deutſcher und 
engalifcher Sprache uͤ. zu billigſten Preiſen. 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale YBuchbandlung. 
26 Monroe Str, Chicago, 
(Srwifhen Wabafh und Michigan Adenues.) 


EL nee re RE 
Zode8-Anzeige 


reunden und Belannten die traurige 
make, daß unfer lieber Cohn und 


Bruder 
Biliam B. Weber 
im Alter von 25 Jahren geitorben tft. 
Beerdigung findet Ttatt am Sonntag, 
den 23. November, punlt 9 Uhr Mor: 
gens, vom ZTrauerhaufe, 4508 Cham- 
lain Ave., nad der St. Georgafirhe, 
9. Str. und Wentwortb Ade., bon dort 
mit Auftfhen nad dem &t. Bonifazius- 
Gottesader. Mitglied” der General 
George B. MeClellan Council 495 Na- 
tional Union. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Auna Weber, Eltern, 
Anna Hartmann, Cchmweiter. 
Joſeph —— * Schwager. 
Alice, Birginia und Joe, enlel. 
frfa 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht dab uifere geliebte Tochter 
und Schweiter 

Agnes Henrietta Wegner 
nad langem Leiden fanit im Seren 
entfhlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt bom Trauerbaufe, 3841 _ Armour 
Ade., Sonntag Mittag um 12 br, nad 
der ©t. Petrisstivde, Herr Paltor Mer- 
bit, von da mit Nuten nad Vetbania. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Ferdinand u. Grneftine Wegner, 

Eltern 


Guftav, Zaura, Franf, Fred und 
Minnie BWenner, Geichmilter. 
Margaret Wenner, Schwägerin, 
nebit Verwandten. ftfa 


Todes -» Anzeıge. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. dab unfere geliebte Gattin 
und Mutter 

Helena Wolter 

am Donnerstag, den 25. Nobember 1909 
im Alter von 42 Nabren und 20 Tagen 
enti&lafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Counabend, ben27.Nobember, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
4149 R. Dalley Abe,, nabe Belle Plaine 
Ave., nah dem Montrofe-FSriedbof, Um 
itile Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Guitay Wolter, Gatte. 

Heinrih, Frik, Edward, Elite u. 

Dtto Wolter, Kinder, nebit 

Berwandten. 


RR RE 
ZodeB- Anzeige. 


Douglas Frauen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadriät, dab 


Schweſter 
— Kathrine Wiefels 

aeftorben iit/ Die Beerdigung findet Tiatt am 
Samstag Nam. um 1 Uhr, bom Zrauerbaufe, 
2237 13. ©tr., nad dem Bat 
Die Beamten beriammeln fih um 12 Ubr 3 
Minuten im PBereindlolal, um der berftorbenen 
Cchweiter die legte Ehre zu erweifen. Um ftilles 


Beileid bitten: Aufie Mocher, Bräfidentin. 
Hermine fyride, Seltetärin. 


Tode8- Anzeige 

reunden unb Belanmten die traurige Nadh 

richt. dab unfer lieber Gatte unb Vater 
William Winguth 

am 24. Nobember im Alter don 53 Nabren nad 
langem ichwerem Leiden geltorben ift.-Beerdi- 

ng findet ftatt am — Mittar um 12 
fhr bom Zrauerhaufe, 1824 NR. Camber Abe,, 
nad dem Walddeim-riedhof. Tie trauernden 


Hinterbliebenen: 
Karoline or — 
Emma und Öter. 
Billiam fr. Sohn. 


Todes-Anzeige. 


d d Belannten zur Nahrict. dab 
— ——— Gattin und unfere Mutter 


Anne Dit 
um Somiten. ben ZI. Tesmäng. — 
ee ee — 
Theilnabme bitten 
Nihelas Dit uud Familie, 


X 


— Der Hüh — 
—— — 
AFTERBAUN, 
F erg * 


in- 


‚I findet ftatt am — den 28. 
um 1 r 


geſtorben iſt. 


ı am Samitaa. den 27. 


Ridge-Friebbaf. | 


2önodb,*E 


Tode3- Anzeige. 


‚Allen unferen Freunden die traurine Nadi- 
richt, dak unfer geliebter Gatte und Pater 
Rohn 3. Mueller 
Mitglied der Et Martins Court Nr. 34, €. ©. 
%., im Alter bon 72 Nabren 11 Monaten und 
23 Tanen am Dienitag, den 23. November, janit 
entichlafen ift. Die Beerdinung findet ftatt an 
Sonntag, den 28. November, um 1 Uhr Nachmit- 
taas, vom Iirauerbaufe, 3180 N. Clark Straße. 
nad der Et. Alpbonjusfirde und dann na 
dem St. Bonifazius-Gottesader. Um  ftille 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Greszencia Mucher, neb. Eäberner, 
Gattin. 
George %., Martin 3. Mueller, Mark 
Noeihlein, Kinder. 
Margaret Hummel, Martin Mueller, 
Roiine Fris, Anna Glebner und 
Mihacl-Diueller, Geichmiiter. nebit 
Entelfindern 
NRube fanft in Frieden. frfa 


Tode8- Anzeige 
Wellington Hive 174, 8. D. T. M. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, dab Lady 

Albertina Echmidt 
die für lange Jahre al Lady at Arm3_treu 
gedient bat, geltorben ilt. Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 27. Nobember, um 
1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe; neue Nr. 
2975 Chbourn pe, nhach dem Montroſe⸗ 
riedhof. Die Beamten fſind biermit erſucht, 
ih um 12:330 in der Logenhalle zu verfam⸗ 
meln, um der verſtorbenen Lady die letzte Ehre 
zu erweiſen. 

Mark Teuber, Recorb Keeper. 

PBaunlina NReihenbad, Lady Com 

mander. 


Todes- Anzeige. 
‚Sreunden unb Belannten die traurige Nad) 
richt, daß meine liebe Gattin und unjere guie 
Mutter 

- Katharina Naegel 
im Wlter bon 61 Jahren am 24. Nobember 
fanft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, ben 27. November, 
um 2 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 2305 
Ynelrofe Etr., nah dem Montrofe-Friedbof, Um 
ſtille TIheilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
William I. Naegel, Gatte. 
Frau R. Muesbet, Fran Theodore 
Hartung, — — Naegel und 
Katherine Nacgel, Töchter. 
Billiam €. Naegel und Frant €. 
sec und Xeonard . Naegel, 
Söhne. 


Tpoded3- Anzeige, 


‚BSreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß unfer lieber Bater und Großvater 
Friedrih Arummbied 
im Mlter bon 72 Sabren am 23, Nobember 
fanft im Herrn entihlafen ift, Die Beerdigung 
Nodember, 

1 Uhr 30, bom auerbaufe, 8613 © 
Sıncoln Str., nad Waldheim-tFriedhof, Um ftille 
— bitten die trauernden Sinterblie⸗ 
enen: 


Friedrich, Ernſt, Auguſt und dermann 
Krummdied, Söhne. 2 
Tran Augnita Schmidt, Louifa_ Bed- 
mas — —— „Marie 

eche öchter, ne eger⸗ 
Pen " Schwiegertödtern, Entel» 
findern und Verwandten, ftfa 


Todes-Anzeige. 
Court Auguita Nr. 48, U. D. 9. 
Den Beamten ıumd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dak Schmeiter 

Helene Wotter 
neitorben ift. - Die -Beerdigung findet itatt am 
Samitaa, den 27. Nobembder, Nadbmittana 2 
Uhr. vom Trauerhaufe, 4149 Dallen Ape., nabe 
Berteau Abde., nah Montrofe Kirchhof. Die 
Echmweitern find gebeten, der berftorbenen Schtwe- 
iter_ die legte Ehre au erweilen, Die Beamten 
berfammeln fich bei Bruder KArambe an Belmont 
und Lincoln Ave., bunft 1 Uhr Nacmittaas. 

Anna Tiiher, Oberförfter 

Katharine Aeberer, Selr. 


Eode8-Auzeige. 
Dfumpin Lone Nr. 477,8. D. D. 9. 

‚Den Beamten und Brüdern biermit aur Nadh- 
richt. daß Br. Ex⸗M. 

Fritz C. Kleemannu 
am Mittwoch, den 24. Nebvember, 3 Uhr Nach⸗ 
mittaas, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtaa, um 2 Ubr Nachmittaas. von 
Nr. 4018 Stimball Abe., nah Graceland. Die 
Beamten find erfucht, punft 1 Uber in der Rogen- 
balle zu erfcheinen, um unferem vberitorbenen 
Bruder, einem unferer Gründer der Loge, bie 
legte Ebre zu ermweilen 

Louis Scharman, DO. M. 

John Weipmann, Celretär. 





Tode3- Anzeige. 

Garola frauenverein, 

Den mertben Schweſtern biermit die trau— 
tige Nadridt, dak Schweiter 

Katharine Wiefels 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtaa, den 27. November. um 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 2287 ®W. 13. Str.. nad Dalridae. 
Die Beamten berinmmeln fib- um i2 Uhr in 
der Vereinöballe, um der beritorbenen Echime- 


| iter die legte Ehre zu ermeilen. 


2inda Schmidt, Bräfidentin. 
Emma Schmidt, Sefretärin, 
1646 Weit 13. Straße 


Todbe3- Anzeige, 
Gourt Einigkeit Nr. %, D. of C. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dak Schweſter 
Albertine Schmidt, 
Nr. 1975 (alte Nr. 1400) Elbbourn Avenue 
plöglich neftordben ift. Die Beerdigung findet itatt 
a November um 1 Ubr, nad 
Montrofe sriebbof. Die Beamten verfammeln 
fi punft 12 Uber in der enbale, um ber 
verſtorbenen Schweiter die legte@bre au ermweiien, 
Veriba Braun, Brälidentin. 
Alwine Rehfeldt, Seftetärin. 


Todes Auzeige. 


Beethoven deutſcher Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern aur Nachricht, 


daß Schweſter 
Catherine Wieſels 


geſtorben iſt. Die Beerdignug findet ſtatt am 
Samſtaa. den 27. Novenber —I 1 
Ubr, vom Trauerbaufe, 2237 Welt 13. Eir., aus 
Ta ae een be Berichte 
ammeln iih u T 5 
um ber veritorbenen Schweiter die Ießte Ehre 


zu erweiien 
atherine Schoknecht 
—— Dein 


Todes- Anzeige. 
Plattdentihe Gilde Mathiad Claudius Nr. 28. 


bon ba 
heitrabine sikten: 


| ad daß u Bean vie Bun Mus 
Nempert 


Cari 
am 25. Nobember 1909, im Alter von 71 Nabs 
ren und 20 Tagen felia im Seren entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Eon E 
. Nobember, um 12 Uber Mittand.-bom 
auerbanfe, 3641 ©. Wincheſter Abe. nach der 
t. Andreas-Rirde, an 37. und Honore Str., 
BetbaniasFriedbof. Um itille 


Berthe Aembert, ach Wiedenböft, Gattin. 
Guktan, Dito, fraus, Karl, Rinder. 
Nebit Schiwienerti n und Enteln. . 


Auf einem arünen Friedhof, 
Wo arüne Bäume jteben, 
Schläft jest mein lieber Gatte. 
Er mußte mon neben, 
Sein Taamwer! war bollendei. 
Er fhläft in Tühler Gruft. 
Er rudt von Sorga’ tm» Müh’n, 
Bis Gottes Stimme ruft. 
Er bat den Kambf beitanden. 
a ze I Augen aut; 

T en Sieg errungen, 
Unb icläft in Aiviner Hub. 


Tode3-Anzeige. 

Allen Berwandten, Sreunden unb Belannten 
die traurige Nadrict,. dab unfere bielgeliehte 
Gattin, Mutter und Großmutter 

Albertina Schmitt 


frfa 


Dienstag Nadt, den 23. Nob., um 11 Uhr, 
im Alter von 53 Jahren, 10 Monaten unb 11 
Tagen nah langem fwerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ſtatt 
am Samstag, den 27. Nobember, Nadmittags 
um 1 Uhr, bom Xrauerhaufe, 2975 Elbbonen 
Übe.. nad dem ntrofe-$riebhof. Um iti 
——— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


—— Schmitt, Gatte. 
onis. Wilhelm und Karl Schmitt, 
ee Scämwiegertodter 
e egerto h 
fen Schmitt, Entelin. nebft Ge⸗ 
ſchwiſtern und Verwandten. 


Todes-Anzeisge. 
Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Mittheilung, da unfer lieber Sohn und Bruder 
John Schuelldorf = 
pe tern Mittwoch, den 25. Nobember, fanft ent 
lief. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
um 2 Uhr 

zel Ave, nah dem DOalwood-Friedhof. 

trauernden Hinterbliebenen: 
enry und Karoline Schuellborf, Eltern. 

i eorg Schuelldorf, Bruder. 

Bitte Teine Blumen. fıfa 


Nadm., vom Trauerhaufe, 6321 * 
ie 


Todes-Anzeige. 


Weit Garfield Frauen - Berein. 
Den Mitaliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Katherine Wiefels 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag um 1 Ubr vom Trauerhaufe, 2237 
Weit 13. Str. aus nach dem Oal Ridae Kixch- 
bof. Die Beamten verſammeln ſich um 12 Ubr 
20 Min. im Bereinslotal. um der verſtorbenen 
Schweſter die lette Ehre zu erweiſen. Um ſtilles 


Beileid bitten 
Caroline Born, Vräſidentin. 
Hermine Fricke, Sekretärin 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
u * daß unſer geliebter Sohn, Bruder und 
nte 


Willy P. Weber 
am Mittwoch geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige 
ſpäter. Die träuernden Hinterbliebenen: 
Anna und Wilhelm Weber, Eltern. 
Anna Hartmann, Schweiter. 
Ioe Hartmann, Schwager. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Meta Bed 
am Mittwoch. den 24. Nodember 1909 geitorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Samitag, 
den 27. Robember, 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
138 Wilmette Ave. nad Roiebill. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George Bed, Gatte. 


Geftorben: Dina Bfälzer, am 25. November 
1909, um 10:45 Abends, in ihrer Bohnung, 
4959 Wafhington Bart Blare,. Geliebte Gattin 
bon Louis Blälaer, Mutter von Eli, Dave Abe 
und Jonas R. Jülger und don Frau Belfen- 
tal und Frau U. X. New. Beerdigung Sonn 
tan. den 28, November 1909, bom Zrauerhaufe, 
um 9 Uhr Morgens, mit Autihen nah Rofehill. 
New Vorler Zeitungen bitte au fopiren, fef 

via 


Geitsrben: Alvin &. Thiele, am 22. Nobems 
ber 1909, zu Tenfepie, Sla., geliebter ah 
bon red %. Thiele (veritorb.) und Bertba 

‚ Bruder don Helen E., Wibur B. und 

. Ibiele, Beerdigung fand ftatt Mitt- 

twod, den 24. Nobember, um 3_ Uhr Nadım., 
bon ber Chriltian Ehurh aus in Benfacola. 


Geftorben: Henry Biſchoff, am Mittwoch, den 
. 1909. Geliebier Gatte don Louiſe 
— Schurr, Vater von Louiſe, Konrad, 

arry, Verna, Elmer und Harxold. 

amätag, den 27. Nobember, um 2:30 


bom Zrauerhaufe, 220 W. Cubpler Une... 


Bart, ZU, nad dem Walbheim-Fri 
Geitorben: Henry Biihoff, am Mittwoch, 24. 
Nod., neliebter Gatte von Louife Bilchoff, eb. 
Schuri, Bater von Kouife, Conrad, Harry, Berna, 
Elmer und Harold. Beerdigung am Eamitag, 27. 
Nobember, Rabm. 2:30 Ubr, dom Trauerbaufe, 
> Nortd Cupler Ave.. Dal Bart, nah Wald- 
eim ö 


Geiturben: Gatharine ©. Wiefeld, - neliebte 
Gattin von Charles Albert, Mutter bon rau 
zT. Spoerl. Frau . Ripvel, Ira 9. Karl, Frau 
EB, Earl, Oscar Weber, Mary, Edward und 
Hermann 8. Wiefels. Beerdiaung bom- Trauer» 
baufe, 2237 13. Etr., Samitag, den 27. 
November, Nahffiitans 1 Uhr, nad Dafridge. 


Geftorben: Dr. Nulius Yonna, aeliebter @aite 
bon Dr. Anna Poung, 2248 Lincoln Abe. (alte 
Nr. 261). Beerdigung am Sonntag, 28. Rob., 
Nabm. 2 Uhr, dom Trauerbaufe aus nade 
Rofebill-Friedbof. 


Geitorben: Friedrich E. Kleeman, Vater bon 
Richard E. Louis F. und Vaul C. Kleemann. 
Beerdiguna am Samſtaa. den 27, November, 
um 2 Üühr, vom Trauerhäuſe, 4018 KimballApe, 
nach Graceland. frfa 


Zur Grinnerung 
Bur Erinnerung an unferen geliebten Sohn 


und Bruder 
Wilhelm Ganert, 


‘der beute vor einem Jahre, am 26. Nobember 
1908, aeltorben ilt. 


Wilhelm, in der Nugend-Blütbe, 
Mußten wir Dich iheiden feben. _ 
Zu fohmerzlih war für und Dein Scheiden. 
Zu Bitter Dein fo fchneller Tod. 

Wie bald mwecielt auf Erben 

Das Leben mit der Todten babr. 
Liebe Eltern, mweinet nicht. 

Gott wird mich Euch tmiedergeben. 
Ahr werdet einit fein Angelicht 
Schauen in dem ewigen Leben. 

Und wer weiß wie bald's geſchiebt. 
Drum, liebe Eltern, weinet nicht. 


Gemwibmet bon feinen lebenden 
Eltern, Schweitern und Bruder, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, die ſich To 
sahlreih an dem Bearäbnik unferer lieben 
Mutter und Großmutter 

Berta Banner 
betbeiliat baben, für die berrliden Plumen- 
fvenden fowie dem Freundſgafis rauenberein 
und dem Deutih-Amerilaniihen Damen-Berein 
für die Beibeilinuna und die brombte Außaab» 
lung de3 Cterbeneldes, bauptlählih dem Seren 
Raitor Lambret für die troltreihen Worte am 
Sarae Tpreden wir biermit unferen berfichen 


— Frau Ida Proehle, Toter. 


sbore DBlies, Sobn. 
Fa Ada Garis, Entel. 


Dankſagung. 


Allen Berwandten. Freunden und Nachbarn 
wie auch den Mitnlievern der Leiling Zone Nr. 
8557,48 & A M., Körnerkoge Nr. 756, 3. 
D.D. $., dem Humboldt Encampment wie au 
den lieben Damen, die und fo freundlih und 
liebeboll beim Tode unferes neliebten 


er Wriehrih Wilhelm 
beiftandeh, ipreden wir unferen berbinblichiten 
Dant aus. 

Frau Berta Wilhelm und familie. 


Waldheim. 


icons, Durd 


EMiL H. SCHINTZ, 


Ge EEE 


— den 
1 vbom 


Beerdigung 


an 

28. NR 

up 
bie trauernden Sinterblie 


und Sriebrid Stneiwe, Eltern 
— Bewerb ai Samt. 


Ausgeduldet, uudg 
—— — 
Sen 
berla 
Ei 


* 5 Wopaien uns 
——— a 
"dem 


na 
Tpeilmabme 
benen: 


—2* 
ne Liebe war 
Dein Erfalten 
frſa 


dein afen 
Sählug uns Wunden tief und ſchwer. 


Todes-Anzeige 
Bürger Frrauen-Unt von Lats 


ew 
Allen 
italiedern die traurige Nachricht. daßz 


Albertine Schmitt 
am 23 Nob eſt iſt. Die 


aunag findet ftatt 27 bember.. 1 
we: be. in 


bom Tirauerbaufe, 2975 Clbbourn 

nad dem ro ig ehehbof. Alle Beamten ber» 
fammeln fih um —— n der ins·Salle. 
um der beritorbenen imeiter- die lebte Ebre 


au ermeilen, — 
gufte Triphahn, Bräfiden 
Emma. Furdt, prat, an 


ze roe* Powers 


Theater in 


Sonntag, 28. November. 


11. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Zum erſten Male: 


«EIER, D Eu,” 


Eine Komödie de3 Lebens in 3 Alten bon 
Schoenherr. 


Karl e 
Ein mit dem seis und Bauerfelb- 


Schitterv 
preis gefröntes Wert. 


Preife: $1.50, $1.00, T5e h 
Eige jegt zu haben. 5 m... 


THE ZIEGFELD 


Michigan Blbd., sw. Harrifon und Hubbard Ct. 
————— 


Heute Abend und jeden 4 
in deuticher Syrade ge 


Wiener Opern = Gefehfdaft 


— im — 


„Mauſefallenhändler“ 


von Frauz Lehar. 


Rreife $1.50, $1.00, T5c, 506.—M 
und Samft. Matinee-Breije $1, To ae. 
frſa 


Großartiger Erfolg! 


Kommt zur 


Ausftellung 


Coliseum 


20. November bis 4. Dezember. 


Eilberta 


und ſeine Produkte 


in der Baldwin County, Alabama, Ab⸗ 
theilung vertreten. — Sehenswerth. 
28nob, æ dd⸗ 


Aſhland u. Divifion Str. Bhone: Sabınit, 323. 


David giaains ‘His Last Dollar” 


— — —— — Baum. Tem. 

ea. reile c, 20c, C —.— e oche; 

Cole und Zobnfon The Red een.) = 
n0022—2 


Dearborn, nahe Randolph. 
VBhone Raudolph 1049 


t u, einer Trup⸗ 
pe bon 75 änd. 2 


*1.oo J Zed vibd Mittw. u. Samdt. Mat, 


Großes Herbſt-Konzert 


Theater und Ball, veranftaltet vom 


Eifenburger *Ziederfranz 


Sonntag, 28. Nov., im Großen Saale ber Süpd- 
eite Turnhalle, 3143— 3147 Etate Str. Tideis 
m Borverfauf 25e. An der Kaffe He & PBer- 
fon. Anfang Nachmittags 3 Uhr. frfafo 


Deuffches Theater in der 503. Turnhalle 


Ede Belmont u. Baulina.— Bir. be 7 Schober. 
Sonntag, den 28. Nov. 1900 


ADAM und EVA! 
Große Gefangpoffe in 4 Ulten.—14 (efenatnr. 
via 


THE RIENZI, 


Ehicagos populärfter Bamilien - Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diverley Blvb. 
Konzert Sonntag Nam. von 3 bie 7 Uhr und 
jeben Abenb vom 8 biö 12 Ups. 
Reitanzation eritliaiiig. 


Meinken's Orcheſter 


i von Charies Meinten. 
eα ein 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Bund für 10 
und 15 Gent fervirt au Befommen, 


Diefer Play ift exiufio für Srauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 Dit Adams Ste. 


Der Baier gegenüber ) 


(Bafement). 
Snob*2 


Hotel Bismarck, 
178 Randolyh Etrafe—178 
Neues holländiſches 


Damen-Safe 


Br wantasiile Enimieit. uk (9nop*z 


Damenhütel!! 





Shr unbenubler Kamin follte heizen. 


Ein unbenugter Kamin trägt nichts zur Schönheit oder Behaglichkeit Ihres 


Heims bei. 


ga, ein „todter” Kamin ift nicht felten etwas Störendes in einem fonft jhön 


ausgeftatteten Zimmer. 


Anderjeits gibt e8 nichts, das jo viel Behaglichkeit mit fi) bringt, fo das 
Auge erfreut, als die Wärme und das Glühen eines offenen Feuerz. 

Am allerbeften erwedt man den durdfchnittlihen „todten“ Kamin zu neuer 
Thätigkeit, indem man ihn mit einem gasbrennenden, paflenden Roft verfieht. 

Ein Gasroftfeuer brennt mit derjelben großen Flamme, allen Farben und 
allem Glühen des Kamins mit Holzfeuer vergangener Zeiten. 

Es ijt juft das rechte euer, um fehlehte Laune und Kälte zu vertreiben, oder 
den Aufenthalt eines gelegentlihen Bejuchers angenehm zu maden. 

Mir liefern jolden Roft für jede Kamingröße und bringen ihn fertig zum 


Gebraud an. 


Wir haben fie in vielen Muftern zu Preifen von $10.10 und aufwärts, und 


fie find in diefer Woche in allen unferen Läden ausgeftellt. 


fann fein großer Zeitverluft für Sie bedeuten. 


The Peoples Gas Light & Goke Company 


165 Michigan Avenue 


Eine Befihtigung 


Telephone Gentrai 4076 


Freigeſprochen. 


Jury im Altmann-Prozeß gab geſtern 
Morgen den Wahrſpruch ab. 


Die Brüder Vincent und Joſeph 


Altmann wurden geſtern früh um 


IllinoisTrust& 


Kapital 


$5,000,000.00 


neberſchuß 88,300,000.00 


Zinſen 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
— — Zu 2 Prozent per Jahr auf Check⸗Ktontos 


Copyrighted, 1908, by Nlinois Trust & Savings Bank 


. Zolalberidht. 


— — 


Scheidungsurtheil erſchlichen. 


— — 


So behaupten die Verwandten der Frau 
Culu M. Counſelman. 

Frau Lulu Counſelman, geb. Bab⸗ 
eod, ift jeit Jahren geiftesfrant und 
befindet fi in einer Nervenheilanftalt 
in der Nähe von Milmaufee. Yhr Gat— 
te, Willis Counfelman, hat nun vor 
kurzem bier, und zmar vor Richter 
Chetlain, die Scheidung erwirkt, unter , 
dem Borwande, die rau habe ihn 
ohne Grund verlafjen. Dann bat er 
fih, mit einem Frl. Klara Trend, 
fofort von Neuem berbeirathet. Yet 
bringen die Verwandten der erjten 
Frau Counfelman auf Wiederauf- 
nahme deö Verfahrens in dem Scei- 
dungsprogeß, und Richter Chetlain 
wird diefem Verlangen voraussichtlich 
entfprechen. Counfelman’3 Anwalt, 
Herr M. 2. Ihalaberry, wird angeben 
mäüffen, wie er dazu gelommen tft, in 
dem Scheidungsgefuch unrichtige An= 
daben zu machen. 


NRechtspflege im Heer. 


Val. T. Ford, der vor einigen Jah⸗ 
ren aus dem Militärgefängniß auf 
Alcatras Island entflohen war, wird 
jept auf fünf Jahre in diefes zurüd- 
gejchidt werden. Cr hatte fich vor ei- 
nem Jahre, unter falfhem Namen, 
von Neuem für dad Bundesheer an- 
werben laffen, war aber erfannf wor- 
den, und diefer Tage hat man ihm im 
Fort Sheridan ven Prozeß gemacht. 

Zu drei Monaten Arreft und ‚zur 

Bftohung a der 355 


IE eb „der — 


Infanterie-Regiment, weil er bei bee 
Ubjchießen im September einem lin: 
teroffigier zu nüßen gefucht hat, indem 
er auh feine Schüffe auf beffen 
Scheibe richtete. z 


Schobers Volkstheater. 


Am nächſten Sonntag Abend findet 
in der Sozialen Turnhalle die dritte 
deutſche Theater⸗Vorſtellung unter Di- 
rektion des Herrn Chriſtian Schober 
ſtatt. Zur Aufführung kommt: „Adam 
und Evba“, Poſſe mit Geſang. Wer 
ſich einmal recht köſtlich amüſiren will, 
verſäume nicht der Vorſtellung beigu- 
wohnen. Da der Bejuch bei ben bei- 
den erjten Borftellungen ein zahlrei⸗ 
cher mar, follte fi) das Bublitum bei 
Zeiten Site fichern, Eintrittsfarten ' 
find bei Hrn. Schober, fowie in ber | 
Sozialen Turnhalle zu haben. 


Germania-Männerhor. 


Morgen Abend gibt der Germania- 
Männerchor feine jährlihe Dantfa- 
gungs ⸗Geſellſchaft. Vom kommen: 
den Mittwoch Abend an finden die 
ganze Saifon Hindurdh alle vierzehn 

age gemeinjchaftliche Abendmahlzei- 
ten mit Konzert für die Mitglieder 
und ihre Damen und Freunde ftatt, 


— Schwer zu fagen. — Zofe: „Mei- 
ne Gnäbige jagt, ih fei eine nette 
Pflanze, und der Herr nennt mich ei- 
nen netten Käfer, in melches * der 
Natur gehöre ich nun eigentlich?“ 


CASTORIA RsennmUm.. — 


8 Uhr in Richter Tuͤthills Gerichtshof 
von den Anklagen des Bombenlegens 
| und der Branbdftiftung freigeiptochen. 
Der Fall war ber Jury am Mittwoch 
Abend um 11:40 Uhr übergeben mot: 
ben. Als die Angeklagten ven Wahr: 
fprudh hörten, umarmten fie einander, 


‚| während Hilfs - Staatsanwalt Short 


| Ueberrafchung und Miffallen äußerte, 
—* entlaſtet ſind die beiden Alt⸗ 
manns jedoch noch nicht, denn ſie ha⸗ 
ben ſich nun noch gegen die Anklage zu 
vertheidigen, im letzten Mai die Ex—⸗ 
ploſion in einer Zentrale der Chicago 
Telephone Company verurſacht zu ha⸗ 
ben, die einen Schaden von 8100,000 
anrichtete und mehrere Leute verletzte. 
Die Polizei glaubte in den Brüdern 
| Altmann die Verüber der Bombenat- 
tentate entbedt zu ‚haben, bie feit zei 
| Jahren fo häufig in der Stadt norge- 
| fommen find. Die jebt erledigte An- 
| lage belaftete fie mit dem Brand bei 
| der Standard GSafh and Door Ev, 
am 27. Mai 1908, Die Zerftörung 
| de3 nicht verficherten Gebäubes berei- 
| tete den Beſitzern, welche wegen Be— 
ſchäftigung von Mitgliedern der Ver—⸗ 
einigten Holzarbeiter-⸗Gewerkſchaft in 
Konflikt mit der Zimmerleute⸗Gewerk⸗ 
ſchaft gekommen waren, $50,000 Scha⸗ 
den. Vincent Altmann war Mitglied 
der letztgenannten Gewerkſchaft und 
zur Zeit der Exploſion angeblich ihr 
| —— 

Beim Prozeß bezeugte Bruno Verra, 
er hätte Vincent Altmann geholfen, 
Nicht-Unionleute zu verhauen und 
Feuer an Bauten zu legen, an denen 
ſolche arbeiteten. Er hätte den Alt⸗ 
manns auch geholfen, die Bombe anzu⸗ 
fertigen, die in der Standarb-fFabrit 

| erplodirt fei. 


* Mit Abmeifung der Einwände des 
Simon Tuckhorn endete am Mittwoch 
vor Stadtrichter Girten der erſte von 
den Prozeſſen, die gegen den genann⸗ 
ten Beſitzer des „Olhmpia“-Lokals 

| angejtrengt worden find, um ihn zur 
‚ Räumung zu zwingen, Das an ber 
Wabaſh Ave. Ede Hubbart-Court be- 
| findliche „Olympia“ Reftaurant ſoll 
| befanntlich einem Zheaterbau Pla ma- 
hen, den das Drafe’sche Syndikat in 
Verbindung mit dem Bladftone = Hotel 
aufführen zu laffen beabfichtigt. 
* Polizeichef Steward gibt bie Ab- 
ficht zu erfennen, e8 nicht zu dulden, 
pe auf dem bevorftehenben Ratten- 
U, welchen die Ald. Eoughlin und 
Be in ihrer Eigenjchaft ald De- 
mofratifcher Wahlverein der eriten 
> , en “ a 
werben, aud n Nachts 
eiftige Getränte vba Nee 
En Stewarb fagt, er fei gegen jede 
Ausdehnung ber Poligeiftunde. Ob 
e3 ihm gelingen wird, feinen Gtand- 
——— fteht natürlich ba- 


N ke: 


Bene En hüllungen, [7 


Geſchäftliche Besiehungen der Ehi- 
cago Fire Appliance Co. zur Stadt. 


8. A. Smith angeblidy blosgeftellt. 


Präfident der Gefellihaft ift früherer 
Privatfefretär des Mayor und fein 
Dertrauter. —Wilfon will angeb fich aus 
der Merriam-Kommiffion ausfceiden. 


Die Merriam-Kommiffion und an- 
dere Organifationen, die an den ge= 
TKäftlichen Methoden der ftäbtijchen 
Verwaltung ein ntereffe nehmen, be- 
reiteten den Rathhausfreifen gejtern 
eine unangenehme Tyeiertags = Weber 
rafchung, indem fie. Verhältniffe auf- 
dedten, die einem neuen Sfandal ver- 
zweifelt ähnlich jehen, und bie um fo 
unangenehmer auffallen, ala der 
Hauptmacher ber frühere Privatfefre- 
tär und Vertraute Mayor Yuffes in 
perfönlichen Angelegenheiten, Harry U. 
Smith, ift.‘ Wieberholt ift jchon an 
diefer Stelle darauf hingemwiefen mor- 
ben, daß die Merriam-Rommilfion die 
Beziehungen der Chicago Fire Ap⸗ 
pliance Co. zur Stadt unter die Qupe 
nehmen molle, da fie nicht über jeden 
Verdacht erhaben feien. Geftern biel- 
ten die Spürhunde der Kommilffion e3 
an ber Zeit, den Machern ber Ehicago 
Fire Appliance Co. eine Ueberrafhung 
zu bereiten und ihre Entdedungen be= 
fannt zu mäcdhen. Die Gefellichaft hat 
der Stabt geliefert, mas diefe nur 

„in® Haus“ gebraucht, von Schläuchen 
für die Feuerwehr biß zu Befen für die 
Straßentehrer und Reparaturen ber 
ftäbtifchen Kraftwagen. Sie hat da= 
bei allerdings nur die Rolle eines Ber- 
mittler3 gejpielt, da fie ſelbſt weder 
Waarennieverlagen noch Fabrifen uf. 
hat, hat aber der Stabt eine fette 
Kommiffion berechnet, die in einzelnen 
Fällen 300 Proz. beitragen hat. In 
den legtperiwichenen achtzehn Monas 
ten bat fie der Stadt MWaaren im 
Merthe von $80,000 verkauft, an de= 
nen fie, mie behauptet wird, einen 
Reingewinn von $25,000 bis 330, 000 
„gemacht“ hat. Die Waaren wurden 
bon dem gefälligen ftäbtifchen Ge- 
Ichäftsagenten William U. Coleman 
bei der Chicago Fire Appliance Co. be 
ftellt, natürlich jtets nur in Boften von 
meniger als $500, da für Beitellungen 
in größeren Mengen Konfurrenzaus- 
fchreiben gefeglich vorgefchrieben find, 
Maren größere Mengen erforderlich, 
die mehr ala $500 gefoftet haben mür= 
ben, fo wurden, mie die Unterfuchun- 
gen ergeben haben, die Beftellungen jo 
geteilt, daß die einzelne Bejtellung 
$500 nicht überftieg. E3 war dafielbe 
Verfahren, das auch bei ben Aufträgen 
an die T. U. Cummingd Youn- 
drh &. befolgt murbe. Die Chicago 
re Appliance Eo. beftellte, mie bie 
Unterfuhungsbeamten der Kommif: 
fion behaupten, die Waaren, ließ fie 
bei bez betr, ftädtifchen Verwaltungs⸗ 
abtheilung ober im ftäbtifchen Lager- 
haus abliefern und ließ fich felbft die 
Rechnung zuftellen. Dann ftelte fie 
ber Stadt eine Rechnung in ihrem 
eigenen Namen aus und erhöhte na= 
türlich die Preife, auf die fie eine Kom- 
miffion für_- ihre „Bemühungen“ 
fhlug. Sie beforgte für die Stabt 
die verfchiedenften Dinge: Schläuche 
für die Feuerwehr, Schmieröl, Kraft» 
magen-Gummitreifen, Kraftwagen-Re- 
paraturen, Befen für die Straßenteh- 
rer uſw. 

Die Macher der Geſellſchaft. 

Die Geſellſchaft wurde am 10. April 
1903 gegründet und lieferte zur Zeit 
ihrer Gründung Materialien für die 
Feuerwehr. Zu ihren Gründern ge— 
hörten der frühere Präſident des 
Countyrath, D. D. Healy, und John 
T. Connery von der Miami Coal Co., 
Vizepräſident der City Fuel Co., ge— 
meinhin der Kohlentruſt genannt, de⸗ 
mokratiſcher Politiker und Vertreter 
der 25. Ward in der demokratiſchen 
Parteileitung und einer der ſechs Brü⸗ 
der Connery, die es verſtanden haben, 
mittels ihrer politiſchen Verbindungen 
ihre Privatintereſſen zu fördern. Die 
Geſellſchaft machte augenſcheinlich keine 
beſonderen Geſchäfte. Sie ging ein. 
Im März 1908 wurde die Geſellſchaft 
m ina Leben zurüdgerufen. John 

I. Eonnery verfaufte feinen Antheil 
an der Gefellichaft, 
Smith und James PB. Connery, ein} 


anderes Mitglied der Familie, über: | 


nahmen die Gejellfichaft, die Aktien zu 
gleichen Theilen unter fich vertheilend. 
a ift Präfident, Connery Sefre- 
tär und Schagmeifter. Die Gejelichaft 
bat, fomeit fich erfennen läßt, feine 
MWoaaren-Niederlagen oder Tyabrifen, 
fondern nur ein kleines Büro im Ox— 
fordgebäube, Nr. 84 La Salle Straße. 
Smith war früher Mayor Yuffes PBri- 
vatfefretär, ald das Stabtoberhaupt 
noch nicht die Leitung der Gejchäfte der 
Stadt übernommen hatte, fondern 
Haupt der Bufje Coal Eo. war. Au- 
Berdem mar er GSefrelär der Buffe 
Eoal Eo. und ift der perfünliche Ver⸗ 
traute des Mayor in gefchäftlichen 
Saden. Schließlich ift er noch Agent 
der City Fuel Co. Er wohnt neben 
vr Mayor im Haus Nr. 1445 Sedg- 
wid Straße. James P. Connerh iſt 
einer der Altionäre der Miami Coal 
Co. und Bruder John T. Connery's, 
des demokratiſchen Politikers und Ver⸗ 
—* * 25. Ward in der Parteilei⸗ 
ſelbſt als —— 

*— thätig, und zwar in 

14. Warbd. 
Wie es gemacht wurde. 


Di v EIER 
a Peg Fr ae ergeben 


und Harry A. 


HUNDERTE VON SKIRTS 


2. machte, zu Breijen, 


Ge 
8 ihren Bedarf zu b 


Skirts für Damen und 

Mädhen—in guter Quas 
- Iität Rammgarnftoffe — 

ſchwarz u. farbig, für 


— 


n Schadtel—20 
Sen lang, 69€ Schaufelnde und { 


* vos mie Ab» 
—— von de | bildung, für 
bi3 $15.00, 


Andere von a 00 bi3 zu 
$25.00 


Toy Fuarnite 
—A —*8 — ang 
— od. Bars ** dabre — 3 Ra 
u ei Oc Kolomoib be und 
Unbdere Bis $2.50 Nabe te bon 10e bi3 * 
Toy GR — Finiſh RT 
Andere bis zu $i8. 


Kleider für Männer 


Neberzieher fürMün- 
ner au $12.50. Ans 
derswo nicht unter 
$15 zu faufen— Un» 
jüge bon reinen 
Kammgarnen u. Che⸗ 
viot; Ueberzieher von 
reintvoll. ©t. eorge 
Kerjeys, Bicunas u. 
Velourd,reguläre od. 
Auto-Facons, 46- u. 
52300. Längen, zu 
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Feine Bofen für Männer — f 
und a. ots — ber ug bis zu 
ıtb 250 — 


den MWaaren geliefert. Sämmtliche 
Aufträge gingen ihr durch ben Ges 
Thäftsagenten William 4. Coleman 
zu, durch deffen Hände alle Beftellun- 
gen für Waaren im Werthe von meni- 
ger al3 $500 zu gehen haben. Die 
Spürhunde der Marriam:Rommiffion 
behaupten, daß Aufträge, melde bie 
Summe von $500 überftiegen haben 
würden, einfad) fo getheilt wurden, 
daß fein Auftrag die Summe von 
$500 überftieg. Andernfalls hätten die 
Lieferungen im Wege bes Konfurrenz- 
ausfchreibeng vergeben merben müf- 
fen. €3 mwirb behauptet, daß biefe 
Zheilungen der Aufträge in einzel» 
nen Fällen im Büro des Gejchäfts- 
agenten vorgenommen morben jeien, 
um bie Vergebung der Lieferung an bie 
Chicago Fire Appliance Co. zu ermög- 
lihen. €3 heißt, daß an einzelnen 
Aufträgen nachgemwiefen werben ann, 
wie biefe Zerftüdelung der Aufträge 
erfolgt jei. 
Coleman mnf erflären. 
ie Merriam = Kommiflion mird 
ihre Sigungen am Montag tmieder 
aufnehmen mit dem Geihäftsagenten 
William U. Eoleman ala Zeugen. Es 
beißt, daß der Skandal, in ben die X. 
A. Cummings Foundry Co. vermidelt 
ift, und der jüngfte Skandal, in dem 
Harry A. Smith und’ die Chicago Fire 
Appriance Eo. eine jo bedeutende Rolle 
fpielen, unterfucht werben jollen. Die 
Kommiffion wird fich nicht mehr zu 
weiterer Verfchleppung der Unterfud- 
ung berftehen, wie Coleman’3 Berhal- 
ten fie nöthig gemacht hatte. Coleman 
verhinderte ed, daß die Körperichaft 
und morgen Situngen abhält, 
urfprünglic beabjichtigt murbe. 
et 309 e3 vor, einen Ausflug auf’3 
Land zu machen, ftatt fich dem Verhör 
durch die Kommiſſion zu unterziehen 
und zu erklären, wie es kommt, daß die 
Stadt gußeiferne MWaaren in fo Elei= 
nen Bojten von der T. X. Cumming3 
Houndry Eo. bezieht. 

Die Kommiffion wird im Laufe der 
nädften Woche auch ihren Bericht über 
den McGovern = Skandal fertig ftel- 
Ien, der dem Stadtrath; unterbreitet 
werden wird. Vorher aber werden als 
Zeugen noch der frühere Oberbaukom⸗ 
miſſär Joſeph Medill Patterſon und 
der frühere Hilfs⸗Ingenieur Babcoc, 
der in Abrede ſtellt, daß bei den Yus- 
fhacdhtungen für den fanal 
an der Lamrence Ave. Schiefergejtein 
gefunden mworben fei, vernommen ier- 
den. Babeod hat die Kommiffion be- 
nadrichtigt, daß er fich zu der Ver⸗ 

n ng am Dienstag einfinben 
mür 


MWilfon will zurücktreten. 
Stadtfämmerer Walter 9. Wilfon 
ift, wie behauptet wird, feiner — 
ala Mitglied ber Bern: 


die Stabtfämmerei bei * 
u denen die Thäti der 


a IR 


wie 
Sem Anblid einer fol Munde 
aren aus a a berpol, 
. Unfete Breife Ku = biefem Sabre die 
fien in der —— Gegen 
a ne. werben Eute infäufe i3 


reinem 
e — eimas Neites F 


Dieſe Skirts ſind von 
reinwollenen Panamas 
und Kammgarnen, ſehr 
ſeltene Bargains, für 


gebniß eines Einkaufs, den unfer — — Sertreter kürzlich von einem 
un —* Skirts — ſehr hübſchen m, Die neigen ieh Yan En — — 

a cond. — tet eine Gel 

edentenden Eriparniiien zu kaufen. Für die leichte Auswahl in — —— ee 

Diefe Bartte Damen- u 
Mädchen-Skirts iſt von 
ſtrikt reinwoll. Panamas 
und Kammgarnen, Panel 
Front u. Seite pleated, 


betragen — Eine 


Silßer, gefälifenes Alas und Afren 


für die 
e erö 


eine  Tleine 
Weihnachten 
Buppenziee: weiß 
trim⸗ 
und 
t8 — bprad 
bolle — 
ne — 
Werth — 


$3.50 
$1.75 


med, 10 
u.12 Boll.. de 
Andere zu "32.00, 


Bine oder Bon Bon 


ingende 


3.95 


Extra fchwere, ei- 
ferne Stühle, mit 
auarter-faweb ei⸗ 
chenem Sitz — 

$1.00 


UAndereStüble und 
ce | Schaufelftühle don 
10€ bis $5.00, 
Sweater Coats 
Sa ee a EN 
Hemden und Unterzeug 
eg ge 


Sweater Coats f. 
Männer — unſere 
Spezialität — ein 


Re inwoll. Sweaters 
f. Männer, werth 
or 34.00 und 


81.00 


Feine wei⸗ 
he plai⸗ 
ted Buſen⸗ 
Hemden 


A 


in  verichiedenen 
y |si% * — It: we iche or 
für 51.00 en. 


geitern entfehieben i in Abrede, dem Ges 
Ihäftsagenten Coleman ein Gutaditen 
abgegeben zu haben, daß er Antäufe im 
Werthe von mehr ala $500 ohne Kon= 
turrenzaudfchreiben anordnen könne. 
Coleman hatte eine dahingehende Er=- 
klärung in der lebten Verhandlung der 
Kommiffion abgegeben. Haft erklärte, 
dab e3 ji um einen befonderen Fall 
gehandelt habe, in dem die Kürze ber 
Zeit e3 unmöglich gemacht habe, Aus- 
fhreiben für Angebote zu machen. 
Gerüchten zufolge, die im Rathhaufe 
umlaufen, ift zwilden Dberbaufom- 
miflär Hanberg und feinem Afliftenten 
Hilfsoberbaufommiffär Paul Rebieste 
eine merfliche Spannung eingetreten. 
Die Abtheilungsporftände menden Tich 
jet unmittelbar an den Oberbaufom= 
miffär, während fie bisher alle Ge— 
fchäfte mit Redieste erledigt haben. E3 
heit, daß Oberbaufommiffär Hanberg 
den Mayor erfucht habe, Redieste eini- 
ger feiner Machtbefugniffe zu entklei- 
en. 


Die Dantfagung. 


Derlief in herfömmlicher Weife bei pradt- 
vollem Wetter. 


Der geitrige Dankfagungstag wur 
de bon den Einwohnern Chicagos 
durch Alte der Wohlthätigfeit, Gottes- 
dienft, Gaftmähler unb- allerlei Ver- 
gnügungen in althergebrachter MWeife 
gefeiert. Das herrliche, milde Wetter 
lodte Hunderttaufende in die Parks 
und auf die Boulevards. In den ver- 
fchiedenen Anftalten tmurde des Yyeft- 
tag3 durh Schmaus, Anfpracdhen und 
Unterhaltung gedadt. Im Countys 
Gefängnif hielten Stabtrichter Gem- 
mil und Richter Tuthill Anfprachen 
an fünfzig Knaben. Frau Frederid 
Lorenz vom Chicago Womand Club 
leitete die Unterhaltung der Sr 
nen. Ym Countyhofpital, in der Bride- 
well und in der Kohn Wortby-Schule 
wurde gleichfalls gefeiert. m der 
Bridewell gaben Gefangene am Bor- 
mittag eine Minftrel-Borftellung. Ym 
Countyhofpital wurden 2200 Pfund 
Truthahn und zwei Fäſſer Kronsbee⸗ 
ren, in den Anſtalten von Dunning 
wurde ungefähr die doppelte Menge 
verzehrt. Am Abend fand in Dunning 
eine Unterhaltung ſtatt. Nur die 128 
— im Iſolirhoſpital, meiſt Kin⸗ 


der, mußten wegen der anſteckenden 


Natur ihrer Krankheiten leer aus» 


ge 

Die Heilagarmee und die „Voluns 
teerö” veriheilten Maffen von —— 
körben an arme Familien und in faſt 
allen Hoſpitälern gab es Truthahn⸗ 
braten, in vielen auch muſilaliſche und 
andere Unterhaltung. 


* 


für dieſe Nickel Weckeruhr 8 Zol tief, 
— Alarmalode läutet alle 
20 Selunden, eineMetalls 

Glode an = —— 
der Uhr, 
garantirt— 
au 


Als Geſchenle gibt es nichts Paſſenderes, als Silber⸗ 
waaren, Glaswaaren und Schmuckſachen. — Unſere 
Schmucwaarene⸗ Abthellung zwiſchen den Fahrſtühlen 
(Main Sloor) bietet eine reichhaltige 
vaſenden Geſchenlen zu mäßigen Preiſen — gegen 
eine geringe Anzahlung wird Euer Einlauf Bis au 
Weihnachten aufbewahrt. 


Auswahl bon 


Fiesite % 49 
jende Siäjer, 000 Sins 


su. Sr. Ss, 


ee 


Vinwheel 

und, Star Cutting. fehe 

bübfche Defign3 und 

hacans; $3.50 Werihe, 
au 


besiell 
950 


Anzüge u. Ueberzieher 
für Knaben — Anzüge 
in ſchwarz mit fanch 
Bloomer⸗ oder geraden 
Hoſen, Größen 6 bis 
14 Jahre; Uebergieher 
für Mlter 8 bis 8 Jah— 
re; einfache und — 
Facons graue und 
raune; 8250 werth; 


$1.35 


Eure Auswahl für 


— — — 


— — — — — — — 
—— 


Knabden:Fappen und Zul Dog Styles — mit 
Satin gefüttert, regulär für 75 verfauft und 
Bram Werth $1.00 — 


In Maymood ift heute „Tag Dany“ 
zum —* derſelben Sache, und am 
kommenden Dienſtag wird im Audi—⸗ 
torium eine große Benefiz⸗Theater⸗ 
borftellung gegeben. 


— nn —— 
Barnes auf dem Kriegspfad. 


Will Nahzählung der Stimmen im 6 
Kongteßbezirf verlangen. 


Carl 2. Barnes, der gefchlagene un» 
abhängige republitanifche Kandidat im 
6. Kongreßbezirk, wird voraussichtlich 
eine Nachzählung der im 6. Kongref= 
bezirt abgegebenen Stimmen verlans 
gen. &3 heißt, daß er fich die Mithil- 
fe verfchiedener bürgerlicher Bereini- 
gungen für dieſen Zweck zu fichern 
fucht. Barnes ijt überzeugt, dah zahl- 
reiche Stimmen von Perfonen abgege- 
ben morden find, die nicht er Theil» 
nahme an ber Wahl berechtigt mare 
fich aber den Umftand zu Nube Pe 
haben, daß Perfonen, die eine eideö- 
ftattliche Verficherung abgaben, baf fie 
mwahlberechtigt feien, ihre Stimme ab- 
geben konnten. Er hofft dutch eime 
Nachzahlung der Stimmen und Durd- 
ficht der eibesftattlichen Verficherungen 
angeblihe MWahlbetrügereien feitftellen 
zu fönnen . Barnes rechnet nicht dat» 
auf, eine Wenderung ded Refultates 
herbeizuführen, will aber die Schulbi- 
gen abfaffen. 


mpörıum 
152 STATE STR. 
Ehicagos yrößter Retail Putzwaarenladen. 


Irgend ein garnirter 
Int im Laden 
Samſtag 





EUTSCHE MOSIKHAUS 


Nr! 
er 


eeletteranane 


Bie Birtrola fpielt für Euch 
die befle Mufik der Welt.in den 
füßeften, weidhlien Tönen, 


Das erfte und einzige Inftrument feiner Art — 
Speziell entiwöorfen und bergeftellt, enthält neue und 
ausjäliefliche patentirte Vorrichtungen. Schallbrett= 
Oberflächen verjtärfen die Tonmellen und merfen fie 
zurüd; Ton regulirende Thüren maden die Melodien 
laut oder mei, wie gewünfdt. 

Bollitändig in fich felbft, und mit einer Haren, 
prachtvollen, milden Tonfülle, welche da3 Bictrola zu 
den tmunderbariten und bollfommenjten aller. Mufikins 
jtrumente madt. 

Wir verkaufen Wtetrola8 in großer Anzahl in Chis 
eagver Familien. Wir fhiden Euch gern eine 
Pictrola und außerlefene Opern = Refords nah Eurem 
Heim, um e3 borzuführen. 

Bictrola XII., in Piano polirtem Mahagoni; Preis 
$125. 

Bictrtola XVI. ‚(oben abgebildet), in Mahagoni 
und jeh3 anderen SHolzjorten (Golden, meathered, 
frühen engl. und Flemifh Eichen, au Drift Holz» 
und Gunmetal-Bolitur), Preis $200; in Circaffion 
Wallnuß, Preis, $250. 

Jede Pictrola wird forgfältig erprobt, ehe fie 
berjandt wird und«die Handhabung derfelben vollitändig 
erflärt. 

Bequeme Zahlumgd-Bedingungen vereinbart. SFreis 
Konzerte täglihd — :eriter Floor. Jedermann tft freund- 
Yichit eingeladen. 


5, RUDOLPHÄWURLITZER (d 


266-268 Wahash (swiisen Sation und Ban Buren) 


RT er Niederlage von NTictor & Edifon Sprehmafchinen & Regina 
Mufit Bores. Ahr könnt die Mafchine und Melords in einem unferer 12 erfter 
Floor Verkaufräume ausjuhen. Poft-Beitellungen ausgeführt oder an un: 
fere Iofalen Händler iiberiviefen. 


„Ein LAden Tür Jedermann.‘ 


EB 


Samijtag:Meberraichungen in 
” mn , 
Mänuer-⸗u. Knabenkleidern 
8 1 0 in all' den neueſten Stoffen, hellen ſchottiſchen Ueberzie— 
herſtoffen und in einfachem Schwarz, perfekter eng an— 


ſchließender militäriſcher Kragen, voller Schnitt, 52 Zoll lang. Dies ſind 
reg. 5315 Werthe und werden für den Samſtag-Verkauf offerirt für 810. 
Ertra fpeziell — Dbb3 und Ends von Protector und regulä- 


ten Weberziehern für Männer, in allen Größen, Werthe bis zu w 
$12.50, fpeziell morgen für 1.45 


Protector Weberzieher für Männer und junge Männer, 


Morgen offeriren mir 1,200 $20- 
Unzüge für Männer, in einfacher 
blauer Serge, fehmwarzen unfinifhed 
oMWrfteds, fanch arauem Chepiot und 
Tweeds ſowie fancy gemiſchten Wor— 
ſteds; alle Größen, in regulären ſowie 
„Stout“ und langen Facons; 34 bis 
50 Bruſtmaß. Dieſes ſind reguläre 


820 Werthe, welche 81 5 


mir für Samftag of- 
feriren für 

Yanch $15 Männer-Anzüge, 810. 
Eine große Partie von $15 Anzügen 
für Männer und junge Männer, in 
Blau, Schwarz, Grau u. fanch MWor- 
fteds, alle in neuen Herbft-Faconz fo- 


wie alle Größen zur Au3- 
wahl, fpeziell für morgen 510 
zu 

$4 feine Morfted Hofen für Män- 
ner, 95 — Feine fanch Worfted, 
Ehepniot und Gaffimere Hofen für 


Männer, alle Größen bis zu 50 Waift- 
maß. Diefe Hofen werden gewöhnlich 


zu $4 verkauft. Speziell 2 9 
35 


für Samftag zu dem 
Preife von nur 
Kolumbia- Damenflub, 


Eokalbericht. 


Bortrag uͤber Milch. 


Den morgigen in der Reihe der von 
der Chicago Medical Society im 
Bibliothefgebäude, Randbolph Str. und 
,. Michigan Abe., peranjtalteten Bor» 
 Mräge hält Dr. Charles ©. Bacon 

Über „Beglaubigte Mil in Chicago; 

mad, warum und mo fie ift“. Der | Außerdem ift für mufitalifche Unter- 
rirag: | t Abends 8 Uhr und | haltung durch 
begleitet. Der | Day Williams 
| ‚a BB 


Ym Anfhluß an die, am fommenden 
Donnerftag Nachmittag 2:30 Uhr im 
Germania-Klubhaufe beginnende Mo- 
natöverfammlung des Kolumbia- 


Sievers, Lehrerin des Deutfchen an 


der Crane⸗Hochſchule, einen Vortrag 
über Hebbels „Nibelungen“ halten. 


2 8," di 

Abdreffen ern “aller Art. } 

Dei einer oder der anderen bon diefen Dre R 
‚ &ief 


Damentlubs wird Frau Charlotte 9. 


— 


1.9. — — * 
RR Sie, auf $ 
bon. Häandl ten 
werden Sie wahrfdeinlid finden, 
ſuchen. IR ’ 
€. €. — Die Nodreffen von Geſchäften, in 
melden Sie Standbilver diefer Art laufen lön⸗ 
nen, finden Sie auf Seite 2770 des „Eith Dis 
rectory unter der Rubril Church Goods.“ 

„Lefer in.“ — Täslich nach Europa gun 
fert. foitet die „Ubendpoft” $9.00, mit „Sonns 
tagpoft“ $11.50. Die Abfendung erfolgt täglich. 
Die. Ablieferung. prüben beforgf. die Bolt. _ 

R. M. E. —.Eie werden folde Aufträge fich 
felbee fuchen müffen; leicht zu finden werden 
fie aber nicht jein. a 

„Zate Straße.” — Sa, und. war. au uns 

glei vortheilbafteren Bebingungen. 
‚BR. E. — Aus der alten Nummer 819 :ft 
an ber. fraglichen Straße bie neue "Nummer 
2842 en: der Pla’ befindet‘ fi ganz in 
der ‚Nähe bon Weftern 2lpenue. 

$rau €Ch.W. — Beides.wird ancenommen, 
— wird allerdinas. da dies weniger 
Umſtande macht, wenn der Betrag in Baargeld 
in. eirtgefgriebenem Brief übermittelt wird. 

— Das neue öfterreihifhe Reigmini- 


— 
ſterium (nach dem ſerieg von 1806) wurde am 


24. Dezember 1867 ernannt,‘ mit‘ dem Grafen 
Beuft als Reidhslanzler.an feiner Spike. 

I. ©. — Eie werden f. 3t. int Iofalen Theil 
gugertnpigi finden, . wann die nädjite‘ Ausitel- 
lung itattffndet, Borläufig Lönnen wir Ihnen 
no nichts Näheres jagen. £ 

John 8. — Den einzigen  Anbaltspunft 
bafür Lönnen Cie: im QTodesfälle-Regifter des 
Gefundheitgamtes finden, imo aud bie Begräb: 
nißitätte bermerft tft. 

Chas. 8. — Auf Mufilinftrumente ift ein 
Zoll. don 45 Prozent des. Werthes «u entrich- 
ten. — Norbamerifa bat einen Ylädeninbalt 
bon 6,446,000, Cübamerifa bon. 6,837,000, 
Deutfhland bon 208,830, Gebiertmeilen. Sie 
fönnen fi alfo das Verhältniß ſelbſt aus— 
rechnen. . 

A. 38. — Sofern die Karten ben die3bezüg- 
lihen Borfcriften der Bundespoft entiprecen, 
fönnen fie aud bier berihidt werden. Thatfäd)- 
lih finden Sie auf vielen bermerlt, daß fie 
in Deutfchland bergeftellt find. — Tener Sta 
pellmeiſter ſtand ſchon zur Zeit der Weltauss 
ſtellung nicht mehr im altiven Deenſt. Wo er 
ſich jetzt aufhält, können wir Ihnen nicht ſagen. 

F. G. — Fene Poſtmarken ſind — hier we— 
nigſtens — ſchon ſo gut wie vergriffen, beſon⸗ 
deren Sammlerwerth haben ſie äber nicht, 
ſie in New Vork noch in beliebiger Anzahl er⸗ 
ee find. — Nah der Türzeiten Bojtroute 
etränt die Entfernung zwifhen Nem Porf und 
Hamburg 4820 Meilen. 


Alter Lefer. — Was Sie unter „die größ- 
ten CSammelpläge für Gefhäfte” veritchen, 1 
uns unflar. 

Amalie, &. — Der SHeltograpb ift bier 
durch den „Mimeograph”“ verdrängt tmorden. 
Ein Verfahren zur Herftellung der Heftogra- 
phenmaffe beiteht darin, daß man 1 Theil_Gelas 
tine, 4 Xheile Glyzertn und 2, Theile Waffer 
in mäßiger Weiſe zuſammenſchmilzt. 

M. D. — Bir Iönnen Ihnen bier feine Ans 
leitung zum Pflanzen von Süßlartofieln geben. 
— Die Hundefänger find zu allen Tagesitunden 
im Dienit. Selbftverftändlih muß der Hund den 
Maullorb fo tragen, daß er dadurdh am Beiben 
verhindert wird, welden Zmwed hätte der Maul 
forb fonit, 

M. — Kein Gefek beftimmt einen “Nindeitbe- 
trag. welden Kinder zur Unterftügung bedürfs 
tiger Eltern zu zahlen haben. Da3 Gericht ent» 
fheidet in jedem einzelnen Yale nad) den Umts 
ftünden des Falles. 

Jobanna od. — Das gewünfdte Rezept er: 
ſchien erſt Hürzlih in der Kiüchenipalte der 
„Sonntagpoft“; wir werden es jedod an einem 
der näditen Sonntage no einmal bringen. 

&. U. 100. — Epreden Sie an irgend einem 
Wodentage außer Samstag zwilhen 1 und 3 
Uhr Nachmittags im Redaltionslolaıe dor. 


George. — Wie lange ein Kontraft bins 
det, ift bedingt durch den Anhalt des Vertrages. 
Es gibt feine allgemeine Regel darüber. 

‚©. ©. — fein Staat ift „verpflichtet“, Aus» 
länder — In den Ber. Staaten tit 
diefe Zulaffung durch die Einwanderungsgefeke 
geregelt. Diefe Gefege bezeihnen gnewiffe Klaf- 
fen (PBaupers, Verbreder, Proitituirte. an ans 
!tedenden Strantheiten Leidehde, Kontraktarbei« 
ter u, a. m), denen die Zulaffung nicht zu ger 
statten ift. Von Schulden fagt das Gefek nicht, 
und es Tann deshalb fehuldenhalber niemand 
jurüdgemwiefen. werden. 


Streitende. — 1) Sanı die Frau einen 
gefeglihen Sceidungsgrund  nachmweifen, To 
fann fie die Scheidung erlangen, audy wenn der 
Aufenthalt des Mannes unbelannt ıft. Was eirt 
gejegliher Echeidungsgrund ift, ift zu entfchei- 
den. nad den Gelesen des Landes, in. deflen 
Geriditen die Klage, eingebradt wird. — 2) 
Will Jemand nach fünfjährigem Aufenthalte. in 
den Ber. Staaten das Bürgerrecht erwerben, hat 
aber in dem Ctaate oder Territorium, in dem 
er zut Zeit anfällig ift, nicht fünf Kahre ge 
wohnt, jo fann er durch zwei Zenzen in der 
üblichen Weiſe erweiſen, daß und wie lange er 
in dem Ctaate oder Territorium. anfällig war, 
und: Tann dur Bernehmung bon zwei .ader 
mehr Zeigen in feinem früheren Wohnorte den 
früberen Aufenthalt erweifen, Diefe Zeugen 
m.jen Büraer der Ber. :Staaten. ein, und e3 
muß von der Abficht, fie au bernehmen, dem 
Naturalifationsamte in Wafbington fowie dem 
Bundesanwalte des Bezirkes, in mweldem die 
Zeugen wohnen, borher‘ Notiz gegeben werben. 

©: N. — Hat Ihnen der Hausmwirth wegen 
Nihtzahlung der Miethe die Fünftagsnotiz_aes 
geben und Sie. haben nah Mblauf der ran 
Tage nicht bezahlt, fo Tann der Wirth au 
Herausfegung Flagen. E3 dauert dann noch etwa 
10 Tage, bis der Herausfegungdbefehl vollitredt 
werden Tann. 

2. M., Wa Str. — Sie lönnen den Mann, 
der Ihnen Koftgeld. fchuldet, im. Stadtgerichte 
auf Zahlung berllagnen. Nah Erlangung eittes 
Zablungsurtbeils. Tönnen Cie zur Pfändung 
f&hreiten, oder fünnen aud, fomeit das Gefek 
e3 erlaubt, feinen Arbeitslohn mit Belhlag bes 
legen. Können Cie beweifen, daß der Mann 
nicht rechtmäßig berbeiratbet -ift, fo Tann fein 
ganzer Arbeitslohn  genommen- werden. Cie 
werden gut thun,. fih an .einen Anwalt au 
menden. 

Betrübte Mutter — Eie find nicht 
berpflichtet, für die Frau Ihres minderjähriaen 
Cohnes "zu forgen. Der berbeiratbeie Manıt 
Iann gefeglih geswungen werden, für den Uns 
terhalt feiner rau aufzulommen,: nit aber 
die Eltern des Mannes. 

3,8. — Aus Ihren Darftelungen ift nicht 
erjichtlih, dab die Mutter gefeklich ‚Geld von 
Ahnen fordern Tönnte. Wenn jedod die Mutter 
bier bleibt und mittellos und erwerbäunfähig 
ift, fo fönnen die erwerbsfäbigen Kinder ge— 
Awungen Merden, für ibren Unterhalt zu 
ſorgen. 

Trost. — Unter leinen Umſtänden darf ein 
bereits verheiratheter Mann eine neue Ehe 
eingehen, ebe nicht die alte in gehöriger Weiſe 
gerichtlich geſchieden worden iſt. Bevor Sie in 
Cüd-Dalota auf Scheidung lagen lönnen, müf- 
fen. Sie ein Jahr dort anfällig aewwefen fein. 

William 9., Central Abe. — Liegt Kon» 
traftbrudh dor, fo fönnen Sie auf Erfat des er- 
littenen Schaden Llagen. Bebuf3 Einbringung 
der Alage werden Eie fih an einen Anwalt 
wenden mülfeıt. / 

— ? — Venn das Grundeigentbum auf den 
Namen de3 Mannes und der rau derart eins» 

etragen ift, dab nad dem Tode des einen 
Gatten das Eigentpum dem überlebenden Gat- 
ten zufält, fo Tann der. Mann alein an foldher 
Eintragung nidt3 ändern. 

Srau Lena Sdm. — 
an einen der ®Poltinjpeftioren 
gebäude. 


Wenden Eie fi 
im Hauptwoſt · 
— —ï — — 

Fiel von der Leiter. 


Beim Einſetzen von Doppelfenſtern 
fiel der 52jährige Arbeiter Hugh Me- 
Rally von einer gegen die Außenwand 
feiner Wohnung, Nr. 245 Briftol Str., 
gelehnten Leiter und erlitt Verlegun- 
gen, denen er bald darauf erlag. Er 
war aus einer Höhe von 15 Fuß rüd- 
ling3 auf den Hof geftürzt. 


Zn Das Rothe Kreuz. 


Für die Nothleivenden in Cherry, 
x0., ift der Erpedition ber „Abend- 
poft“ bom Gefangberein „Harmonie“ 
ein Beitrag von 825 zugegangen und 
bon ihr der NRothireuz-Gefelljchaft 
übermittelt worden. 


* Der mit John 3. MeEutcheon, 
dem befannten Karifaturenzeichner, in 
Afrika jagende fyrederid Stevenfon 
fchreibt, daß e8 ihm gelungen fei, ein 
ganz junges Rhinozeros lebendig zu 
fangen. Er mill das liebe Thierchen 
der Menagerie im Lincoln Bart über- 
laſſen. 

— Wenn das Schickſal Komödie 
mit uns ſpielt, haben wir nichts zu 
lachen. 


Für Männer! 
‚Freie Konfultation. 
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N 
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WERE N Lebe 


Wenn Yhr mollt, dak jeber Dolfar zählt, denn Fauft 
da, wo Xhr Filh’3 Stampa erhaltet, 
Ihr müßt effen und. fchlafen und Ieben. 


natürlih Geld. 


Läden, 


Im Geldausgeben, in der Kunft, imo 
eö auszugeben, haben große -Zeute ihr Vermögen gemadht. 
Was für die Erwerber von großen Vermögen gilt, 
gilt au für die 2,000,000 Menfchen, die in Chicago 
wohnen. n diefer großen Stadt gibt es. über 5000 
in denen Yilhs Stamps ausgegeben merben. 
Diefe Kaufleute verfaufen fo niedrig oder nod 
niedriger al3 alle anderen Händler. Sie haben Alles, 
was hr braudt, 
auf der Nord», Süd- und Weltfeite und 
pbiele Meilen im-Umfreife von Chicago. 


3 J 
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J Küchen-Kabinet 
ı E'rei 
für 1 Fifh Stamp Buch 


Diefes., Cabinet ift aus gründlich getrodnetem Hart⸗ 
holz hergeſtellt, ſpaltet und reißt nicht. Es hat eine 
ungefirnißte, glatte, engaderige weiße Platte. Die Beine 
und Seiten ſind gefirnißt mit dem beſten Lack. Das 
Cabinet macht Eure Küche hübſcher und die Arbeit leich⸗ 
ter. Es enthält Mehlbehälter für ungefähr 50 Pfund, 
große mittlere Schublade und Brot⸗ und Fleiſch-Bret— 
ter. — Es iſt hübſch mit Meſſing-Griffen beſegt und 
hat feine Rollers. Dies iſt ein wirklich hochfeiner 
Küchenſchrank und ein Haushaltungs-Möbel. 

Dies iſt nur eins von den Hunderten von vie— 
len Sachen, die Fiſh's Stamps Euch koſtenfrei 
bringen. Möbel und Hausausſtattungswaaren 
aller Art "für das Heim in jedem Departe— 
ment offen zu Eurer Beſichtigung. 


Das koſtet 


zu verkaufen. Sie wohnen 


M 
% 
—J9 


Sammelt dieſe Stamps. Sie ſind Dollars für Euch werth. 
Ein kleines Buch voll Stamps macht Euch zum Eigenthümer 
eines Küchen-Kabinets wie obige Abbildung. 


T. 
Jedes or 


volle 


Bud von 
xiſh's Stamps 
iſt 33.50 werth. 


Arzt und Auwalt verhaftet. 


Ein Südparfpolizift erhebt 
gegen fie. 

Der Advokat Vitor J. Ohren⸗ 
ftein, 5626 Calumet Ave. und Dr. 
Henry W. Allport, im Chicago Beach 
Hotel wohnhaft, wurden geftern Nad)- 
mittag bon. dem Güdparkpoliziften 
Lewis unter der Anklage des unprl 
dentlichen Benehmens verhaftet, gegen 
eigene Bürgfchaft aber freigelaffen. 
Ohrenftein hatten feine Frau umd 
Tochter geklagt, daf det Beamte fie in 
groben Worten von dem Bürgerfteig 
bor einem Theater an der Calumet 
Aoe., Ede des Garfield Boulevard, 
fortgewiefen habe. Der Polizift hatte 
Auftrag, dort Verfammlungen zu bet= 
hindern. Der Unmalt begab fi nach 
dem Theater, um den Namen des Po- 
liziften zu ermitteln, und joll ‚Dabei 
mit dem Blaurof, weil diejer die ge: 
münfchte Auskunft vermeigerte, anein- 
ander geratben fein und ihn übermäl- 
tigt haben. Datauf erfolgte feine Ver: 
baftung. Dr. Allport, ein Freund des 
Anmwalts, erklärte die Verhaftung für 
ungerechtfertigt und fuhr im Kraft: 
wagen nad der Wache an der 50. 
Straße, wo er Bürgjchaft ftellen moll- 
te. Der Polizift und Ohrenftein famen 
dazu, und erfterer erhob nun auch ge= 
gen Dr. Allport eine Anklage. Ohren- 
ftein hatte unlänaft mit Stadtrichter 
Glelland eine ſcharfe Auseinander- 
fegung und murde dann wegen angeb- 
licher Gerichtsmißachtung borgeladen. 
Polizift Lewis beftreitet, daß er den 
beiden Frauen gegenüber unhöflich ge- 
mwefen fei. Obrenftein und Dr. Allport 
mollen fich über ihn bei der GSüdparf- 
behörde bejchmwerer. 


—"1+0 —— 
Siyt no immer feit. 


Anflagen 


Das Abfchleppen des geftrandeten Fracht: 
dampfers Bojton bislang unmöglid. 


Vier Schleppdampfer und gmei 
Baggerungaboote der Great Late?’ 
Dredge and Dod Co. verfuchen heute, 
das bei Kenilmorth geftandete Fracht- 
ſchiff Boſton in tiefes Yahrmwafjer zu 
bringen. Ein Theil der Sandbanf, 
auf welcher der „Bofton“ figt, mird zu 
dem Zweck abgeſchaufelt. Geſtern wur⸗ 
den gleiche Verſuche gemacht, und da 
iſt ein Leichterſchiff, auf das ein Theil 
der Ladung des „Boſton“ gebracht 
worden war, ebenfalls feſtgefahren, 
und ein Schleppdampfer erlitt einen 
Bruch der Steuerſchraube. 

— —— — 
Die Deutſch⸗Chineſiſche Hochſchule 
in Tſingtau. 
Schanghai, 16. Sept. 

Der Wortlaut des Vertrags zwi⸗ 
ſchen der chineſiſchen Regierung und 
der Verwallung des deutſchen Kiaut⸗ 
ſchou⸗Gebietes wurde jüngſt in Deutſch⸗ 
land bekannt gegeben. In den ziemlich 
umſtändlichen Verhandlungen darüber 
hat die chineſiſche Regierung den deut⸗ 
ſchen Vorſchlägen ſehr entſchiedene 
rundſätzliche Bedenken entgegenge⸗ 
—— 
Forderungen waren, daß, wenn China 
die Schule als amtliche anerkennen und 


jeder Re⸗ 
be Super 


und Lehr: 


4 
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Schüler der Anftalt‘ 


Kaufleute und Ladenbefiter, die feine vorräthig haben, ruft auf 1404 Galımet. 


- Bei jedem 
‚ Einkauf 
fragt nad) Fifß’s 
Slamps, die frei 
- mweggegeben werden in.meht 
als 5000 Läden. 


Seht nad) dem Schild — 
Fifhs Stamps frei mit 
allen Einfänfen. 


Bragt EnrenHändler nad 
einem Fifh Bud u. beginnt 


” su fammeln. 07 
i Ä 5 
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Lern, Nichels, Foley Ad. Os, Chicago, New York, Philadelphia. 
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REN 
von Amerifo’3 herborragendften Sleiderfabrilanten vereinigen fich, 
um ihr vollitändiges Weberihuß-Lager- vor Kleidungsſtücken für 

Männer, Kunden uud Damen zu verkaufen, -ftrilt hodfeine 1909 


Herbll- und Winler-Anzüge und Aeherzieher 


3 Dies ift Die Nrjade: 

Retail-Kleiderhändler Fauften ihre Herbit- und. Winter-Lager von den’ Fabrilanten im. Frühjahr, Sommer unb 
frühen Herbit. Jedes Kleidungsftüd, das im Bei des Fabrifanten bfeibt, nachdem die Beitellungen der Retailhändb- 
ler ausgeführt find, mn in die andere Saifon mit herübergenommen und und in der näditen an den Retailer ver- 
Ihleudert werden. Wir find entichloifen, den ganzen Meberihuß unferer Fabriken zu genan demfelben Preis an das 
Bublitum zu verfaufen, den wir im nächften Frühjahr von dem Retail-KReiderhändler erhalten würden. Auf diefe Weife 
werden wir mit unferen Waaren einige Monate früher räumen. } 

Eine Iufpektion der Kleider, weldhe wir zu den folgenden Preifen anzeigen, ift der einzige Weg wie Ihr eine Ibee 
befommit don den wirklich großen Werthen, welde wir vofferiren. 


Männer-Anzüge Knaben: Anzüge 
Seine, mollene Männer-Anzüge in guter 150 twollene Knaben-Anzüge in bellarauen 


Auswahl don Yaconz und Stoffen. Beinahe | Schattirungen, Dieef Anzüge find warm und 
alle Bacons. Würden 4 9 dauerhaft. Größen 4 bis 3 B 


Männer⸗-Ueberzieher 


Wollene Männer⸗Ueberzieher, gerade vaſ⸗ 
ſeno für das kalte Wekter, gute ſaͤwere wol⸗ 
lene Stoffe in verſchiedenen Schattirungen. 


Beinahe alle Größen. Solllen 


Kleinhandel 88.50 ſoflten. Jahre; ſollten 8.00 loſten. 
Feine wollene Männer⸗Anzüge, aus gu— 


Bei dieſem PBerlauf 

ten dauerhaften Stoffen gemacht — in net— 
ten, unauffälligen Schätti— 

rungen, Alle Größen. Würden 55.29 
$10.Tpften. Bei dief. Verlauf. 

Feine wollene Männer-Anzüge in itricht 
neuen und modernen Yacons. Die_ Stoffe 
umaffen all ‚die neueiten Gewebe. In den 
allerbelichteften Yarben. — 
Würden fonft $12.50 often. + 
Bei diefem Berfauf 
Anzüge find aus Kammgarır gemacht, ıumd 
find im jeder Beziehung nei 
und modern. Würden tür +. 
$15 berfauft werden. Set. 

Sebr feine mollene Männer-Anzüge, band» 
gemagt, mit wattitten Schultern uno brei- 
ten Bruft-Effelten; münfchenswerthe Fa— 


cons und Gtoffe; alle Grö- 

ken. Würden fonit $18 10: 35 

Iten. Bei diefem Verfauf 
Extra feine mollene Anzüge für Gefchäft3- 

oder Semi-Dreb-Bmede, alle bandgemadt u. 

wattirt. Man muß diefe Anzüge fehen um 

fie zu_fhäben; alle Grö- i 


ken. Würden fonit $20 fo- 
ften. Bei diefem Verfauf.. 


Männerhofen Flut 


200 Paar Männerhofen, 
$1.50 Toften, -zu. 

300 ®aar % 

ten $2.00 Toten 

300 Baar Männerbofen, 
$3.00 foften, zu 

300 Baar Männerbofen 
$4.00 fgiten.... 
300 Baar Männerbofen, 
$5.00 - foiten | 


+ 


Spezielle Mollene Männer-Anzüge. Diefe 


Bei diefem Verlauf i 
150 fanch wmollene Anaben-Anzüge; aus 
reinen Worited3 gemadt, in dunklen Schat- 
tifungen; dauerhaft u. Tleio- 
fam, 4.bi$ 8 Nahre; routen + 
$3.50 foften. Bei dief. Berf.. N 
150 Worfted Anabenanzüge, in Aniderbos 
derfacons, ertra jdwer, dunkle Farben; 
' paffen für Schul- und Conn- 
igögebraud. “ Handgemadit. = . 
Soliten $4.00 foften. Jet zu. 


Extra Speziell 
‚. Damen:Goats 


175 feine reinmollene lange Damen-Coat3. 
In ende und balb-anihließ. Facons, 40 Boll 
lang. In reinmollenen jdott. Etoffen, in 
grauen und dunflebraunen Kombinationen. 
Diefe CoatS wurden bon einem biefer Fa- 
brifanten bon legter Caifon berübergenom- 
men. Sind thatlähli bis zu 
310 werth. Eure Auswahl 
bei bdiefem Berfauf . 

100 mwoll. Damen-Coat3 in mehreren a» 
cons und Farben-Efelten, Einfade u. Sam- 
metfrägen.. Eng: und balb:anidließend. 
Sollten a $8.50  berfauft 
werden. Spezieller Preis fit 
diefen Verlauf 


Mädchen-Coats 
Größen 6 bis 14. 
200 feine wollene Mäddien-Eoat3 in gu⸗ 


ten Fachnd und Sotten 5 51 39 
“ 


en. Nett ‚befegt. Sollten $4 
oiten. Bei Hiefem Verlauf 

Eine fleine Anzahl elegante dauerhafte 
Eoat3 für Mädden, 6 bi3 14 Jahre alt, 
often. es t biefen 
Verkauf ® 


für $8.50 verlauft erden. 
Yür diefen Verkauf, zu 


‚Wollene Männer-Ueberzieher, in der be- 
liebten langen Bor-Rüden Yacon. Groß 
4 


und bequem yemac 
56.25 


ft, bon 
dauerhaftem Stoff, febt fie 
an. Eoliten $10 Loften 
Beine Wollene Märnmer-lleberzieher, in 
fdwarz und fanch Mifhungen. Alles Facons 
biefer Sailoy. dauerhaft und Ileidfam, und 
in allen rößen. Sollten 


12.50 loſten. Bei diejem 
erfauf 


Spegzielle handgemachte und beſetzte Ueber⸗ 
gieber für Männer. Diefes find die rean- 
ären $15 WUeberzieber, vafiend für Ge 


felfdafts- oder ſchäfts⸗ 
88.50 


— Sollten für 315 ver⸗ 
auft werden. B. d. Verkauf. 

Feinſte handgemachte Männer-Ueberzie⸗ 
ber in den beſten Facons dieſer Saiſon. Die 
Stoffe beſtehen aus Wollenſtoffen verſchie— 
dener Art. Dieſe Coats ſind alle handge— 
macht, mit breiten wattirten Schultern. e 


Größen. ‚Sollten für $20 m 
Eape ee 510.50 
Auto:Ueberzieher für 
Männer 


100 neue Auto Coats, bis an ben Hals 
zuzuknöpfen. In Vollenſtoffen in bellen 
un dunflen Miſchungen 
Eoliten für $12,50 vertauft r 
iperden, Bei diefem Berlauf. 


200 fehr feine Auto Coat3 für Männer, 
in einem: großen Affortment bon Stoffen 
und Sarben. HSandgemadit und wattirt. Dop- 


+ 
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Madchen⸗Coats in fanch Farhen, 1000 
Facons einfache und Sammeitragen durch— 
weg — Sollten zu 
$8.00 berfauft werden. +. 

i diefem Berlauf 

Spezielle handgemadte Coat3 für Mäds- 
den, aus Ihönen reinwollenen Stoffen - ge- 

&t, it den beiten 1909 Facons, nett 


vel- und einfadhinöpfige, 1909 Facons, alle 
Größen. Sollten zu $13.00 

berfauft werden. Für bdiefen 

Verlauf 


150 feinite con3 diefer Saifon in Auto 
Coat3, Alle Größen und Stoffe. Eine große 
Auswahl bon Farben. —— u. mat» 

ein 


tirt, Diee Eoat3 find 510 49 
+ 


Knaben: Knichojen 


200 gute fhivere wollene Hofen für Kna⸗ 
ben im Alter von 4 bis 8 Jahren, 9 c 


ftarf und nett. Sollten 75c foiten. 
Bei diefem Berfauf { 
100 feine fdwere Borfted Aniebofen. Diefe 
fen find ftrift handgemadt. Gute Farben. 
arm. und dauerhaft. Sollten jest; Größen 6 
€ üten $12. ipezieellr Bargain. Eoll- 
Bei. diefem Berlau "\ ten $22.50 foften. Yebt zu.. 


1.00 foften. ‚eBi dieſem 
erlauf 
WOOLF'S OLD GLOTHING GORNER "115.258 sır. 
Seht die großen Sdilder Abends vffen 
TE En 
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finger Regierung ernannter und ftän- richt auf vier Abtheilungen, eine flaata- 
Iiterarifcher Grad verliehen würde, da- | dig im Schulhaufe mohnenber Stu- | wifjenidaftliche, eine mebizinifche, eine 
gegen find biefe aufnahmefähig in bie dieninfpeftor,. ber dem deutjhen Di- | technifhe und eine Iand- und forjtiif- 

neue Uniberfität in Peling oder in ven ; teftor, nicht. unterftellt ift, macht ba= | jenjchaftlice. Der Umterricht dauert 
Staatsdienft. Auf®rund ber veutfchen ; rüber, daß die Safungen ftreng einge- | auf der Oberftufe je nad) der Abthei—⸗ 
Zugeftändniffe erfennt Shina die | halten werben. Cr betheiligt fich auch | lung drei bis vier Jahre, Außerdem , 
Säule als-eire amtlich hinefifhe An- | an ben Abgangsprüfungen und. unter= | foll Leibesübungen u. ige» großer 
ftalt an, verleißt ben Schülern das zeichnet mit dem Direktor zufammen | Raum gewährt werben. Das Wid- 
Recht, die Uniformen der ftantlicen | Die. Zeugniffe. Zu. den Abgangaprü- | tigfte wird jein, daß möglichft fehnell im 
Säulen zu tragen, betheiligt fid) an | fungen jchitt ferner die Belinger Re: Verbindung mit der Anftalt ein Ueber 
ben. Ginrichtungsfoften mit einmal — Jahr einen Vertreter nach ſetzungsamt eingerichtet werden ſog. 
40 000 Taeis und zahll zu den jähr⸗ Zfingtau. das fi) zunädt die Herftellung die. 
lichen Unterhaltungstoften zehn Jahre |  Die-Anftalt jeht fi aus einer Un- | nefifher Hand- und Lehrb ER, 


feßen können, baf den Abiturienten ein 


Yang je. 40,000 Xaels. Bon deu ; ind: einer O „| Ueberfegen au3 bein Deutfi * 
geftändniß — Gefihke, Grhtunde, — 


‚Schulbe- | Botanit, Zoologie, Phyftk und Chemie. 





‚u,u.nin/ais,n,n,n,w.e,® 


Vogeler’s 


a, BUTTEIWORZEL, DIL 


(Burdock Root Oil) 


zur Beförderung . des Haarwuchſes 
und zur Berichönerung, Erhaltung und 
Wiederherftellung der Haare, 


abren ift biefes * ittel vo un 
ei, ft befannt. - Die pieten ausgelte 
Empfehlungen über beffen guten Erfolg 
Hemeiien binlänglid, dab Bogeler’3 Aetten⸗ 
Wurzel » Del ein Mittel a ausgezeich netem 
Wertbe. ift. 


a reist die Aobfhaut mu zu nener ımb gefunber Thätiakeit, 2 eetntgt fie fle bon Säorf und 


32. had erkeit 2 eb Be One na vide an und ed uber, ‚mie eb m noch 
je eehr Dar. darauf, daB * Sandels⸗Marte auf ne Umſchlage iſt. 
In allen Apotheken ⸗Preis 50 Cts. die Flaſche oder direlt von 


St. J acobs oil, Ltd. —S— — Md. 


Dur 


ER [Der angeblie Mörder Charles &, | 
"I Brown heute hier eingeliefert. 


— 


Spielt den Entrüfteten. 
/ k 


— er Bean: a 
u ’ 2 
Bea, beae 
Eon ar, 
— RR 


"Gurt fr den Weifnahismm! Er 


Nach einer Abweienheit-von einem Jahr in feinem Heim am Nordpol: * er € wicher. fein — 

auertier in unferer großen Spielfachen-Stadt bezogen, und wänfdt, daft Ihr ihn beſucht! 
Kommt morgen ‚und —— dem Weihnachtsmann im Gro m Laden die Hanbi Flüftert Euren Weihn ts⸗Wunſch in 
fein Obr. Ber Hebe De jeden Anaben und jedes Mädchen in Chicago zu fehen. Er bat unjeren ala fein 
—— ee da ic bier das größte Lager von Spielfahen für Kinder befindet. Weberredet Euren 
ater und Mutter, fie Euch begleiten, da auch fie in die Tauſenden von Epielfachert- —*** und Spiele ſehen 
vollen, die wir für die Kinder ponEhicago und Iimgegend in umferer re auf dem 4. Floor ausgelegt. 


Plant jekt, morgen unfere Spielmaarenftadt zu bejudren. Ber Weihnadjtsmann erwartet End! 


| SIEGEL(OOPER&(O 


Beiht Stephen Bladwell der Lüge. — Mord 
oder Selbtimord?— Ein goldenes Herz. 
— fiel unter die Räuber, —Dor einem 
höheren Richter. — Banditenftreiche. 


— 


Charles E, Brotom, den der 19jäh- 
'rige, in ©t. Louis wohnhafte Stephen 
‚Bladmwell bezichtigt, vor feinen Augen 
'am 8. Dftober in ber ‘Herberge Nr. 
128 ©. Halfted Straße den Vjehhänd⸗ 
‚ler Andrew Pellginni auß Bancouper, 
8. 8,, erbroffelt und um $120 in Gold 

beraubt zu haben, wurde heute aus 
Terre Haute zwangsweife nad. Chi- 
:cago zurüdgebradht. Er fpielt die ver- 
folgte Unfguld und behauptet, nicht 
'mal zu wiflen, wo bc& Haus’ Nr. 128 
©. Halfted Str. gelegen fei. E3 fei 
mwaht, dvaf er mit Bladwell, wie diefer 
behauptet, Chicago verlaffen und fi 
bon ihm in Siour City. Joma, ge- 
trennt habe. Bladmwell habe-ihm. ei= 
mas Geld geliehen. Wenn der: Burfche 
aber behaupte, daß er, Bromn, eis 
nen Mord verübt habe, fo fei das ‚eine 
gemeine Lüge. 

Bladmwelld Berhör ift am 17. No= 
vember im Desplaines Str.-PBolijeiges 
richt auf den 17. Demi perfpoben 
morden. 

Derfchaffte fi Geid 

In einer Hand einen Magagin⸗ -Re= 
bolver, in der anderen einen. „Zodt: 
chläger“ betrat vorgeftern Abend ge: 
gen ‚halb fieben Uhr ein- Raubgefelle 
Wm. ©. Niefens Wirthſchaft Nr. 4700 
N. Clart Straße. „Ich brauche Geld 
für einen Dantfagungspogel“, jagte er 
zu dem Gejhäftsführer James U. 
Boope, dem Ugenten einer Spirituo- 
fen- Firma Cornelius ‘enfen, Nr. 878 
King Place, und” dem Betriebzleiter 
der -Smwedifh-American Telephone 
Company Wm. D, MeCormid, Nr. 
4723-R. PBaulina Straße, „und erfu- 
he Sie daher, jich.nicht von der Stelle 
zu rühren, biß ich die nöthigen Mone- 
ten habe.“ Die Ueberfallenen mußten 
mohl oder übel die Arme hodjtreden. 
Der Schnapphahn plünderte den Kaf- 
fenapparat um den au8 $47 bejtehen= 
den Inhalt, erleichterte Yenfen um $10 
und machte fi) auß dem Staube. Als 
die Luft rein mar, tauchte Kohn 
Haines, der auch unter dem Spikna= 
men „Klondite” befannte Klopffechter, 
der einzige, der den „Champion“ Yad 
Yohnfon befiegt hat, aus dem Hinter: 
zimmer, wo er fich jolange mäuschen- 
jtil verhalten hatte, auf, rannte mu= 
thig auf die Straße und marf dem 
— Banditen einen Spucknapf 
na 

VcCormick hatie 8100 bei ſich. Er 
machte aber einen ſo ärmlichen Ein— 
druck auf den Räuber, daß dieſer es 
nicht der Mühe für werth gehalten 


vang, 


Deder, Ed 
Lt € € * Ye Fa 
eft, Cecilia 
., 1256 Be 

60 N 1 Bräarb St. 

Sindenmüler, 
ent Str. 
—— D An 


Dear, Ei min, 17.3, aan 
Dedman, 
—S 
>, * —— re 
Gehlen, RT 69 >? Divifion Str. 
” 
Ei F Louis Ave. 
er! ar N Str. 
a 3. 
Sto 25 Ave. 
"I. "ei 


NRorty Une 
Hr 5; Da * 


2408 — ‘gr een Ei. en 
* 144 heim. 
% enherm 

1648’ Wet 1 
ni Oaliep Boul. 


„| 


a 

eujel, William —— 
polyinger. Marie, 28 

uefel, Baul, 49 

Kenihas, Sophie, 

Petttoste, — 
Schoot, Louis, 72 


OA a N) AA 0 
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The Big Store 


18, Str. 


für Jedermann am Samitag. Ihr 
* ſo viele Sets wie Ihr wollt. 


E. —— 1800 W. — Str, Ede Wood 


Anzeigen Annahmellelen. 6. Bernie, 2000 W. Bihtiton Eir,, Ede Roue 


T 
—E den ee Stellen werden Tleine Mictor 3. Noise H e 
Engels gen für die „Abenbpojt” und „Sonntag- Be rit, 2200 9. Divifion Str. Ce 


u Denfelben. Preifen entgegengenommen R iß, 260 ie 
—* ae Saupt- "Diriee des Blattes. Kenn die nor 9 u 2600 ®, Dibifiom Str, Ede May 


elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer- | a 5. meiieom, 1900 Elfton Ave., nahe Eli 


en, erideinen fie noh am nämliden Zage, | 
Während für die. „Sonntagboft“ Bi um 10 Uhr — x Beriram, 3741 Elfton Ave. Ede Als 
} & a 1658 8 tr., Ede lina Ste. 


Samstag Abend Anzeigen enigegengenommen 
. @. —— 1035 tand Abe, Ede Car 


werden. 
WRRRTRRRR pen Gred Buchort, Amanda Meinert, 29, 21. 
Racine'5 Pharmacy, 635 N. Afbland Ave, Edle PR. = = Unarmacı, 1853 Grand Abe., Ede Lin Biliom PR. Diver, Nora €. Anightiy, 9, 21. 


Bufle & Shinnit, 934 Genter-Etr, Et Bilfen —— en Val Solarien Wehen, DR 
e&6& innid, 934 Center & * e e trence Gar atharina Sheehan, 32, 
"1. Kai ’ Ede ‚Epetftel | 8 94 Sineie, AIBS Wear Bir... Wahr * ©. Albert eis Cm Eu u . 
Are 953 Center Etr,, e ‚Sheffield Gra d „ Ede erman Dryih, Anna Geile, 24, 
\ no Rharmacy, Mn m. Sein“ Donat, Bouline — 3, 2. 
©. jr derzberg 1000 N. Clart Str., Ede Dat | a. Romans, 507 N. Halfte Etr,, nahe Mil- m, Freeman, Marguerite | Enith, %, 2. 
Etr. maufee Abe er Vueh, Anna Lemmer, 5, 
$. I, Eamitt, 2450 M. Clark Gtr., Ede Arling- | Loni 4. „Eüssure, 121 N. Halfteb Str, nahe | Dra M. Kenrich, Unna Peterfen, 26, 
W. — 2800 N. Clark Str., Ecke 


William Houſely, Eliſabeth Harz! 3 39, 
Diverfey B Joh E ®. Ber, 535 &, Salfted Gtr., nahe Harri« 


Oeiraths · Sigenſen. 


Folgende Seizanpes@igenfen. toursen im nen Cfliee 
des :Couninsiart®‘ ruanrhellt 

Aloys Neveling, Arelaide Keilman, 29, 21. 
Phillip Altihul, Betty Zivin, 26, 3. 

Harıy 2. —— Eva * Bades, 31, 19. 

ohn J. ea, Emma Mullmau, 

en 9. Wagner, Catherine Racyuste, 31, 4. 
Kohn €, Stad, Katherine DB. 5 a, 21, 18. 
Angus 9. Saudberg, Klaubine I, Bregier, 31, 18. 


Doppelte Siegel Stamps mit allen Einkäufen bis 12 
Uhr, dann einzelne Stamps bis zum Geihäftsihluß.. 


7 
4£ 


B. 
—— —— — —— 2, A 
| i dge, Arı tlalc, 8, 
. „ Docberlein, 3126 N. Elarf Etr., Ede Sal €. —A— 2028 ©, Halfted Gtr., Ede Canal | En Bolton, Reiben d. Be 7, 18. 
SIT, da, ces jet ’ 2* 
nen 3301 N. Clarf Gir. Ede | wilice e Di: Kch, 1402 W. Dale Str. Ede Shel · n Siste, 5, 2. ze 
\ v gujon * 
A 3205 ?. Clark Gtr, Ede Sonis ‚Bange, 1758 W. Late GStr., Ede Wood — ee Nennie Brayet, 2, 2 ’ 
. p gehtan, 5753 N, Clark E*r., nahe Bio | Bibh * ‚Elermach, 2460 WB. Laute Str, Ede —— — nn: x 
r r 
ß Bid be N. Clark Str, nahe Gran» | 9. Gipbinge. 2724 W. Lale Etr., nahe. Fair Abbn 3. Oiägerate Ra ıerne Kar, 3 ®. 
- U, van Danben, 6401 N. Clark Str., Ecke * — 3 W. Lake Etr., Ede 42. Abe, Donald a Seren, Mes 5 man, 3 2. 
Debon Abe. n Bros, 2601 ©. Zamwndale Ave, de Senn D Siehe: 1 8 53 
eG Arzeminst, 1566 Elpbourn Ave, Ede; 26, Et Frant Degague, Biande Shaf main, 3, 3. 
Halfieb 2. N. Leigh, 524 Milmaulee Ave, Ede Green | Walter 6. Richards, Yulie M * 
Chad 2 tsis Einbourn Ade., nahe North Garl D. Baulion. Selen. 3_ Ch, 8, D. 
be. R. m. Page, 800 Milmaufee Abe., Ede Ehi- Matbies F. Kreufh, Louife Timm, 4, 
. "Sr zu 1659 Elybourn Place, Ede o Abe 


Wilbur 2. Lafean, Wer zn M. Shan X, 8. 
Rauli Etr ; 2 Ban Felowan, 1053 Milmaulee Ave, Ede George M. Abt, Mary Murphy %, 

Seering Pharmach, 1617 Zullerton Ave, &de ob! 2. 

u . 3 Bichtenberger 12383 Milwaufee be, Ede 


Edward Thiehard, Mae ae ai 
Iybourn Abe, Roderid H. Morange, re ©. * on, 9, 2. 
®. 5 — 1733 N. Salfteb Str., Ede Wil Dipifio Fred Schalt, — Schalt, 
— Store, 1355 Milmaulee Abe. 
J. —22 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen⸗ nad To0od Str Albert Etruebin, Agnes Tilliger, X, 2 
208 —— — — er 2 18, 
Y —9 u, 
Morthive em Faermach, 1576 Milwautee Abe., Bruns De — 
1348 Larrabee Str., Ede Clo⸗ nabe Robeh © Will iam M. Larew, Gertrude Miller, 32, %. 
Kari Green, 1554 Larrabee Str.,. Ede Eugenie * — Se wie 2. Dan Mi, 2 729 
Br \ | J Hartwig, 1950 Milmaulee ve, Ecke —* 5 = 
€. 9. Sadiidi, 1959 Sarrabee Str., nahe Center Weiteren be. bomas Durkin, Katie Goftelo, 24 
Str. zn & Ban Deiden, 2301 Milmaulee Abe, William Aung, Mary Xochimfen, 8, 20. 
8 * — — 2 Buklerion v Milwaukee Abe., Daniel Gaines, lady: Dromn, 23, 18. in 
ella ro be., e Ordard | erton 
Er. 2303 Lincoln be. ©. Dewig, 2812 Milmaulee Ave, de Harıy Glart, Meta A. Kraft, 27, ir ; 
N. Geo. Frey, 401 W. North, Ade., Ede Eebr | erfe won U. BeHacı. Delen D_ Detiun,. EUR 
id © Jah, ‚3190 Milwautee Une, Ede Bel- | oinb Barris, Mellie Barton, 27, 
ne harmacy, 1528 W; North Ave, Henry Hanſen, Bictoria Samphau J 
George d als | r Wiliom Thrnberg, Eumice, Boyd, 
9° dern, a8 W. North Ude, Ede Hul . 
ted tr | Sohn Brod Chemical-Co., 1754 W. North Ave., ed Allen, Maude Summers, 
u Drug go. 1320 Sedgwick Str., “de: Ede Wood Etr. bomas_#. 
ullivan Ehward M. Leaf, Mary E. Iyman, 9%, 3. 
—— 2802 W. North Ade. nahe Clh⸗ John Dunlap, Mertie Darling, 27, 27. 
5.8. indg, 1801 Gedgwid Str, Ede Meno- Ei Are. Willy Bergman, * ilda S. Peterjen, 24, 22. 
© — e Str. u Carl —— 8259 W. North Avbe., Ede Spaul- ee an 18, 
e., J 
x Ede a — — = . u 9. m Ka 3560 W. North be, Ede Cem — Warp Bern, 30, 2. — 
m ennen, 0 ebiter e., e ⸗ > ujtap erttö, Yeunie, Reyno ut 
8 een, 1358 Webfter Abenne, Ede [Fe ‚ale —— 3094 Doden Ave, Ede Boll > vth8, 30. 
"& i 3239 Osben Ave, de 21, 9. 
Au eu. % Brom, Frances Ehpatal, %, 19. 
Chad. D- D. Eindftrom & Go, 521 Wels Eir., Ede — 
Agna — F 600 Wells Str., Ede Ohio Str. ; 
ug * zihre ier, 368 Mels Eir., I Rocuft | S- Selma, 2148 N. Nobey Str, Ede Ham 
Sof. Berman, 1922 l 
Pr AR W. Tahlor Etr,, Ede Win · 


a. 


Reinhold F. Wugte, Frances * 9, 21. 
' Suer_®. ——8 1426 Milmaulee Ade,, nahe 
# eaident 2201 NR. Halited Etr., Ede Web» be. ; 
Xofeph H. Low, Maude Hamwlins, 42,29. 
upien Barmen, 1860 Milwaukee Abe, 
foyd W. Sidle, Louife Steen, 2, 2. 
vJohn ©. „gottinger, 2201 Lincoln Abe, . Ede | de California Ave. 
etr Ede Kohn M. Berge. Charlotte U. Trob, 24, 18. 
iv t. 
Reinho fer, 458 W. North Ave, Ede Noe Livdell, Fayette Code 
— 21, 18. 
nabe Didfon Str. I. 
Daugberty, & el I, —F 20. 
3.4. 6. ‚Hoelsen, 2359 W. North Ude. nahe || Iames 8. Burrg 
Mar Gentges, Taso Sedaw ick Sir, Ede Siegel Bee 
bin ur €. ren aude Serron, 21, 
e Eipbourn Ab 
Joſeph J. Nemraba,- Emma u * 
Eouthport 9 Dr. Philip Sattier, ie, 
Cha: af, Süier, 3756 Daben Abe., nahe Lasondale 


Samftag gemadt werden, fommen auf da3 Dezember- 
. £ ® ® * ® 
zieber,die je in&hicago zu $15 
= elegante Kleider, mit einer Eigenartigfeit in Bezug auf 
Cämmtlich in neuen Modellen,twie Duplex, Yuto, conbertible, einfachknöpfig; 
Die Schneiderarbeit ift Die allerbeite ihrer Art. Feine fancy 
Anderswo wirkliche $22.00 Anzüge. Unier Breis ift $15. 
Memie Ehores, 35, Webergieher in allen neuen beliebten Modellen, Stoffen und Schattirungen. Durch: 
Anzüge und Ueberzieher zu einem Heinen Preis, aber e3 find tmunderbar große 
Allan De Foreſt Rogers, 
North Nalan Bharmach, 509 Wella Etr., nabe Camher 21 
I Sebi, 1000 ©. Paulina Etr., Ede Taylor chungen. Die Anzüge find fancy Worfteds, PVriours und Caffimeres, fo: $10 


Er Siegel Stamps frei 
Konto, sahldar im Januar. 
“ ®  ] 
Samftag zeigen wir Euch. die beite 
verfauft wurde; 822 Wertbe 
Dieje Anzüge und Ueberzieher für Männer zu $15 find ungewöhnlich gute 
PFacon’ und Stoffarten, wie man fie in Eochfeinen Kleidungs— 
ftüden findet. Die Weberzieher find bon Nobelty Cheviots, 
- Durchgefnöpft, - extra Ianger Iofer Rüden und einfache Sad-Facon in % Länge, 
| Sämmtlich bochfeine gute 322 Röde fir $15. 
Kammgarne, Caſſimeres, fanch Cheviots, feinſte Serges, 
ſchwarze Clay Worſteds und Novelty Cheviots. Hunderte von 
Der beſte Männer-Ueberzieher 
der Stadt zu 12.75 | 
us  handgefchneiderte Kleidungsftüde. Männer, bie gewohnt find $18 und $20 für 
ihre Weberzieher zu bezahlen, finden morgen hier gerade das was 12.75. 
Werthe, in Style und Dauerhaftigfeit. Protector Ueberzieher die hoch am Hals zus 
Inöpfen find in der Gruppe, aber wir haben viele andere Styles für Diejenigen, wel: 
wie Shlicht blaue Serges und fchwarze Thibets; alles 515-Kleidungsſtücke 
$4 Männer: 2.5 $6 Männer: 3.95 87 und $8 Männer: 85 


Alle Einkäufe, die von unſeren Anſchreibe-Kunden am 
E = „ ” * 
Partie Männer-Anzüge und Ueber— 
1 $22 Werthe. Wir können Euch hiervon völlig überzeugen. Es 
fanch Caſſimeres, feinenſerſeys, ſchottiſchem Cloth u. Velours. 
Die Anzüge ſind in allen neuen Stoffen und korrekten Facons. 
fanch Kammgarnen ſind mit reiner Sktinner Seide gefüttert. 
Dieſe neuen feinen Ueberzieher ſind wirkliche 5318-Werthe. Die Partie umfaßt 
ſie wünſchen; Auswahl zu 
che ſolche vorziehen. Die Stoffe ſind Kerſeys, Novelty Cheviots und hübſche Mi— 
Hoſen, zu Hoſen, zu Hoſen, zu 


George G. Anderſon, Joſephine Olſon, 21 
John Daly, Margaret Sullivan, 36, 
Chriſtoph Lued, Amalie Krueger, — 
William — Celia Goula, 46 

dv 24, ‚24. 


Morwell Fell Idie We jer 
Fraut $ u * Rogp B. 
Kane or, Zouife De eaiilet, >, ». 
zei 3. Kraemer, Mae Farrell 


Michael Kircher, Carrie Hampert, u 46. 
Thomas Brady, Margaret Gillen, 44, 38 
arery Alleman, Mary Gerny, 94, D. 
Brcabius Boik, 1200 Wells Sır., Ede Diviſion uguft Thomas, Mary Miles, 26 RN x 
Ger. &. Marf, 1365 Wells Etr., Ede Schiller €. g, Bernarp, 1955 ®. Taylor Etr., Ede No 
1. Beben, 2340 N. Weftern Abe, nahe Die ** aget Bharmacy, 1801 ®. 35. Eier, 
e e. 

Bw 3. Snif, 2747 NR. Weltern Abe, nahe De | N , 800 W. 12, Str., nabe Halfted 

? M. 8 Meyer, 12206 W. 12. Str., Ecke Centre 


Roland W. Gutcliffe, Sillian €. 
derfeh Abe ob 
Enns - Bplta, 1501 ®. 12. Str. Ede Lap 


— — — 


Begriff mar, die Vorderthür ihrer Chieagoer Apaches“. 


Wohnung, Nr. 4935 Foreftvilfe zu An 


2ale Btew, 
ug 1900 Abdifon Str, Ede 
in 
Abert J · sone 3556 N. Altland Abe, Ede 
Addiſon Str. 
ſRleiners Pharmach, a N. Aſhland Ave., 
— Irving Part Blod. 
Sraunß, 2200 Belmont Ane,, Ede Lea» 
Be Etr 
Dr x „Client, 2059 Belmont Abe, de 
Albert 1 Cora, 1651 Belmont Ave, Ede Rau 
6. F , Singerfon, 1201 Beimont Übe, Ede Ro 
A. — per 1024 Belmont be, Ede 
* — 1144 Bryn Mawr Avbe., Ece 
vanſt 
es. Se Dackn, 1102 Bryun Mawr Abe, Ede | 
te 
Bea. ‚Sub, 3 1000 Diverfey Blpd., Ede Shef- 
e. 
® 8 aemape er, 5130 Evanfton Ave., nahe Wir 
non 
Gast. S. Warner. 5201 Evanfton Abe, Ede Fo⸗ 
F. Br Flannery, 2737 N. Halfte Str, Ede 
iberſey B b. 
— er F Aumann, 2405 N. Halſted Str, 
e —— be. 
W. Bi Ben 8 558 N. Halfted Str., Ecke Addi⸗ 
or 7 Dee, 5608 Jrbing Park Blod., rahe Eliton 
A. 6 Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
Bohn 4. Die Mertes, 2973 Lincoln Übe., Ede South» 

or e. 

8 9. Meyer, 3175 Lincoln Abe... nahe Belmont 
eibert, 3, F. Zube, 8261 Lincoln be, (de 
Eanier Boormaı, 4016 Lincoln Abe,, Ede Cuh⸗ 
— ——— 4365 Lincoln Abe., Ecke 
Montroſe 


be. 
—* — 4305 Rincoln ve, Ede Laws 
rence 2 
3 ar: 5045 Rincoln Abe, Ede BWinne 
Braut zum; 6158 Lincoln Abe, Ede Fofter 
Ri —* Sinte, 1457 Otto Str., Ecke Ve 
mar Bangert a ans €. Rabenstood Park, Er 


Melrofe & 
8. €. Miller 


f, Eaoı €. Rabendwoob Bar, "&de 

.B Samt, 2001 Roscoe Blbd., Ede Nobeh 

A. € zZobel, 3764 : Eheffielb Ube, Ecke Grace 
wW. Bed, 3359 Southport Abe., Ede Ruscoe 
Bf. Sionten, 958 MWrigbtimpeb Abe, Ede 


feld 
de 634 Mriobtwood Abe. Ger 


Monticelo Abe, 
Beftjette 


— Bros., 2020 Armumge Abe. Ecke Hum ⸗ 


en ie 
71. Str. 
ö Str. 
tr. 
* nobe 35. & 


Senn Sy, 1542.38... 12, Str., Ede Pauline 
3. 5 Roeiing, 2101-8. 12. Str., Erle Hohne 
Dick & ⸗* 4006 W. 12. Str., nahe 
E. * 8 Sr, 2158 ®. 21. str, Ede Leabitt 
Snatiaß ze 2000 ®. 22. Etr., Ede Ru 

 Ghustait, 2756 ®, 22, tr, Ede Eali 

„yeah, 3401 ®. 26. Str., Ede Homan 


zus, Beet, 4 ee Pe ©tr., Ede 42, pe, 
C. . Neubert ; Bau Büren Etr., Ede 
Aberdeen en 


m ton, 959 N. 

* — 50 N. Weſtern Abe. Ecke 
€. * geile, 33 ©. Weſtern Abe., nahe Mon ⸗ 
G. 8. Ziele, 600 S. Weſtern vAe. Ede Har⸗ 


@übieite 
5... Diared, 2376 Mlrcer Ude, Ede Bonfie.> 


. Grund, 3511 Archer ge Ede 35. 
Nine Burger, 5100 Afdland en Ed 


rer wend, 5856 ©. Aſhland be, nahs 
3. Woobward, 7118 SG. Chicago Abe, nahe 
zu. B. Card, 8155 Cottage Grobe Abe, 

Ortentein, 4701 - Cottage Grobe Abe, 


. DM. 
«®. * — E i⸗ be., Ede 41. Court. 
Sony 3 s Elr., Ede &t. Bais- 
enc 


Eimon — 368 E. 47. Str. nahe Grand 
— * BSauſe, 280 E. 51.SEtr., nahe Prai⸗ 
'R. M. Bowen, 933 €. 56. Str., Ecke Ingleſide 
9. 8: ;. Qyamftebt, 801 €. 58. Etr., nahe Prais 
€. “te a 1159 ®. Garfield Blpd,, nahe 


Fe Grand Yve., Ede 51. Str. 
utien. 6100 8659 ©. Halfteb Gtr., nabe 


— 5458 S. Salſted vVtr. nahe 
W. Ariyan, 5601 S. HalſtedStr. Edcke 55. 

3 — 6053 S. Salſted Str. nabe 
— Kr a 6300 ©. SHSalfteb Str, 
D. 8. —S 7259 ©. Galſted Str. nahe 72. 


©. Mai 3. 126 Indiana Abe., nabe 22. 
5 ve A 3459 Indiana —.. = 
u ns 


Em 8 00. 005.0. 0 Eir, nabe 
md, 1600 DB. 68. ir, de Ay 


Stto Siegmund, Amanda Badesufh, 21, 19. 

Bart Sagenien, Lena Sinbfan, 41, 2. 

Lewis Glart, Ida Mueller, ß 

Fred. J. Miller, Clara güttig, 2 19. 

nel! Herman, Rettie Shulk, 22) :2n! 

u Shuls, Sophie Herman, 24, 22. 
xhert Delter, Barp Blint, 26, 3. 

James Jandos, Alice Koda, 2, 19. 

Remper Lreen. Mable A; Re 19, 19, 

ge 9. Yohnfon, My D. Zimmer, 24,. 21. 
alter — Fichon 24, 18. 

Philip I. Krempel jr., Gftele Barelius, 3, 21. 

Edward v. Aglanı, arion Neville, 9, 2 

Names PB. Whelan, Joſephine V. Ehel,.27, 21. 

Kohn ©. Hinz, Mae Friedman, = 2. 

Mile Harris, Vriscilla Curd, 5 

Robert Sturgeon, Harriet Bea 8, 3 2. 

Edward Nehfield, Mary Kaber, 25, 9. 

Erneſt ©. Kunde, Ehritina Uhlmann, 27, 25. 

2* % Greigbton, Lilian Stevens, 22. 18, 
Agnatius M, Balten, Emma Dee, 24, 12. 

4 O' Neill, Anna O'Keefe 33, 8. 

Theodore Burdvicz, Helena Haida, 9, 2. 

Thomas PB. Sullivan, Kon Sn ® 21, 

Otto 9. Beyer, Anna Bra, 

Matthews Prandeuberger, Anna ie e 25. 

John 9. — Selma Lemie, 34, 9 

Veonard X Burns, Genepiede —— %, 2. 

Aohannes 9. Schmidt, Ada Koh 

Natrid Regen, Ratherine Tee "ie 

Arthur Av ufon, Hildur Sohnfon, 8, 'S,. 

Lorenzo — Keith, Mary Dill I. 

John 9, Miller, Marie %. Miller, > 2. 

Dave Lunberg, Ela Reinhardt, 

Bpron Pronfen, » Frances Be Pr 2. 

Sfreberist Miller, Irene Thornton, 24, 19. 


Ratrid 3. Dodery, Mary J. Brennan 32, 27. 
Samuel röherg, Signe "Kobnfon, 6, 3. 
3 Ingoram, Katherine C. Matbiefon, 
Kohn MW, Dedid, Hanna ** 22, 22. 
Sred. Berk, Louiie Witt, 
Zielen Raus jr, A— Barg, %, 3. 
Kohn T. Redmond, Marh Meffarland, 9, ie. 
Horte Fulmer, Elizabeth zu. 25 
ruft Ewald, Wuaufta Nocdhem, 23, %. 
* E. Redmond, Goldie M. Bi * 26, B. 
Yohn U. — Anna der 
Tennis 6 Gaß, Margaret An 4,8 2. 
Ach Sol Merp Gibion, 9, 23 
Batrid Murpbp, Mary Murray, 3, 30. 
Thorvald Haden ſon, Laura Chriftenfen, * 21. 
Michael Kerrigan, nes Johce, 24 
Charles E. Ringele, Augufia Neff, * 
* Baumann, Lilllan — 
Joſeph Rehling, Roſie Lechner, 9, 5 
Aoiepb Teiiag Roſ⸗ Robout. 35, — 
Soiwrence Moore, Ela Dunbam, 3, 
Merton Yohnfton, Gertrude —ãA— En 9. 
Sarry U. Geijer, Eines Anderfon, %, ®, 
Allen Sarrid, Beari PB. Titus, 36, 3. 
— * Davis, Florence Darlifon, 31, 9. 
Aoleoh Depp, Aulia Garlion, 21, “ 
Mark MWildermuth, Minnie Bader, 3 2, 18. 
George Barker, Daifp Laidlam. 21, RD. 
mas, Annie Renoiiin, 9, 

e arivel, Florence U. Gugerle, 56, 
* Robde Sodie Klein, 8, 2 4 a. 
Moger MeGrath,, Agatha Tate. P * 
Martin Harris, Antoinette Aelen, 


97 


3, 19. 
1. 


hatte, ; «ihm, , einer Seibräniftlation zu 
unterziehen: 

Derfelbe Bandit überfiel nah etwa 
einer Stunde, während ein ganzes 
—* von Häſchern auf ihn fahndete, 


rar 


ohn Daub in feiner Wirthichaft Nr. 


3844 N. Albland pe, und beraubte 
ihn um $16. 
Kurz; vor Choresfchluf. 

Geltern früh, furz por Thores— 
T&hluß, betraten fünf bewaffnete Räu- 
ber Kohn Kelehers Wirthichaft Nr. 
1657 Wells Straße, fperrten den Her- 
bergspvater in den Eisjchranf, plünder- 
ten den Kafjfenapparat um den aus 
$50 beftehenden Inhalt und fuchten 
das Weite, E3 gelang ihnen, fich und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 


Nach aufregender Hab, die fich über 


die Dächer mehrerer an Wabafh Xne. 
und Ban Buren Gtrafe gelegenen 
Gebäude erftredte, wurden vorgejtern 
Abend der 17jährige Zofeph Eufhing 
und der 16jährige Ayrant Green ver: 
haftet, nachdem die Häfcher ihnen meh- 
tere blaue Bohnen nachgefandt hatten. 
” werden ded Raubverfuchs bezich- 
gt. 

In früher Morgenftunde, ala er 
gerade „Kaffe“ machte, wurde DO. M. 
Stone in feiner Wirthichaft Nr. 3818 
Sheffield Ave. von zmei quigefleideten 
Banditen überfallen. Die ungebetenen 
Säfte nahmen ihm die Mühe deseld- 
zählens ab, ließen den aus 850 befte- 
henden Mammon in ihre Yajchen alei- 
ten, |perrten den Wirth in ben Eis— 
fhrant und verfrümelten fih. Erft 
nad Berlauf einer Stunde wurde das 
faft fteifgefrorene Opfer von Stamm: 


ſprengen. Sie ftürzte. fi auf ihn 
und übermwältigte ihn nach einem Ram- 
pfe auf Leben und Tod, nahbem fie 
ihn fürchterlich zugerichtet hatte. AL 
fie ihn ſchon fampfunfähig gemacht 
batte, [prang ihr ein bes Weges fom- 
mender Mächter bei. Der Verbrecher 
fah tläglich aus. Sein Rod mar zer- 
fegt und feine Augen verſchwollen und 
jein Geficht fürchterlich zerfragt und 
blutüberftromt. Als er jich etwas er- 
holt hatte, gab er an, James Wilfon 
zu beißen und 18 Sabre alt zu fein. 
Nagender Hunger, jagte er, habe ihn 
auf den Pfad des Verbredieng getrie- 
ben. Frl. Brhfe, die ein goldenes Herz 
hat, erbarmte fich des armen Teufels, 
fchiete den Wächter fort, gab dem 
Sünder Speife und Trank und ließ 
ihn laufen. 
Der Sünde £ohn. 

Beim Berfuche, mit zmei Spießge- 
felfen in PB. 3. Schneiders Apothefe, 
Nr. 2459 ©. State Sir., einzubre- 
chen, wurde der 24jährige Win, Krade, 
Nr. 2853 Archer Ape., von dem Apo— 
thefergehilfen Franf Maedelia nieber- 
gefnallit. Am Peopie’3 Hofpital gab 
der, Verwundete an, daß Win, Caſſidy 
und ein gewiſſer Sta; feine Kumpa- 
ne waren, mit denen er furz zubor ei- 
nen Eindrug in George W. Kipp’s 
Wirthihaft, Nr. 2404 Wabafh Ane. 
verübt und drei Nenolver erbeutet hät- 
ten. Er ftarb auf dem Operations- 
tifch unter den Händen der Xerzte. . 

Als der Beihilfe zum Einbruch ver: 
dächtig wurde Michael Gafey und Ar- 
thur Sheehan, die beide im Haufe Nr. 
1914 Yndiana Ave. wohnen, verhaftet. 
Sie gaben zu, Mittmoh Abend in 


| 


gro ve Zerenard und 
Carendon Yhe. ” bo en 
Abend um zehn Uhr yo “Ra: 
miefon von zwei Banditen, die dort 
auf der Lauer lagen, hinterrüc3 über- 
fallen. Die Kerle warfen ihm. einen 
Sad, der einen mit: Chloroform ge- 
träntten Schwamm enthielt, über den 
Kopf, zerrten ihn nach einem Hohlidee, 
nahmen ihm feine $100 enthaltende 
Börfe, fomie Schmud im Werthe von 
32000 ab und machten fi aus. dem 
Staube. Jamiefon erwachte erft ge- 
tern früh um vier Uhr, vollftändig 
durhnäßt und faft erftarrt aus feiner 
Betäubung und jchleppte fich nad) fei- 
ner Wohnung im nahe gelegenen PBad- 
dington Apartmentgebäude. Er befin- 
det fich jet in.ärztlicher Behandlung. 
Bon den Ihätern fehlt jede Spur, 


Suapp fuhrt Silfe. 


Der Dertreter des 11. Kongrefbezirfs in 
Chicago auf Sudhe nah Bundesgenoffen. 

Howard M. Snapp von Soliet, 
Vertreter des 11. Kongrekbezirts im 
Repräfeniantenhaus und getreuer 
Schildfnappe des rothhaarigen Ex— 
Staat3manns von Aurora, Er-Sena= 
tors Albert %. Hopkins, befindet fi 
heute in Chicago und macht verzmei- 


felte Anftrengungen, fich Bundesgenof-- 


fen zu werben für den Kampf, den er 
um feinen Sit im Kongreß zu beftehen 
haben wird. 

Snapp, der fich in gewiffen Kreifen 
ebenfo großer Beliebtheit erfreut mie 
fein Herr und Meifter Albert 3. Hop- 
fins, befürchtet — und, pie von qui 
unterrichteter Seite behauptet mird, 
mit Reht —, daß feine Feinde ihm 


Wholeſnie — 


8 ift nicht nur für Eure Börfe, 
fondern aud für Euer Aus» 
fehen vortheilhaft, wenn hr bireft 
bon dieſem Wholeſale- Geſchäft 
kauft. Wir erſparen Euch reichlich 
ein Drittel an hochfeinen Männer⸗ 
Kleidern, in unſeren eigenen Werk⸗ 
ftätten hergeftellt. In diefen unfeg 
ren Werfftätten werden nur die be= 
ften Schneider befchäftigt, und das 
fertige Produft entjpricht natürlich 
der Tüchtigfeit der Arbeiter, 


520 Amüge und 
Hcbersieher, 12.50 


Diefer 512,50 Berfauf übertrifft F 
alle anderen in großen. Werthen und 
Reihhaltigteit. Hübfche Mufter in- feinen 
glatt appretirten Stoffen, Worftedz, Se: 
ges etc., fie‘ Anzüge; gefhmadvolle graue, |: 
— lohfarbige und ſchwarze Vieu⸗ 
nas für Ueberzieher. Die Stoffe ſind al⸗ 
lerfeinſte Sorten, reine Wolle, ſorgfältig 
handgefchneidert, alle begehrten neuen 
Modelle — Anzüge und Ueberzieher jo 


gut wie, trgend. Welche 1 2. 50 


n Chicago zu $20,— 
fpeziell zu . 
Offen Samfing Abend bis 10 Ahr, 


» E — 8201 Armitage Abe. Ecke Kedzie 

i Bm. &; — 3508 Armitage Abe. Ecke 

Genizat Bart Ave, tasmpaı. 3510 Urmitage 
Nic. Kann, 1048 N. Afbland Ube, Ede Emily | . Shicizei, 1124 €. 81. Etr, Ede Loomis 

Bm. Gwobode, 1221 M. Ufßland Ude, Cie Ghas HM. Etat, 1658 D. 85. Eir.. Ede Baw | Marin , Kundin, Fabıl © ——— 

3.8. Moih, 1761 ausuſia Etr. Ede Mood | Bau Fenninger, 501 2.26. Er, @te Canal || Fmıl ©. Eamas, Wen 3. En 


Willi 
® 5 Sunetoh, 8058 PWelmont Ebe, Cds | Gamilten Mar Mermam, 7300 Bincenmes | Siaton Das — Se en 
Antenow's Pharmacy, 1979 Blue Ysland Ave, az 


14. Etr. 5. 8 2. Siremer c 2458 Wentworth ebe. 
—— — —3* 1825 Slue Island Ave, Cde Sarıin. 2 Du Go., 2001 Wentworih 
©. 9 ‚Beraten 801.6. ‚Ealifornia Ave, Ede Srant E& Brent, 3046 Wentworfh Abe, nahe 
Eion 8141 R. California Abe. nahe 


Fer dinand u Robzien, Gatberine Bl MR, 
Dermann N. Raifer, Anfepbine En 5, * 
mer Mortenfen, Anna Larjen ‚8. 

ame Mayer, Aulia Hrolida, 25, 9. 
Gharles D. Emead, Lola Meinel, 24, 
Alerander Bell, Rofe M. Brown, 39, ® 
Francis W. Deder, Anna 2. Mulseran, 3. 


Charter Er Y154 ®@. 69. Etr,, ” Centre 
a Bien, 4148 tate eier, „äuade 6 


BE Ko 


Kracke's Geſellſchaft geweſen zu fein, 

behaupten aber, fchoh vor dem Ein- 

bruch fi von ihm getrennt zu haben, 
Auf frifcher That. 


Polizisten der Wache an Desplaines 
Str, verhafteten den 25jährigen angeb- 
lichen Er - Zuchtbäusler Charles Ein- 
belli, al3 er im Begriffe war, aus ei- 
nem Hinterfenfter de3 von E. ©. No 
nes betriebenen Ladens, Nr. 101 ©. 
Sangamon Str, auf den Hof zu 
fpringen. 3mei Spiehgefellen bes 
Häftlings entfamen, obgleich die Si 
cher fie mehrere Straßengebierte weit 
verfolgt hatten: 

Entfeelt aufgefunden. 
— un * Bar 
tern, Eigentblimerin des ed 

News Ge, 328 ufler Mbe, 
wu örk,zı0 ©. One ie, 00 | BE ac Di Salbe Weka | BE Tr se nme Beast “ —F — 
— Eee B. Chicago Ube,, an 133. Sie... Bieft- Pullman, Sa Fe" nl". a an Den. dab 
Bein © S. Oblcago Abe, Ede Ham | gen. E. Jewel, 701 Breenlauf, Une. Gt; CoD vi | fn mmilid erfi —* 


gäſten aus ſeiner Nothlage befreit. 


Im Laden der Vehm Clothing 
Companh, Nr. 108 S. Canal Straße, 
wurden geſtern früh zwei Einbrecher 
überrumpelt und feſtgenommen. Sie 

Jhatten angeblich ſchon Waaren im Be— 
trage von 8500 eingepackt. In der 
Wache an Desplaines Straße gaben 
die Häftlinge ihre Namen als Earl 
Lewis und John Hoffmann an. 


£iebet Eure Feinde. 


Ftl. Leona Bryſe, die einzige ihres 
Geſchlechts, die bier in einem Bc- 
Theater einen Wandelbilder - Apparat 
bedient, überrumpelte gejtern zu frü- 
ber Morgenftunde einen mit Brechſtan⸗ 
ge ausgerüſteten Einbrecher, der im 


Ede Ba Buren und Market Strafe, 


ihn in den Rubeftand zu berfegen ju- 


ben. Ira M. Eopley, ber Gasmag- 
nat von Aurora, der jein Möglichftes 
gethban bat, Hopkins zu Fall zu brin- 
gen, bewirbt fich jelbft um bie republi- 
fanifhe Nomination. Außerdem ift 
als Bewerber noch George Cahn von 
MeHenry im yeld. Copley wird bor- 
ausfichtlich die AnhängerDeneen’s hin- 
ter fih haben. Er bat feit Monaten 
auf den Fall Snapp’3 hingearbeitet, 
und vor furzer Zeit den „Elgin Eou- 
tier“ an fich gebradht, eine der haupt- 
ſãchlichſten Tageszeitungen des 11. 
Kongreßbezirks. 

Elgin war es, das in der legten 
Vorwahl Snapp die entjcheibende 
Mehrheit gab. Hinter Cahn fteht, wie 
bon gut unterrichteter Seite 
—* Sen ei D. ——— 

rengo in ty County. 
bat eö mit der Angft zu thun bel 
ee we — 

— 5 
‚| Beute in um * die 

— fer Deneens 

* 


2 und Spur —* 


Ein ſchones Sgerfiein. 
Die Gewertſchaft 10006 der be 
zugstanal- und Zunnelbauer hat heute’ 
Ald. Novak als Mitglied der vom Bür-, 


germeifter ernannten Rommiffion — 
—— — von Gelb 


das yell über die Ohren zu ziehen und 
| 


—* 
2. 


Bunt Holzkncht, Ada Fifcer, 
Zube 1 * 5 "m Einer, ‚“ 3 
32. 


Roltid, anne Rolina, 6, 
George Reinid, Ele Boening,. 2 19. . 
ER ln radopi . 26. 

ab Grane 
John Koeton, Wannıy — 2i. ” 


—). 1 —— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat bon: 


Kaymond M. vegen Alice Browu, 
Molke m. Ubr —— on Idmann, iraufame 8 


{ 
4 — 
bruch Yına Dei Er 1 Runen 
lian en Edw —* 


€ 3. =. Bern, 5259 Wentwortd Ude, nahe 
Rat, Sirjifield, 1846 Canalport Bibe., Ede Jef- 
®. h, GRi00, 1356 ©. Genter Üpe, Ede 14. 
Sn once, 1801 GE. Center Abe, Cde 
—* ER 1373 W. Chicago Ube., Ede Noble 
Gen, Boeler, 1557 @. Chicago Bbe., nahe Af5- 
Malie 4 Be: Gngrl, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
Eiaf, Biattel, 1858 W. Chicago Abe, Ede 


43, 
8. E 4466 Mentiortd Mbe. nahe 48. 

gr nn 5103 Wentieortd Abe, nahe 51. 
Aution & Naber, 5900 Wentivorth be, Ede 


J. Be 3601 MWindiefter.Abe., Ede 36. Etr 


Borkäbie 
—5 SL. 69-62 Jlinoid Etr., Chicago 


Herr 
Sekretär hebieet ⸗ 
a White, — 


2 Gntiabung son ihren Berinhihtetn Taten 

———— Berbinbfiätetien SIETTEL Behänbe 
a 

a 


nn Gbaniien, 


‚Rogers Bart, IA. 


— Derlorene Jahre. — Alter Gau- | — Guter Rath. — Hausarzt ii 
mer (zu feinem Sohne): „Drei Jahre | der eiferfüchtigen Gnädigen):. „Hür 
‚Haft Du nun abgebrummt und tannft | Ihre Gefundheit könnten Sie nichts 

nicht mal fo ’n einfahes Schloß auf: | Belferes.ikun, gnädige Frau, als da 
miachen, — ——— ee 
vw Sich gelernt in ber ee | 
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Love: —— 


Souje. a of 


id. — „she Yanter: Girl.» 
is, — Er Aen's Bile- — 
ee omman . 
a". „Beyond fi! the Law.“ 


le. — „Baudenille.” 


"His Raft Dollar. 
— a ee “ — 
—TXNRhe Coun airm 
era rule. — ‚Madame 8. 
2 e. — Rongert jeden Ubend und 
mitt 
3 —— jeden Abend und Gonntag 
Nechmitiag. 


—— 
2 


8 
—2 
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Europatſche Wechſelraten. 


zent Bericht der „Merchant3’ Loan 
& ZTruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten. mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreid: 100 Kronen... 20.30 
Sämeiz: 100 Francd...... 19.45 
olland: 100 Gulden...... 40.25 
Aänemarf: 100 Kroner. .... 27.00 
Rußland: 100 Aubel...... 52.00 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 
Een 


Sofort geiucdht: Möhelfchreiner, Wa- 
genmadjer und Kaftenmacer, zum fufor- 
tigen Eintritt. Outer Lohn und ftetige 
Arbeit. Kifiel Motor Car Company, 
Hartford, Wi. 23nod,6tz 
ee > a 


Verlangt: Schneider für neue und alie Arbeit. 
‚1017 Center Str., Ede Fine Str. 


Berlangt: Zinner. 2811 N. California pe. 


Berlangt: Junger BVorter für Saloon. 8. Koerbt, 
Belmont und MWeitern Upenue, 


Derlangt: Ein Wurftmacder. 110 W. 67. Str. , 


Bde Aberdeen. 
Berlangt: AYunge, um das Büdergefhäft gu erlers 
nen, a boarden. 4147 Urmitage Ave. 


Berlangt: Gin guter Porter, um Morgens aufs 
gumaden; muß etwaS bom bartenden verftehen; nur 
en guter braucht vorzufprehen. 4089 Urmitage Abe. 


Verbangt: Drei weitere ug dauernde Arbeit 
da ganze Yahr. Anzufragen 96 South Water Str. 


Berlangt: Yunge an Cake und Rolls. Did, 3603 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrener Stenograph, an Remington⸗ 
Schreibmaſchine; einer, der —8 ſpricht, vor⸗ 
gesdgen. Mdr.: T. U. 224, Abendpoſt. 


Verlangt: Porter. 628 Wells Str. 


Berlangt: Guter Helfer, an Cakes, ſofort; Tag⸗ 
arbeit. 512 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt; Drei erfahrene Schneider, an alte und 
neue Arbeit; guter Lohn; ſietige Arbeit. 8124 
Evanfton Ave. 


Berlangt: Yunge, an Gates zu Helfen. 2151 
Bouthport pe, 


DVerlangt: Heiger, Nahtarbeit, für Treibhaus; 
einer, der in dieſer Eigenſchaft jchon thätig geweſen 
ift; oalterer Mann. Nachzufragen fofort. Wmi. Kutz, 
Niles Centre, Ill. 


Verlangt: Männer, um Abends zu arbeiten. 236 
NR. Clark Str. 


Berlangt: Ein Barbier, für Samftag und Man 
dag, und einer für ftetig. 356 S. Halfted Str 


Berlangt: Helfer an Brot und Cafes. 4154 Weft 
Rorth. Avenıte. 


Berlangt: Ealoonporter, muß nett und jauber jein 
und bartenden bverftehben. 2742 MW. North Ave. 


Berlangt: AJüngerer, lediger Mann, für Porter: 
arbeit in Saloon. 72 Seward GStr., nahe Kanals 
port Ave. und 18. Str. 


Berlangt: Erftflafiige Architectural Eifenarbeiter, 
on. Scrol-Arbeit und Store Fronts, Nahzufragen: 
2734 Hillod Ane. 


zienol: Junge, in einer Bäderei gu arbeiten. 
301 S. Kaulina Etr. A: 


Birlangt: Starter, fauberer Yunge,mit — 
in Gafesbäderei; $5 und Koft. 3434 8. Halfteb er 


Perlangt: Putcher, junger Mann, der ungariih 
foriht. 1241 N. SHalfien Str. frja 


‚Zerlangt: Grfahrener Mann, in Wurftmadherei. 
&. Harding Abe. fria 


Berlangt: Helfer und guter Bladjmith; müffen 
der Baufalofferei aearheitet haben. 1585 Mel: 
5 Str., nahe Afhland Ape, 


Berlangt: Yuchbinder, Finiſher, an verſchledene 
Ürbeiten; ftetine Arbeit. Aranoff & Morris, 80 
Fifth Ave. frſa 


Verlangt: Vorter für Apotheke. 38207 N. Aſhland 
Avenue. 


Verlangt: Buchbinder; fertig zur Arbeit am Mon: 

erfttlaiiige Woriwardes; nur Qaw:Arbeit; eben= 
33 ein Mann an Roller — Maſchine; rei 
rheit. Aranoff & Morris, 39 Fyifthb Une, a 


Berkangt: Ein Office-Junge, fofort; unter 16 
Jahren. 225 Dearborn Str., Zimmer 728. 

Berlangt: Junge dritte and an Gates und Rafs 
Teeluhen, Südjeite. Adr.: R. 384 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Porter, der etivad nom Boiler 
verſteht. 213 Blue Island Avenue. 


Mrlangt: Buhbinder, ftetige Arbeit. 1516 Benſon 
Are,, nahe Grove Str., Epaniton. 


Verlangt: Carpenter und Blafterer, 1625 Yuftin 
Avbenue nahe Aſhland. 


Berlangt: Porter für Saloon. 39061 Milwaukee 
venue. 


Berlangt: Ealoonporter. 43 River Str. 


Berlangt: Guter Maiter für Freilund:Counter gu 
beiorgen; ftetiger Plak. 1224 Milmaufee pe. 
Berlangt: Ehuhmadher. 4722 Aſhland Avenue. 
frſa 
Verlangt: Junger Mann als Janitor. Nachzu⸗ 
fragen 508 Cottäge Grove Ave., Flat J. mifrja 


Verlangi: Schneider auf Reparatur. 11 S. Clin⸗ 
ton Str., Suloon. dimtfe 


— Peddlars, um Meerrettig, Chow Show, 
Senf u. j. im. zu verlaufen; Erfahrung nicht nds 
big. 115 ©. Clinton Etr., nahe Adams Straße. 

19nv 1wx 


RR: Suter Shneidter. 44 — %. Gr. 
w0517—27% 


BVerlangt: Seker, für deutfhe und englifche Arbeit. 
Man adrefiire: „Ereie Breffe,, 61 State Str., 
Hammond, And. dimft 


Berlangt: Ein Yunge, um die Büderei zu erler- 
nen. Mit Board. 713 Oft Wrigbtimood Upe., nahe 
Orchard Str. dimift 


Verlangt: Deutſcher Kollektor, 815 wöchentlich. 
Baarſicherheit erforderlich. 302 NR. Datlen Une., 
nahe Belmont Une., Novelty Co. 23no, {io 


ilengt: Ein Corn pm. Nachyufragen beim 
Biedimitd, Dunning, 5 mifeja 


Verlan Junser Mann mit etwas Erfahrung. 
um. im 8* zu arbeiten. 3424 Irving Vark 
Boulevard, Ede Bernard Str, mifr 


Berlangt: * und erfahrener Farmarbeiter. 
Borzufprecen 1211 W, SHarrijon Str., nahe Eenter 
Upe., Laden. non4—28 


Yunge in Bäderei, etwa 17 7 get 
Brod und Tales zu arbeiten. 3942 
Madifon Ste., nahe Garfield Part. ik 


VBerlangt: Drei Maurer, die im Bauen vor 
zum en Erfahrung haben. Brieflich ober per: 
önlid; vorzufpredhen. Chefterton Glak Works, Che⸗ 
on, Ind. 70 Meilen mit der Late Shore Seh. 

: mift 


m — — — — — —— — — — — — 
Serlangt: Junge um in Bäderei zu arbeiten. — 
5005 Urder Apenue. freie 


— —— — — — — — — — — — 
—— t: Junger Mann mit Erfahrung i 
Merci, F a 8 Simmer. 1256 aodllon ei: 

a 


eh Zi Ei 0 SE 
t: Gin ter Bufbelman; — 
— Arbeit 0704 ©. 8. Une. \ mie 


 Berlangt: Gin Junge, 16 Zahre alt. ®. Bars 
t: € e, 16 Yabre alt. 8. 
va oe tr es arpenter Cake, 
m 


ee Edi 

erlangt: Ein Mann, ber on gan will, um 

m Fucnace zu beforgen. 215 W. Bart Shen. 
mi 


gt: Gefter Klaffe Schneider fofort. 78 State 
mifrja 


mn 
Karcher Departement, Dermehten unfere 
—* Standard Steel Car 


— Audiona. mifrfe 
s BE NIE BB eng 


edtet — Der wien aten· 


at ——— — ——— 
wi ” Bub 1 Uhr 


Verlangt: Ein Finifher, der 45 Bis 50 
ift und gute Meparatur-Ürbeiten aller Ar 
e Arbeit für den red 


bedt Table GCo., Wood und Ungufie 


Verlangt: Sin Deutiher Urbeiter, der etivad end 
rt gewöhnliche Arbeit in Möbel- 
$10. Niemann Wein» 
Mood und Augufta Str. 


erfahrener Mann » 
—— Samita 
und 1 Mr "Vormittags, 4 Kinz 
Desplaines Straße 


': Yunge "bon 16 bi8 18 Aabren, * * 
Haisler Bros., 


liſch leſen kann, 
fabrit; ſtetige Arbeit; Lohn 
hardt "Table Eo., 


1815 N. Kimball Avenue. 


Mann im Laden. 834\ Bernon Bart 
‚ Ede Blue Aland be. 


* er Mann, 17 bis 20 Jahre 
zu el Northiveit, Norbmelt:Ede 


————— — — — 


‚Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
— — — — — — — ⸗——— r r r — 


Ein ef Ehepaar ohne. Kinder, 
al3 Yanitorleute 
ein Brivathaus. chöne Fr 


5602 Kimbart Avenue. 


Alleinftehender Aelterer Herr, mit möblirtem Fat, 
mwünfcht Ehepaar in Logis zu nehmen, in —— für 
Koft; — * —— borgezogen. 


Farmarbeiter, Eheleute. re Employment, Bims 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


: Deutſcher Tediger Barbier fuht Stelle. 
17 Burling Straße. 


erfahrener Magenmacher 
Bitte F ſchreiben, 


Geſucht: Janitor ſucht Stellung, hat 10 Jabre Er⸗ 
fahrung in —————— kann auch mit Pferden 


F. Weidenpamer, 


Junger deutſcher Barbier ſucht ſtetige 
——— 1388 Mohawtk Str. frja 


Sunger Mann juht Stelle als Porter; 
— au RE der Bar aushelfen. 


Beifh_eingewanderter deutiher Gärtner 


ee Kuh eine Beihäftigung. Badhler, 516 Laflin 


18 eingewanderter intelligenter beuts 
— alt, ſucht Arbeit; 
, Hammond, And. 


Aungerr Mann wünfht Stelle in irgend 
einem Geist als Glert oder Verpader — der 
Näheres brieflich. 


Junger u a i Stelle Be Haus⸗ 
oder Rüdenarbe t. 


Geſucht; Saloon⸗ 
Empfehlung, ſucht 


: Deutſcher, kann kochen, 
ang irgend eine Stelle. 


orter, — * a 


— Porter: 
. 309 
F : Intelligenter Mann, * eneiti jet. 


Mechaniker, guter Arbeiter an Modells 
und Erberimentirarbeit jowie im Bau von Epeztäls 
mafchinen und eleftrifchen Apbaraten durchaus ers 
‚ fuht Stellung. Abr.: 


Maſchinen⸗Ingen ieur 
Stelle als Zeichner. Langjährige Praxis. Ingenieur 


Szalay Joza, 1901 Allport Sir. 


: Guter Er ps ſtetigen Platz. 
D., 1721 2oomis Str., 2 Fl 9. 


ehrlich, nüdtern, ſucht Site als Porter und 
tender in_ Saloon oder Klubhaus. 
Spricht deutſch, 
ttalienifh. Eintritt Montags. 


De u 


Gefuht: Müller und GSteinjchärfer, unbelannt in 
tadt, fucht Arbeit in farben: oder Chocoladen: 
H. Braun, 8850 Erhange Übe., 


Geſucht: Ein in der alten 
fann felbftändig jede Reparatüur an Mafhinen-Keifel 


fuht Stelle al Deler, 
dem Gngineer bebilflih zu fein. 


eimath gelernter Mas 
Maſchiniſt und Heizer, 


Erſter Klaſſe Wurſtmacher ſucht ftetigen 
Dich, Stadt oder Sand. Nachzufragen Yohn Hofer, 


1121 — 18. Place. 


und SKonditer, 
in allen ame: — und Paſtry, ſucht ſte⸗ 
unbedingt nüchtern und zuverlaſſig. 
Naul Huber, 614 Wells Str. 


: Guter Brotbäder ſucht Stellung als erfte 
Hand in Stadt oder Sand; ſpricht aut an 


Traude, 603 Wells Str. 
‚ ‚verheiratheter Mann, mit 


1360 Hubſon mie 


: Deutiher Erpert= ——— ſucht 
Aqaib⸗ Erfahrung. Adr. 
p 


Ein Kellermann in Wein ſucht Retige 
b derfebe nn Referenzen ftellen. 


Guter re ſucht ftetige Arbeit. 
Schubert, "gsi Sedawick Str ifr 


Feuermann (feine SLigens), 
und ie, 4jähriged Beuganik vom Tekten Bu 
— verſteht Pipe Heu, und fonftige Repara= 
ust uedung, Stadt oder 


Verlangt: Freuen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


—— Drei weitere Mädchen, ſtetige Arbeit das 
Anzufragen 96 South Water Str. 


— Mädchen oder junge Frau, eine Bäcerei 


—— 512 W. Diviſion Str., nahe Larrabee 


an Masken⸗Koſtümen. 
221 Elybourn Ave., Mrus. Madzek. 


er fahrene Buchbinder-⸗Mädchen; 
ſtetige Arbeit. 360 W. Chicago ve, nahe —— 


Junges Madchen über 16 Jahre für 


tie Oubeitabei; — 84. 530. An 


Mädchen um in ae u 
uter —— * x he ar 


:-Näbmäbhen, das in Schneiderei helfen 
Lebrmadchen das ein wenig nähen kann 
und DM Schneiderei erlernen will. 1924 


——— — ——— ————— 
Verlangt: Mädchen in Bäckerei mit Erfahrung. — 
3601 N. Robey Str. — 


: Mädchen zum „wrappen“ und „labeln⸗ 
Erfahrung "nicht nöthig.- Bauer & Blod, 


Dearborn Straße. 


Näherinnnen an fanch Lederimaaren.— 
Mautner Bros, 167 Wabaſh Ape., 6 


: Mäbdhen um an Zei 
Männer zu arbeiten. Müffen engliih — 
Nahzufragen 1335 Wabafh Ave. 


Verlangt: Näherinnen für eh 
€, Daube, 176 €. Madifon Str,, !. 
— — — 


Bonnaz Operators, nn die Auf 
ih über Shop übernehmen Tann; beftändige u 
Ferner Mädchen für 
tiderei und Fintfbing. Madifon Embroidery and 
Braiding Eo., 41 State Str. ifr 


Verlangt: Berfänferinnen; 
tionen; müjfen en 


ngewändern für 


"Sand weh F er⸗ 
und deu Bi 


waukee vibe und Logan ne 
Berlangt: Waijt Finiſhers — Hand⸗Stidcker; 


wie Lehrmãdchen gutes 


während der Lehrzeit. Dre a Bimmer 39, 


Erfahrene Berläuferin für Dryooods⸗ 


Store. Stetige — 1949 Weit Chicago 7° 


allgemeine Sauss 


ee —_ * 


— 


— 


rear 

Ta te Kih: und Büg 
—1 eg 3 1.50 — 
S 


f an: © tibebrandt, 


Verlangt: Geſchirrwä ei 85.00. 18% Clybourn 
Adente, — * m: 


Berlangt: ‚Kaushälterin...6600 «Halfted Str. 


Verlangt: Duujd: :amerifani a Mädchen, 2 
Hausarbeit. 15. R. Hoyne frfa 


Berlangt: Deut t Ködin; wa 
und büge Ar Fe 1518 9 Ho une er * 


Verlangi: Laundreß, jeden Montag. Nachzufragen 


| Samftag.- M5 Gaftlewood Xerrace,: nahe Sheridan 


 "Berlan t: - Dentih:ungarifhes Mäbdhen, das 
tochen Kan 834 % low Str,, Saloon. 


BVerlangt: "Weltere Frau - für allgemeine Haus» 
arbeit, in kleiner Yantilie; eine, Die an ar 
{chläft, borgezogen. 12 NR. Halfted Str., a, Die 

ajon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 6605 S. Morgan Str. 


Berlangt: Gutes, williges Enge ra bei der Haus⸗ 
arbeit und bet Kindern mitjuhelfen; gutes Keim 
und guter E ür das tete äden. Nachzu⸗ 
fragen: 3159 Foreſt Ave., Store. 


Derlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 607 Dal: 
dale Ave, Hahn. frfa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir Hausarbeit. 
x die Woche. 1650 Tripp Upenue, f frfafo 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe im Haushalt, tags» 
über. 1937 Lincoln Ave. 


Verlangt: Sofort deutfhes Mäpden für Hausars 
beit im Saloon. Nadzufragen: 1700 Gleveland Ave. 
Ede Eugenie Str. ft 


Perlangt: Mädchen für allgemeine — 
1718 Eriliy Court, nahe Eugenie und Wells S 


Verlangt: Frifh eingewandertes junges Mädchen, 
das etwas dom Koden und Wafhen verfteht, und 
ein — zu beforgen. 2622 Cottage Grove Ave., 
im Store, 


Berlangt: Mädchen ge ausarbeit; Leine Was 
mi!ie. 1657 Grace , Ede Paulina Str. 


Berlangt; Mädchen, für Hausarbeit. 1931 ©. 
Sawyher Ave. 


Verlangt: Zwei Köchinnen für Reſtaurant vnd 
Inſtitut; Lohn $8 die — Mädchen, di Haus⸗ 
arbeit; $5 bis $6. Aung’s ing ffice, 718 
Garfield Ave. XTelephon: Sincoln 1782 


Verlangt:- Züchtiges Mädden bei Wittwer mit 
zwei Kin ern, Land adt. U. Gray, 77 Elarf Str. 

Nerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
415 N. ——— Abe. ft ſa 


Verlangt:? Frau mittleren Alterz um in Haus— 
arbeit mitzuhelfen; gutes Heim. 61 Ogden fa 


Verlangt: Gefchirrmäiherin. 886 W. 9. Er. 
nahe 40. Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis Jahren 
für Hausarbeit und im Store mitzuhelfen in Bä⸗ 
i. 1757 Augufta Str., nabe Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4013 Perry Str., Rabenstmond. 


Verlanat: Waſchfrau. 1219 Racine Place, 1. Flat. 


ISrlan Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1710 Wells Etraße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Syausarbeit. Anzufragen im Store, 1542 Milmautee 
Avenue. Fra 


Verlangt: Aunges — für leichte Hausarbeit, 
gutes Heim. 1411 N. 41. Court. ft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Köchin. 4327 Grand Blod. 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine ru 
drei Erwachiene.: 4906 Indiana Ave., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen m allgemeine &ausarbeit. 
862 Evanfton Ave., nahe Diverfey Blpp. 


Berlangt: Mäddzen für allgemeine Hausarbeit und 
toben. Mrd. G. Louis, 2130 Cleveland Abe. 


PVerlangt: Mädchen. um bei der Hausarbeit mit⸗ 
, | bene, in Heiner Familie, fdfort. 5656 Andiane 
beine Avenue, Blat 1. 


Berlangt: Ein Möbsen für —* Hausarbeit, 


eins das zubaufe fchlafen kann. 3260 Lincoln Ane. 


Verlangt: Meines, flinfes Mädchen al8 Aufmärtes 
tin, muß beutfch fprechen. Teizler, 707 W. 12. Str. 


Berlangt: Gute, ehrbare Frau. nicht unter 40 
Habhren; für Hausarbeit, fein wafhen; muß nähen 
verfteben. 1700 N. Nobey Str. 


Derlangt: Köchinnen, erfte und zweite, Lohn $7 
und $5 per Mode; müſſen engliſch ſprechen und 
zuderläffig jein. Ehreibt an Kotel — 
Sterling, JU. Northiweitern-Eifenbahn. mifrja 


Verlangt: Yunges Mädchen, um bei der Haut: 
arbeit zu helfen. 5434 Lakewood Ave. Telephon 
Eodgemater 6201. mifrfafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
ur Kochen; friſch Eingewanderte ner 494 
. Koreft Ave, Mrs. Diderfon, River FForeft. 
Tetedden 1126 River oreft. mifrja 


"Berlang! Nettes Mädchen, kein waſchen; guter 
Lohn. 195 Wabanfia Ane., Ede ** # 
imifr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, mub foden berftes 

ben; Heine Familie. 49%0 Vincennes Ape., 2. Flat. 
dimifr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine — — 

2629 Clvybourn ‚Abe. di m ift 


Verlangt: Mädgen * allgemeine ausarbeit. — 
Shapiro, neue Nr. 817 S. Marfbfield Ape, dimift 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, friſch eingewanderte fofort unterges 
bradt; befte Pläke und befte Cöhne an der MWelticite. 
Deutid: ungarifches Vermittlungsbüro, 16% Süd 
Halfted Str. Tel.: Canal 3674. npdimidolm 


Berlangt: U Köhin in Meiner Familie; 
guter Lohn. 5750 ooblaton Ave. Rnıp*X 


W. Fellers größtes dentich- —— Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 14355 R. Clark Str., nahe North 
Ave. ute Plätze und Mädchen prompt bejorgt. 
—5 en immer an &$and. as 

orth 229 15a 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geinht: Yunges Ehepaar, Frau fehr gute Kö 
Hin, Mann- Butler "= — 7 J nern, 


juct Stelle. Aor.: Dableiden, 639 Millom Str. 
mifr 


— — ⸗ — — — —— — 
ee 
Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


REED ES aa a Se DL FE er re SEE 
Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle 8: 
arbeit. 1624 Mepers Court. . ——— 


—— rau nimmt Mäfe ins aus. 1859 Mo- 
bawt a Flat 2 ſch Haus, 1853 Mo 


Geſucht; Aeltere Frau wünſcht bei kleiner Fa⸗ 


milie auf Baby — * ſuche nur gutes 
; | Keim. feinen hoben Lohn. R. Aman, 1639 Orchard 
taße. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
bläge. Selber vorzuſprechen oder brieflich, 1817 
Yurling Straße. 


VE eg he er 
Geſucht rau ſucht einige Stunden d 
Prag oe eit, un im en 10 8 e Fr 8 
lat 


— — 

Geſucht: Schnei derin u Nähen ins ß, 

—— nähen, billig. E. Buegel, 1920 me 
r 


RENNER 
z Staat: zus. Frau tudt Bu für waſchen 
nd reinmaden, und eine andere oO 

am Saniftag. Miller, 1535 Tomn — irn 


Geſucht: Junge deutſche —— fuht Stell: 
ee und bügeln. Mrs. ee Burling 
raße 


— ——— nn 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht wa bü— 
reinigen. Locher, 432. a 5 ER 


Er u 
Geiuht: Deutjpes Mädchen fuht einen beſſeren 
Blatz fan uf mM nähen. R 
| Bit, Tan au Eee ae ben. Selber vor 


nen 
Gefuht: Mädchen fuht Arbeit i s 
—— Geſchäft. Nordſeite. —838 


rn u u I nn 
Gejuht: Deutiche arbeit > 
beit. 1777 Giybourn Apr. a sn {nht Danage 


m 
Geſucht; Frau in mitte hr 
* zeinlic, 1 wünicht Stelle bei en * grheitfem 
er 


— ETEREENETE ART WEISSER ER AIREN DAR 
ſu Deutihes Mä 
Pr eit. ES Gieveland” Apr. Det OR: Sie 


Ping Sinkeum die U I 


ws 
geustäherin. Me in. Wegarie zu re 


ee — * ae —* 


— y 
; ante Rö 


—û— | | telle; i Privat: 
—* Enderip, Bao) ie Et. si 


Seindt: Aleinftebende Frau fuht Stelle als 
shälteri Nach 319 R.. Campbell 
2 — — a lien Une. fefa 


Welust: Frau wünict Pias als Lundlägin in 
— Sa u —* en, einige Siunden 
während bes Tages. 11 George Str. 


Gefuht: Mädchen, 2 Jahre alt (Ungarin), fucht 
Stelle ald Köchin in Syamilte oder Reltaurant. — 
Hegedus, 1958 Marion ourt, nabe Divifion Str. 


 Sefu t? Junge Frau wünf t Stellung für Ki: 
ge iu Rn Abr.: ‚Bl‘ Anendpoft. 


Geſucht: Aeltere deutf Wittiwe fucht Se bei 
MWittiver, wünfcht nur leinen Lohn; — auch einen 
Sohn haben. Äbolph Criſpie, 811 N. Vine Ave., 
Auſtin, Illinols. 


Geſucht: Frau mittleren Alter wünſcht Stelle als 
Haushälterin. 1113 R. Lincoln Gtr. 


Geiuht: Ehrlihe Frau mit Kind wünfht Stelle 
ee en Zu erfragen drei Tage, 
Perry Str., 2. Flat. 


" Sefußt: Aunge rau wünfht Wäfhe für jeden 
Montag. ic eetboven Place, hinten. 


"Gefucht: Deutf s Mädchen * Etelle fir alls 
gemeine Kausarbeit. 2218 W. 21. Blace, Hinten. 


Geſucht: Ungariſch⸗ſlawiſch ſprechende zn ſucht 
Stelle in feinefer Privatfamilie. 1825 varrahee 
Etr., hinten, 1. Floor. mife 


Gefuht: Erfiflaffige deutfhsungariiche gikin 
fuht Stellung im Hotel, We B oder Lunch⸗ 


room. Mrs. Schmwark, 1130 S. Halſted *— 
m ifr ſa 


Geſucht: Geübte Flickfrau ſucht Arbeit, Familie 
oder Saundey, Tag Eents. Schneider, 1352 R. 
Vark Ave., Hinterhaus, Alley. mift ſa 


Geſucht: unge Frau ſucht Hausarbeit; gebt 
auch *8 ee Ga & wiki 


Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit, fann gut Lodhen und enalifh -Iprehen. 
Aft fremd in Chicago. 1919 Blue Island Übe. * 

m 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter biefer-Rubrit 3 Cents das Wort, 
abe: Feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiub: Ein er deutſch⸗ amer i⸗ 
kaniſcher Handwerler iſt Wittwer, mit drei kleinen 
Mädchen, ſucht die Bekanntſchaft einer Witwe oder 
eines Mädchens im Alter von 30 bis 40 Jahren, 
weds Heirath, zu machen; Deutſche oder Deutſch⸗ 
— * erwünſcht. Bitte, Böhlen anzu⸗ 
geben. Schreibt in Deutſch oder Engliſch ** 
8. 2. 61, Abendpoft. frie 


eirathsgeſuch: Eine rüftige Wittme bon 50 Yabs 
4J ſucht — anſtändigen man oleihen Alters, 
zweds Seirath. Adr.: €. 530 Abenbpoft. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ü Holden Window Shade Co. 
Fabrifanten aller Arten von Window 
Shades. Fabrifanten- Agenten für Fen- 

fter- und Thür-Screens. 
Meiiing-Stangen u. Gardinen-Stungen. 
1236 R. Clark Str., nahe Divifion Str. 


Telephon: North 4025. 
nob2,bifrfon,im 


gu taufen gefuht: Alte deutfhe Bollsromane und 
Ahfariftn; taufhe diejelben auch gegen neue um. 
. Kirften, 2317 Greenwood XTerrace. frie 


Uebernehme alle Kauscarpenterarbeiten. zu billigen 
PVreifen, auch Reparaturen. GarpentersShop, 833 
Calumet Avenue. Hovanitz. 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige notarielle Ar⸗ 
beiten prompt und zuverläſſig. Sartorius, 178 
Fifth Abe. Äbends und Sonntags 1988 Boden! Se 

od 


25 Gent, Hühneraugen, Warzen, u. f. 
Ubl, Shtzopopif 8 597 ©. Halfte Str., 
Wentworth 6 4 


Scpeime Deteftine: Arbeit. Sarry ®., 1944 Otto 
Stra Bnolwx 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffelm jeder 
Größe fabrizirt und hält porräthig immermann, 
1431 Elybourn Ave. Alte Nr. 148. Nahe x” St. 
nov,im 


Shmidt Koftümgeihäft. Zanstiaife eita Pan 
zu u Glart Str un he to 
5386. l6nop; m 


Ueberfegungen, ıihe Wehen engliſch⸗deutſch 
Korreſpondenz, ſchriftli eiten * Art prompt 
und uberläfte. — 73 Friftb Ane., Abds. 
und Sonntags 198 Mohatof Eh ., nahe Center Str. 

dofamomi* 


Bieganber ——— —A—— 171. Waſhinoton 
Etr.. 207—9, fammelt Bemweismateriat für ges 
richtli e "lagen, Diebftahl und ‚Schwindel entbedt; 
au unangenehme Eheftandsfäle. unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Leute verdienen Geld beim Telearaphiren-Lernen. 
. &. Tel. Co, 8 La Salle Str., Sr. 2 
8 


Unterricht. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel (au privat) im Englifchen beginnen 
jest. Adstunft * 5* —— und 
Stellungen frei. be 35 inois College 
(gegründet 1889), cs €. North Ave. nahe Halfted. 

- n023,26,28,30 


Damen für ger Urbeit daheim. Stamping 
Transfers. $1.50 Dugend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Lalc Str. Bnop,im% 


Kaufd- und Verfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Eure Saden=Cinrihtungen bei 

uliu3 Bender, 

Maditon und Peoria Straße. 

Hier könnt Ihr etwa 4Ic am Dollar an allen 
Euren GStoresfirtures erjparen. 
Neue und gebraußte. 
Preife die_abfolut niedrigften in Chicago. 

Bufriedenheit garantirt. 

Beſucht zul a en Süden u. Verfaufsräume 
2W-R: et Madifon Straße, 
Telephon: ns 1712. Julius Bender. 
Baar ooderleidte Bahlungen. * 

” 


Grocery: und Meat: Marketsfjirtures, &x10 Buts 
Kerbor, Marmorplatte Counters, Computing Maas 
en, Grocery Bing, Shelving, Counters Ssauta- 
en, tbatjählih alles, das zur volitändigen Gro⸗ 
cery und Marhket gebört. "Muß jofort verfauft mers 
den zu jeder annehmbaren — Kann fortgenom⸗ 
men werden. 1010 Blue Isiand Ave. —— 
Adolph Bender, 511 Milwaukee Avenue. 


Zu faufen gefuht: Pferd, 1300 Pfd. ſchwer, für 
Erprekwagen. Chad. KHepp, 2173 Warner pe, 
nahe Lincoln Ude. 1 


Habe aute 5 — eleltriſche Wur ſtmaſdhin⸗ 
Sc * verfaufen. 2622 Cotage Grove Abe. 
arke 


u verkaufen: Sammet Cape, langer Coat, ſeiden 
win, — 3. 2253 Ca A f F 


Er verkaufen: Lamb Stridmafhine, in gutem Bus 
ftande, bikig. 2357 Calumet Uve. 


Zu verfaufen: Billig, neue Barbier-Einrihtun * 
2 Stühle wegen Adreiſe. 1802 Cotnell Str. mik 


Mechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Rorbjeite-Office: 555 North Ape. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bi 9. Sonntags 10 in 


Sreb. Blotte, — — 
Alle Rechtsſachen prompt beſor Brak⸗ 
Gerichten. Rath frei. 79 


1644 Briar Blace, nahe N. Haliteb. — 


vevvie — 2— EAN 
olts· Schutz · Rurea 


260f*% 


rt U. Kraft, beutiher Upnofat. 
SE | Be BEER 
ge R 
— An 
* e — bteate eva über 
nit. lungen mer 
National Bank Building. Deardorn u. — ei 


se ao J —— Clart 
AR jen; 


Ar — a 


R Oakley Üpe,, 


—J * 


— 


vermiethen: 
— — 


See 
ar © 


—— ee oe 
» , Dfenhei 
—5 48 ir Esiane übe * iu 

i id, mit drei Ställen. 
Bu vermiethen: Bern en —* — 


Nachzufragen: 40 Weſt C 


iet le ; Hleinı 
— — — F 


Zu vermiethen: ntzimmer an 
Bi ein 6 fa Bes — Flat mit —9 


8359 N. Kimball Abe. 


Bm: 2 am a Mi, Of. 
ee und 3. lat, Ofenheizung. se 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu. vermiethen: Meines, helles, warmes einfaches 
Zimmer, sc I} ein ee ma halle, paſ⸗ 
ſend für &. Ba — ſſer, 
möblirt. I —— Frau. 1456 N. Clark Str., 
nahe North Ape., zimei Treppen. frfafo 


Bu — Schon moblirtes Zimmer mit 
Board, 3 e3 und. faltes Wafier, $5 und: $6 bie 
Mode. N. R. Glart Str. Phone: North 4277. 


Bu bermietben: Bi Bimmer an 2 bei zwei — 
JJ 38 a Abends nah 6 
Bart a interhaus. 


AUnftändige Boarbers - gewün — ———— im 
Zigarrenladen, 15660 Clybourn 


Boorder gewünſcht, Fe we Board. 
1908 North Ge. nr lſton F ———— 


u vermiethen: Warmes Betzimmer, eleltriſches 
Sicht, Bad, heißes Waſſer; 00, 1885 Kome Str., 
nabe Willow Str., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Giepante ale a und un 

aimmer; mäßiger Breis; / 

John’s Court, ziviichen die ns galten 3* 
nobd. Iwæe 


u bermiethen: mer, 92.00; Dam. jieisuns. 
Pe ri Diete, 64 Elm Str., Ede Elart 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, mit guter Koft, 
an zwei anftändige Kerzen. 1712 Mohaml Str., 
. Bloor, nahe North Abe. 


Zu vermiethen: SFreumbliche, helle, moderne Wobs 
nung, neue Haus, $13.00. 814 N. Kamlin Upe., 
nahe Fullerton Ape. fefa 


u — Männer für Room und Board. 
A. Blace 


u bermieiben: Bimmer für $1 die ee 
Late Str., öfklih = Seien. ‘ 23, ob 


Zu bermiethen: Zimmer mit Board. ss m. 
Dan Buren Str., nahe Elinton. — 


Zu vermiethen: Großes möblirtes * mit 
Küche, für Ehepaar. 0 Lincoln Aven, nahe Hal: 
ſted Str. dimiftſaſon 


ET vermiethen: Zimmer und Board , gute beuts 
Koft. 343 Indiana Une. dimido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u miethen gefuht:- Ein _öfterreiäi Ma 
Pe y us alt, wünfht er zubigen 
Seuten oder Dame. Ferdinand Dominito, 612 R. 


May Str 


Möpel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Meine prächtigen Möbel — 
8100 Parlor Set 82; 80 Rugs für deder 
Schaukelſtühle, Couch. Bilder priaht —A Be: 
deital$, Portieren, Tiſche Süpl hie, Spiegel, Nah⸗ 

Damen PVelzeoat und Gape, alles wie neu; 
N. Nobey EStr., nahe Wider Bart. 
20n v 1 wx 


Zu verklaufen: Haushalteinrichtung für zwei Sims 
mer. 1769 Armitage Ave. 


Zu _ verkaufen: Weiß rn Bett, Matrape 
und Spring. 744 Fulton Str., 2. Floor. 


|— e — ñ s — — 
u verlaufen: Möbel, Küchenofen, Teppiche. Ge—⸗ 

— Nähmaſchine, billig wegen Abreife, 

Racine de, nabe Wrightimood pe, 1. 


Privatfamilie muk fänmtlihe elegante Möbel von 
6 Zimmern verlaufen: Leder BVarlor Set, Coud, 
Teppih, Bilder, Schaufelitü 3 8 ſchöne Betten, 
Dteſſer, Chiffonier, Ausziehtiſch, 6 Stühle, ae 
(einer Sideboard, Dem ead Simger:Rähmajhine, 
einer Küchen Ra: ajjerfront, Varlor⸗Ofen 
uf. ; einzeln oder. zu —— beite, 4 Belegen: 


beit. 23 Dayton Etr., nahe Genter ., unten. 
non, imXt 


Verf leudere hübfhe Möbel, ir neu; Rugs, werth 
$65, ee Seren Stäbe, ou, Rorlor Set, 
wertb. 8110, ir 6 Stühle, Upright Pians, 
Nähmaihine, Bett 7 — — Gardinen, Del: 
— Spiegel, — elz Coat und Cap; per⸗ 
* ftüdweife. 20 Iadijon Boul., nahe Weftern 
23nop,imX 


Achtung! Verſchleudere ſofort PR Monate, gebraud: 
ten SKichenofen, Range, u Wafferfront, neuer 
BVarlor-Ofen, fpottbilfig. 03 Dayton Str., nahe 
Center Str., unten. ; 23no,1mX 


Bu verkaufen: Guter Koofen und Seigofen, | Des 
billig. 1625 Sarrabee Str. 


! Eparı Geld durch Einkauf einst Ofens 
um ——— Heizöfen, 82.95 a ıt8; 
Erası Ranges, $10.95 aufm. Kommt, beit — 

215 Weſt O 


Marvin Smith Stone Woris, rm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— S8tä zige Vrobe frei. — 
Keine Zinſen eine Extras. 
iS — —— Rabcooni, "übright bt. 
aufen er right, elegan 
Das u befannte —*56 zn. » Haus. 
darbt Blano * 
Nilwaulee —24 und Nord 2 Straße. 
Abends offen. 21ublwx 


Bin gezwungen mein elegantes $450 Biano zu 


verlaufen, fehr billig. 1910 Wafhtngton vun. 
tja 


Herr muß präätiges neues Piano u und jhnell 
verfaufen; brauche Geld. 146 N. Robeyn Str., nahe 
Divifion Straße. Knpliok 


Zu — Muß ſchnell mein prachtvolles 
jano verſchleudern. Aſsl Sedaowid Strabe, nahe 
lart Str. 24no, 1 


Reife nah Deutihland, m elegantes u 
März — ſpoitbillig Baar. 2147 kart 
Str., nabe bfter Sr A BnolwX 


Feine! Piano, guter Ton, mus fofort verfauft 
werden für $90; verlafie die Stadt. 2440 Lincoln 
Avenue. Bndlio& 

$350 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
menu. fofort gefauft. 2J00 Aadion Boul., nabe 
Weitern Ave. WBnop,im& 


Muß vor Weihnachten Chicago verlaffen; mill 


"mein chelegantes De Auguft — 


ſpotbillig ſofort verkaufen. —— far 


Storage:Perfauf! $75 taufen feines Reed ge Son 
Piano. Hhenns offen. 733 Milwaufee Ane. 2inoim& 


Keine Anzahlung, 81.00 die Woche. Kimball 


i d 40; 8 
Eon hab: —— nen . amwenthal, ae: 


2 d ir. ſſted. Abeuds 
W. Ma ifon S nahe kalte en — 


Verlaufe — Viano ſehr billig. m 
Bilpp.,: 2. Floor AOnplw& 


ei es y_ Upei 

Bien un unbe ein Eauune Fions N ” 
13 Etr., nabe Rortb Ane. _ 

ilnsim2 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


U — 
u u t erd. 
46 Irving Bart Boul., — — Ave. a 


tau Gutes Pferd, d Groc 
—F —— Richter, 1a? Kikon Moe be. Tr 


verfaufen: KHochfeine Kanarienfänger, Origi- 
nal-Stamm Seifert, mit erftem * prämiirt, nur 
Selbitzudt, mit gebogenen ein, zarten 
obiflingeln und Knorr und Stemm: h 
riet. Str., mabe Mapifon.: mifrfafo 


Mu verlaufen: 50 Bierde und Giuten, einige 

we ben 106 9 aa Bien. 
a 

nabe Mitwautee Imaufee Une. Mar Tauber. Snpimz 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unfer dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 

J. Bedets be pen zu. % Comp., 


1510-12 Milwaufee Une. Nimmt die telle_ von 
fn billiger als 
Dirett 


Ia don 
a | 


—— — 
— — 


Store in der Et 17) 
kr Geiaatt at A 
Kaffee, Buchſenwaaren, Zuder, ———— 
waaren, ſowe ein A Lager von Stein⸗ 
gutivaaren, Vorzellan: und Glasivaaren, und Des 
beite ‚Set tures, das für Geld erbäirlih ift, 
Ggen, eleftriihe Kaffeemühle, elegantı 
von? Sutter Bor, Cihen Thee: und Kaffee 
tählih Alles, was zu einem modernen 
The: und Kaffee-Store gebört. Dune Geſchäft ift 
das. befte, das jeit langer Zeit in Ghicago zum 
Verkauf offerirt worden i% und die Gelegenheit einer 
—— Terlaufe das Gefhäft zu Eurem eigenen 
eile, ja zu etwa 46 des Koftenpreifes, auch tbeil: 
tie 9— 65 wenn er t; niedrige 
iethe. rving VPark Boui., nächſte Thür zur 
Ho —— der Ravenswood-gmeiglinie, und 
8 Bilods öftlih von Lincoln Ape. Nur wirklicher 
äufer möge-vorfpredhen. 


Grocery: und Delitateffen-Store-Käufer, Uchtung! 
8275, wertb zweimal jopiel, faufen, wenn fofort ge: 
nommen, meinen Delitateffenz und rocerhftore: 
größer Wacrenvorrath; feines Set Siztures. Hier 
ift ein Dias, ver Euch viel Geld einbringt; verkauft 
wegen Stadtverlajien; billige Miethe ımit 4 ichönen 
Wohnzimmern. Kommt fofort, &tore, 1148 Grand 
Upe., nahe Gentre Une. Anpufragen: 

Adolph. Bender, 511 Milwaukee Unenne. 


Bu verkaufen: Grocery und Delitateffen, wegen 
weter Krankheit, billig, 8800. Vorzuſprechen von 8 
s 8 Uhr, 1954 Lattabee St:. 


verfaufen: Ein fjeit 20 Jahren heſtehendes Ge⸗ 
8 ft, 2 —— — 

it drei hellen Zimmern, 
54 Grand Xpe. — 


— — — —— — —— —————— 
Zu verkaufen: Marlket und Grocery, älteſter eta⸗ 
blirter Plag in der Stadt; verſchleudete gutzahlens 
bes Geichäft, iegen Regelung bon Nachla ſen ſchaft; 
keine Agenten. Wii. Kern, 49 R. Kalfted Str. 


Zu verkaufen: Bäderei und Re ant, pollftänd 
eingerichtet, 350. 834 Gaft 55. rm — 


Qu Taufen gefu Möblirtes NRoominghaus oder 
len 80 * * Amy Baorzahlung. A: €. 


Hu verkaufen: Waarenlager und figtures eines 
tgarren:, Candys, Notionss uud Schreibmaterialien= 
Stores, $135. 1427 Elpbourn Ave. 


en Krankheit verfaufe ih mein Reftaurant, 
Thäftsviertel; niedrige Miethe; freundliche 
—— Adr.: &. 585, Abendpoſi. frfa 


Zu verkaufen: Grocery und Ment:Market. 4953 
Fifth Avenue. frſon 


Zu . verfaufen: Altes, gutzahlendes Kleiderreini⸗ 
gungss uud Kleidergefhäit, paiiend für Schueider 
oder Schneiberin. 1 . Chicago Une. 


fFeine ag für Wirthe! 

eihäft ift, hat befte Gelegen: 
i faufen. Xägliche Ausgaben 
EEE Durch zu Einnahme per Tag 
Aljo leicht 532000 42400 jahrlicher Reingewinn. * 
vor allen Dingen nüchterner Wirth, der Einkaufen 
verſteht, ſein. Jezigem Inhaber fehlt es an perſon⸗ 
licher Fahigkeit. Platz iſt hübſch eingerichtet. Alles 
in beiteer Ordnung. —— Licht. Ueberzeugen 
iſtfrei. Erfor derlich 81600. : E. 520 Abendpoſt 


Wegen Reiſe nach — — — Beh fpottbils 
fig 4 Zimmer Flat, eingerichtet. mit Dt A, Adr.: 
E 519 Abendpoſt. 


Grocery und Market zu verlaufen oder gu bers 
miethen,. billig. 41 Weft 57. Place. frfa 


Großer Bargain! 8Wo Wäderei, werth $300, 
Mid dleby — Wertzeug, Store-Fixtures, gute 
ge, dann fortgenommen werden. Offen jeden 
De 9:30 bis 12 Uhr, au Sonntag, 359 deren 
venue. 


Zu verkaufen: Patent auf meine Butcher Aloe 
Sie ine" ine; $10 den Tag für jede . 
die beihäft gethan werden. D. Ingram, ] 

. Kimball Are. friefon 


Wegen Krankheit verkaufe Notions, Drugnodsitore; 
alfe fFirtures, arenlager; nur für die Sälfte des 
Wertbes. Fragt Samftag 10, Ml Cleveland pe. 


Bu verlaufen: Schneiderladen, gute Sage; ber: 
kaufe wegen Berlaffen der Stadt. 1392 PBauians 
Straße. frfa 


Qu verlaufen: Store, Candy, Zigarren, Xabat, 
feihte Groceries, iwerth 8350, verfaufe für $1M. 
16 Corteg Straße. 


Bu, verlaufen: SchulsCaden, leichte Groceries, 
Gandies, sandies, Rotions, BSigarren. Hl1 Wood Str, frie 


Palau verfaufen: Home Bäderet und leichte Grocerh, 
398 Wentiworth Ave. fr 


Zu verfaufene Schul:Laden, gegenüber Alexan⸗ 
der Samilton Schule (1600 Schüler), großes Lager, 
gute Einrichtung, 5 bübſche = rn immer. 

Taufe billig, Baar od. Zeit. ornelia Wpe., 
nehmt Lincoln Ave. Car bis —* Abe. mift 


"gu verfaufen: We Ubrerfe, 1 mmers, aud 
8 Zimmer: ee. air N. Batften 
Str., nahe Lincoln Abe. 


gu verfaufen: Schub-ReparatursShop mit Ma- 
finerie, billig. 48 W. North Upe : mifrfe 


Su verfaufen: Spottbillig, ge: Meat. Marl — 
inegen Berlajfen der Stadt. Adr.: W. 449, Abends 
boft. A „mifefa 


ö—— — — — — — — 
Bäcerei zu laufen oder zu miethen ei Abr.: : 
€. 501, Abenppoft. i RE: mifria 


= verfaufen: Meatmarket, wegen $amilien-Un: 
——— — be t. Reubel, 
mwijt’3 Supply Koufe, 64. und —— Ave. 

mido 


Zu verkaufen: Meat-⸗Market an Wentworth Ave. 
Eigentbümer will os Deutihland. Radın agen: 
Ehas. Bauerle, 5747 &. Paulina Ave. vlm& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erfahrener Bäder wünſcht zur Kinrichtung einer 
modernen Bäderei energiihen Theilhaber, mit $500; 
erzeuge das Lefte und jchönfte Brot; Verfahren und 
Brotmifhung patentirt; großartige Zukunft; ohne, 
Konkurrenz; Hunderte von Brotabnehmern vorhan= 
den. Abdr.: E. Van Boor, 3617 Galumet um. Sifef 

fa 


Bariner gefuht: Yunger Deutiher für Saloon; 
— — n Rh Ges Lage, große Zufunft. 
3830 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Befte erfte 6=proz. Sppotbelen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

> gu — zu den beſten ——— € 
2. 115 Dearborn Eitr., iur. 

srochte —— North Abe., Ge Latrabee. 

Abend * Sonntags 10-12. orz 


Greenebeaum Son, Banker, 
verleigen Geld auf —— und zum Bauen, 
ar Binsfuß. 

here Erfte — in beliebigen Summen, 
ar bebautes Ghicagoer Griumdeigenthum E: ber: 
laufen. Norboftede Short und Randolph in 
1 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigentbum, Si auh Geld 
zum Pauen, zu eye — 
Sohn B. Foerfte € o., 
151 Sa Ealle rufe 
13j1*% 


Geld um — leine Kommiſſion; leine Advo⸗ 
tatengeb feine Verzögerung. 4 
Grundeigentum in Chicago und Borftä 
beffert und angebaut. & Zelephons. 
8. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 


Wir verleihen Geld —23 Grundeigenthum und zum 
* zu Buben Binfen. Offen Montag und 
d8 bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
—— Üpe., nahe Paulina⸗Str. 

12ja*% 


Ale, Berfo melde Geld auf Ehtcagoer Grunds 
eigentfum zu niedrigen Raten borgen wollen, foflten 
voriprechen bei Greenebaum Eons, —— Clart 
und Randolph. Straße. Dap*X 


Hpothelen auf — um ptompt 


—— * reguläre Raten. Leichte ingungen. 
— Henry & Co., 112 Clart Str, Simmer 0. 


€. Re —— 13 L0 Salle Sit 
Hybo u verlaufen. Geld zn verleihen zum 
en insfub. Telephon: Main 250 


an’ Sand: Für fofortige Abnahme 
2 En 
a a, 


Aerztliches. 


(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mn m — — 


Dr. A und Frau, — ngarn, Sehen: 


—— pe er Entb 
in und au 2. Hauke 
Sin fin Ye e Wood. Xelep — 
art 


Patentanwälte. 


Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
"gatante [ 


ELLE, BEE ** 


Dampfer-Linien. 
Ointaen unter Der Motel 2 Gens Nas: ort) 





— * n Webſter 

ude, zwei ven Better Une 
it ve $ Priddaus, mit 
* —— Sinten: Straße J * u. be: 


Ede Goch = 


en — 1434 


u verlaufen: Schönes 2sftöd. Framehans 
En 
ne $. Inton, 210 Roscoe, nabe KHoyne Ave. 


(4 — Ge⸗ 


und 6 Zimmer, an — 
Spottpreis 


verfaufen: Sehr gqud gebautes 3 — 6 Zimmer 
——— oben. en — * Lot 3 bei 


a nahe Clay — 


Berwyn und Evanſton — 
ni dreiftädigem modernem Stein: 


nahe North Une. 


Wellington Une. 
ins laigebäude mit ddei 1: 


fation, vreikätiae, 6 Auguft Xorpe, 8M North 


2-6 Bimmer une nahe Ro 
u er ® na 


lats und Stall bin: 


äude mit — — 
Auguft Torpe, 80 North Avenue. 


2⸗Flat Framebaus, großer Da: 
= en Upe., Si Racine. 


boden und ai 
eim "Eigenthämer, 


Qu verkaufen: No ein Bargain, 
, 2 is in je: 


uftande, bezahlt gute Bro: 
rk und Stra: 
Kaspar igaft; verfeleudere dafielde für $49W. 


Frant 8: ed, Rl4 Irving Bart —— 


ente, 1 Binz bis zur 


Zu verlaufen: Großer —— — 
bä üde, Brid und Konkret⸗Porch 
und 8 Eichenho 


Na, * eg ey 
e3 verfauft pr vor bei 
FrantBed, R14 Irving Bart —— 


trabenbabn; ; Beeis Beh 


nel, nur ud 
* at Bridgebäude. 
5 und 6 Zimmer Flats, Furnace⸗-Hei⸗ 
zung, ſchön dekorirt, fertig zum Einziehen, Dada 
ohbahn und Straßenbahn, in 
deft m breiter 2ot. 
Spredt vor bei 
* rantBed, 2a Irving Bart — 


verlaufen: Bargains, ge 


u vertanfen> 83900, vermiethet gu $38 per Mo: 
hönes Zwei: Familtensgaus an —58 
he er der Kodhbahn. 
fann auf erfter 
le & Sander, & Deardorn & 


Bargatn!— Biwei 2Zftödige Käufer mit 
achboden; vier 4 und zwei 8 Zimmer 
Gas; bringen $744 Miethe; 
Seh von Lincoln Upenue. 
Oscar Yofetti, 1940 Orhard Etr., ge Center. 


Gutes modernes Asftöd. Gebäude, mit 5 Bimmers 
Cottage Hinten, Dayton Str., nahe Center Eir., * 


jährli ni Miethe k 
⸗ vrpe North Un — 


alleiniger Agent. 


Norbweitfeite. 


Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Bimmer neue Käufer, 
hohes —— und Dachboden, 


Icftöd. Gebäude,- 3 Flats; 
$32 den Monat — ein Bargain, 

Lots 9 und aufwärts. 
. Grabomwig. 3130 _ Irving Part Bipr., 
Ede Troy Etrake. 


5 —— 6 Zimmer Cottage, 50 Fuß Lot, 
AOL Milwautee Ape. 


ement und Boden 
Bu und Boden 


23% 
ablung, Wr onditid, ag Iins 
en’ amel Gar»Pinten; n 
1. Irving Bart Boul., 


1800 aufwärts; 


EE Lot — gute deutiche 
waulee Ade. und Arping 

Alle neuen Einri 
— etc, 82 — Reſt —* 


—J— & Dearborn he 


* ... Sı- 


: Billig, 4 Bimmer 
Dig, GEigenth mer verl Bt die Stadt. 
N. S. Berg, 5418 S. Aſhland Abe. 


2 verkaufen: Yaar oder auf monatliche Ahzab: 
neue, „‚sweiftöd. Steinfront: Gebäude, auf 33 


edjie Abe., zwifhen Den 
ei breite Lotten 
egenüher Doug las 


ne —3 an 
an Albany, nahe Oaden 
13nop,fafonfr, Im 


Sarmländereien. 


Su verlaufen = 
Grundeigentum, 34 


ftadbt Mobile, Ale. Auch geeignet, er da⸗ 
bei zu betreiben. Adr.: H. Ab ft. 


en auf Chicago: 
Ader in guter. Kul: 
Meilen von Sees 


10 Weres feines Gartenland 
eter Reinbergs Seeibhäniern. 


Eoot Kounty, —* 
rakte, wenn gewünſcht. u 3. 


Theile in 94 Aeres 
Gafey, Zimmer 7% 122 Monroe Str. 


Zu verlaufen: Monroe County, Wisconfin 
ländereien, $15 ber Wcre; 
Schreibt nah Karte. Nebf, Eigenth., 


Baar oder *— 


u ı verlaufgen: Wiskonſin und 


u verlaufen ober ı 
mit oder ohne: Pferde und Ma: 


Mihigan PYarmen, 
De — 84 La 


zweiftöd. Steinfront⸗ 
u 6-Simmer Flatd, Di : 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Brauden Sie Ziugaptette 
Unterfüßung 
Wenn dies der Fall if, AR Sie kor 
-ffiee und mir werden Ahnen unfee Me: 
ren im Gelpvorftreden auf Ahr: Ö 
bei oder Piano, ohne daß dieſen Ihnen genom— 
Buden allerniedrigf 
Keine unangenehme Ausfragerei. 
Frompt und im jtrifteften Bertrauen bejorgt. 
Eie 3 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nähften Zelepbon md rufen Sie auf Geniral 5059 
und iotr werden Ahnen unferen Agenien jur Be: 
auichiden. 
Federal — 60. 


zu verleihen 
ans ze 280 
nigungen u.f.io. 
Woaren in Eurem Beiiz. 
ze Geld braudt, fommt = uns. 
En + billigften Raten in Cbicag 
nicht vorſprechen lonnt 
t ihn nach unſerer Office, und der 
ort vorſprechen und Alles koſtenfrei 


G⸗ 
auf * * 
Wir ve u die 
Wenn 


=: ............ 


t Sn. söhe netter inneren 


 & Compan ns 
Henry Ense, Chef⸗Clertk 


Telephon: ers 


Pin 


— 


—— 
Stärlke von. etwa 1 


500 babon, bon eimer der 
erften Babriten Im Ofen, 
eine Fabrik, berühmt für 
die bon ihr erzeugten 
modernen Hüt 


e. 
Morgen, während 
borhelten, we e2.dE 


Wenn hr einen dieler Hld Münner-Heber- 


RR TEE EEE 


ir Samftag gerade 500 - 
Be fehr DR bes 
rühmtten „Two Minute 
Safety Razors.“ Two 
Minute Razor Klingen 

dünnem 


EARBORN.STS 


—— 


* — 


sieher zu 89.50 Gaben well g beeil cuc 


denn morgen iſt der letzte Tag des Verkaufes — ein Verkauf, welcher ganz Chi⸗ 
cago in Staunen verſetzt. Solche Werthe⸗Offerten gerade in der Mitte der Sai— 
ſon ſind bewundernswerth—gemacht und geſchneidert in beſtmöglicher Weiſe. — 


In dieſer Partie befinden ſich 


Protector und Box Rüden Ueberzieher, von feinen rein⸗ 


woenen Velours, Cheviots, Kerſeys, Beavers, 


Vicu⸗ 


nas, Meltons und fancy ſchottiſchen Miſchungen gemacht. 
in Schwarz, Blau, Oxford Grau und fanch Streifen, Seide 


Sammet oder „Self“ Kragen, beſte Qualität Aermel-Futte. A 


J Venetian und Serge Body Futter, ein⸗ 
J fache u. fanch cuffed Aermel, 46 und 
50 Zoll lang, alle Größen, $15.00 


Werthe in ganz Chicago, zu 


Reinwoll. ſeidegefütterte blaue 
Serge Männer-Anzüge, ga— 
rant. echtfarbig und ihre Fa 
con haltend, tadellos gemacht, 
zwiſchengefüttert mit franzöſ. 
Haartuch, Cuff-Aermel, Peg⸗ 


top Hoſen, alle Nähte 
„Tech“ 


doppelt geſteppt, — alle 

Größen, für reguläre, Kleider 
korpulente und ſchlanke, Die don ſich 
*16.50 iſt der reguläre J ut tleiden 
Netailpreis dieſer An-J den Männern 
üge — ſpeziell morgen J getrageneSor⸗ 
es rve3 ’ te. Seht die 


für nur Tech: Unzüge, 


510.50 


14.98 


Reintwoll. fchwarze Kerfey Männer: 
Ueberzieher, neuefter Bor Style diejer 
Saifon, halb Form paffend, 46 und 
48 Zoll lang, Seide Sammet Kragen, 
Satin Wermelsffutter, Tange runde 
und einfache Sapel3 — gefüttert mit 


feideappretirtem Denetian, 
eng anliegender Sragen, 
breite Schultern, — that: 
fühlih durchaus prächtig 
geihmeidert, alle Größen, 
alle Gr., reguläre, Torpus 
Iente u. fchlante, Leicht ver: 
Täuflich zu $18, Samftag. 


$11.98 


Der Beil der Ruaben-Ucberzieher, Anzüge zu 60 Cents am Dollar | 
D Wenn Ihr Euch noch erinnert, maren 4,200 Anzüge und Ueberzieher in der Bartie, und jet find nur noch genü=- | 
gend übrig für den morgigen Verkauf. Bon einem der beten Fabrifanten New Yorks. In diefer Partie findet hr 


Protector, Militär, Wliter:=, Reefer und ruffiiche Ueberzieher und Doppel- 

Indpfige, ruflifhe und Militär Kniehojen = 
Alle von ftarten reinwoll. Stoffen in fehlichten und f'ch Streifen und Cheds, in allen Farben, Größen von 24 
bis 16 Jahre, aber nicht in allen Styles, abjolut die beiten $4-MWerthe in Chicago; Auswahl zu nur 


prachtuolle 

imporlirte 

Kukuksafr, 
werih 


$10.00 


ERRRECHLL ELLE, Aut [ren 


Ale Kunden, die für 15,00 und darüber einfaufen und ne Anzeige dorzeigen, 
erhalten eine Hulufssiiär, mie Wbbildung, 14X21 Zoll gro 


Specials: 


und Gelbit- 


532.00 
Sein 1 Selbſt⸗ 


9.50 


$45.00 Doppel Heiz» 
fündfen-— sum Breife 
von 
$27.00 Doppel 
füllßfen — um Br 
von 


* RN 
vi X 
ve Bi 

4 ! Pr 
J— R 
“ A 


Anzüge für Sıraben. 


52.69 


| einer Hochfluth im Jahre 1876 einem 
| Hofbejiter ein etwa % Morgen großes 
| Stüd Land mit 7—10 M. hohen Tan 


pradjtvole 

importirie 

Außußsuhr, 
wertü 


‚ bebingungßlos frei. 


816.00 garantirte Koh» 
dfen, für 

500 große Bruilels 
Rugs, für 

812.00 Eichenholz⸗ Dreſ⸗ 
ſers, für 


39.50 1 
37.50 
56.75 


A Baar ober leichte Ubzahlumgen gu den liberalften Bedingungen — teine Bal- | 
J lungen —— * Ihr krantk ſeid oder nicht arbeitet. 


B3otschen, 


723-726-727 North Avenue, 


nahe Halfte Strafe. 
ı Ocmelste FIome Outfitters | 


„Miraculum Germaniae,’‘ 


Unter diefer Bezeichnung erwähnte 
der ältere Plinius eine auffallende Er- 
fcheinung, die ihm begegnete, alß er mit 
der römifchen Flotte die MWefermün- 
dung befuchte: der Strom führte 
ganze Infeln mit Bäumen und Sträus- 
ern ihnen entgegen, Stüde fhwim- 
menden Landes, bie dieHochfluth geho- 

‚ben und irgendwo abgerijfen Hatte. 
Noch heute befindet fi) nördlich von 
Bremen, im Gebiete bed in mehrern 
modernen Romanen anfchaulich geihil- 
derten Zeufelamoores, ein Gtrich 
fchwimmenben Landes, nämlich bei 
ben Dörfern Waadhaufen,VBieland und 
MWeyermoor; fie liegen in der Nähe 
des Malerborfes Worpsmwede, nicht 
weit entfernt von dem weithin fichtba- 
ren Rüden des Weyerberged, einer al- 
ten Düne, bie fi einfam aus der fla- 
chen Moorlandichaft erhebt. Wie Aug. 
Kohlenberg foeben ausführt, befteht der 
Boden bed Mooted aus bemfelben 
Sand, aus bem ber MWeherberg aufge⸗ 
baut iſt und der durch die Anſchwem⸗ 
mungen des alten Dilubialmeeres hier 
zufammengebradht murbe. Auf bie 
fem Schwenmfanb lagen brei Moor- 
Ichichten ala Zeugen einer ehemaligen 
MWaldbededung, die. fi über das 
aanze ITeufelgmoor end einen aroßen 
Theil des heutigen norbbeutfchentylach- 
landes erjiredte. Unten liegt bas 
ſchwarze Bruchwaldmoor, mit Baum⸗ 
reſten des eben genannten Waldes 
durchſezt und aus ihm gebildet, dann 
folgt das dunkelbraune Sumpfmoor 
mit Reſten don Farnen, Simſen und 
andern :&u langen. in einer 

., und auf diejem 


bildete ich das jlingfte Heibemoor von 
gelblicher Farbe, in dem bie Verwe⸗ 
fung noch am menigjten fortgefchritten 
ift und die Uefte der Heibeiträucher 
und das Torfmoos vorwiegen. Diele 
Shit von etma 11% M. Stärle 
ftellt den eigentlich Tchmimmenden Bo- 
den dat. Durch die auf ihm wachjen- 
den Bäume, deren Wurzeln die oberjte 
Schicht überall durKdringen, erhält 
da3 Ganze einen feften Zufammendalt, 
der e3 möglich macht, daß die gefammte 
Schicht bei freigendem Waffer von den 
darunter liegenden Moorſchichten in» 
folge ihres geringern Tpezifilchen Ge- 
mwichts emporgehoben merben - Tann. 
Das Steigen des Wafferd Tann durch 
zwei Urfachen herbeigeführt merben, 
einmal durch bag Anfchwellen des be- 
nahbarten Hammefluffes, der da& Ge- 
biet des ſchwimmenden Landes im 
Weſten begrenzt und nach anhaltendem 
Regen beträchtliche Waſſermengen ber 
Weſermündung zuführt, und dann 
durch Spring⸗ und Sturmfluth, die 
den Abfluß des Hammemafjerd auf- 
halten. Infolge biefer Stauung gleicht 
das“ Teufelamoor don November ab 
alljährlich einem ungeheuren See, aud 
bem bie auf befeftigten Sanbmwurthen 
erbauten Häufer ber oben genannten 
Dörfer- einfam herausragen. Tritt 
dann nod Froft ein, jo gefriert das 
Maffer, das bie oberfte- Moorjchicht 
- ein ———— ie * 

ieſer und macht ſie er. Tref⸗ 
fen alle die gejchilberten — — 
zuſammen, ſo kann es vorlommen, daß 
ganze Stücke Landes mit Wald, Buſch 
und Kornfeldern er und fort- 
geſchwemmt werden. 


* 
* 


wurde bei 


nen entführt, das man ſpäter auf den 
überſchwemmten Hammewieſen wieder 
fand, und das dann ſtückweiſe mit 
Striden und Tauen von den gefamm- 
ten Bewohnern de8 Dorfes an feinen 
alten. Blat gefchafft wurde, mo man 
es durch ſtarke Pfähle ſicher verankerte. 


Kleine Renheiten aus dem Reiche 
der Mode. 


Wie ſchützt die moderne Dame ihre 
Mitmenſchen vor den Gefahren, die 
ihnen durch die rieſigen, Mordinſtru— 
menten ähnlichen Hutnadeln drohen? 
Man hat verſchiedene Löſungen dieſer 
höchſt zeitgemäßen Frage verſucht, aber 
es ſcheint, daß noch keine von ihnen ſo 
scchten ‚Anklang gefunden;hat;; Am 
zweckmaßigſten ſind wohl bie o: Meinen, 
auf mancherlei Art verzierbaren Me 
tallfapfeln, die man auf die Spiten 
ber Nadeln auffchraubt, doch fieht man 
auch ie nur verhältnigmäßig felten. 
Eine Dame der englifchen Gejellichaft 
ift jet auf ein mirifameres und 
aründlicheres Mittel verfallen. Lady 
Hope, fo beißt diefe Dame, erklärt 

! nämlich einfach der Hutnadel felbft den 


durhaus entbehrlich. Sie hat, nad) ei- 
gener Erfindung, einen Reifen aus 
| leichtem, febernden Metalle konftruirt, 
ber in das innere des Hutes eingefeht 
wird und fich feft, dabei aber faum 
fühlbar um das Haupt feiner Trägerin 
Thließt. Der größte, gewichtigfte Nie- 
jenhut fol, jo fagt Lady Hope, auf 
diefe Weife unperrüdbar  feftfiben. 
Marten wir ab, ob die Neuerung den 
Weg über den Ogean aud) zu ung fin» 
den und die Hutnabel wirklich ver: 
drängen wird. Gehr wahrjcheinlich ift 
das nicht. Denn die Erfahrung lehrt, 
daß die Frauen bei einer Mode nod) 
nie danad) gefragt haben, — ob fie 
praftifch oder unpraftifch fei. — Eine 
Parifer Putmacherin, die im Reiche 
ber Mode für tonangebend gilt, Hat 
einen Hut „gebaut“, ber fich in aimei 
Stüde zerlegen läßt und bie verfchie- 
denſten Formen erhalten kann. Biegt 
man die Krempe dieſes Univerſalhutes 
nach innen um, ſo erhält man eine 
Toque, die ſich dem Kopfe eng anpaßt 
und für das Automobil, für die Ei— 
ſenbahnfahrt oder Spaziergänge bei 
ſchlechtem Wetter vortrefflich geeignet 
iſt. Kommt die Trägerin äber in die 
Lage, ohne die Toilette mechfeln zu 
fönnen, : irgendeine geſellſchaftliche 
Verpflichtung erfüllen zu müffen, To 
legt fie Die Krempe einfach wieder nach 
außen um — und ber frhönfte, elegan- 
tejte Gefelfhaftshut ift fertig! — Das 
Allerneuefte, Originellite aug dem Ge- 
biete ber yrauenmobe aber ift eine 
Brennfcheere für die Augenbrauen, bie 
jegt in Paris bergeftelt worden . ift 
und angebli reigenden Wbfah findet. 
Das zierliche Anjtrument ift eine ge> 
naue, aber natürlich verkleinerte Nadj- 
bilbung der Brennjcheere, tweldher man 
fie für das Kopfhaar bebient, und wer 
es mit Gemandiheit zu gebrauchen 
berjteht — mus anfangs garnicht fo 
leicht fein fol — vermag den Augen- 
brauen ein befonbers gefälfiges „am- 
mettoeiches“ Ausfehen baburch zu ber- 
leihen, daß jebes einzelne Härchen er- 
faßf und in bie richtige Lage gebracht 
ird. 


| Krieg und behauptet, die Hutnabdel jei 
| 


* —* — * —* beſſer 
als mein Ruf. — Kun le 
ter Tannft Du ja gar Kr fine r 
— Entjeplid. — „An das Eifen- 
babnunglüd denfe ich mit Graufen 
zurüd, Biebfter! Wurde mir doch in 
dem Wirrwarr eine Straußenfeder auf 
meinem Hüte gefnickt, ima& ich erft drei 
Stunden fpäter bemerftet!!" 


Leiter der H0d und geoßen Gie- 
mentarfcänien erhalten Selretäre. 


Schulräume in Kellern. 


Richard Crane ſtellt Stiftung von Schul⸗ 
freiſtellen ein. —Schließgung des See⸗ 
manns hoſpitals in Erwãgung. — Madi⸗ 
ſonſtr.⸗Brücke geſperrt. 


des 


Der Verwaltungsausſchuß 


Kemempber that ATAHTTEFIN EIKE (IANQuld! Ki aER 


Schulraths hat auf Antrag von Supt. | 


Young . befchloffen, den Worjtehern 
aller Hochjchulen und der Elementar- 
fchulen mit mehr ala 25 Unterricht3- 
zimmern einen Gehilfen beizugeben, 
der alle gejchäftlichen Arbeiten bejor- 
gen fol, fo daß die Vorfteher Tich 
hauptfächlich ihren erzieherifchen Auf- 
gaben widmen fünnen. Ausgebiente 
alte Lehrer und Anwärter auf Anitel- 
Yung follen auf folcde Poften berufen 
werden. Nur ein Hochjchulnorfteher 
hat bie Ernennung eines jolhen- Gehil- 
fen für überflüffig erklärt; auf die 
Frage, weshalb denn nicht aud) alle 
anderen jene Arbeiten fernerhin mitbe= 
forgen könnten, gab rau Young dem 
Ausfhug unter Ausfhluß der Def- 
fentlichfeit Auffchluß. 

Bezirfsfuperintendent Bright halt 
eine Rolfhuhbahn für ebenfo entfitt- 
lihend, mie eine gemöhnliche Tanz 
halle, und hatte daher die Ablehnung 
des Gefuchd von D. A. Rofer, 4539 
Sheridan Road, um Zuftimmung zur 
Anlage und zum Betrieb einer Roll- 
Ihuhbahn an der Wilfon und Ken 
more pe, ganz in ber Nähe- der 
Graeme = Stuart = Schule, empfohlen. 
Der Ausfhuß war aber anderer An 
fiht und ertheilte feine Zuftimmung. 

Sn der Lamfon-, Hermann Rafter=, 
Earle-, Whitney und Mm. Penn 
Schule follen, um Raum für Klaffen- 
zimmer zu gewinnen, bie VBerfamm- 
lung3fäle abgetheilt, auch die Keller 
benußt werben. 

Rihard T. Crane, Präfident ber 
Crane Eo., hat Frau Young, die Lei= 
terin des Schulweſens, in Kenntniß 
geſetzt, daß er für die irrige Auf— 
faſſung der Schulverwaltung nicht ver⸗ 
antwortlich ſei und ſeine Stiftung von 
24 Freiplätzen für Handfertigkeits— 
ſchüler im ſtädtiſchen Seminar nicht 
eine dauernde, ſondern nur eine ein— 
malige, für zwei Studienjahre, ge— 
weſen ſei; 18 Schülern iſt die Stiftung 
ſchon zugute gekommen und ſeit Sep— 
tember hatten in der Hoffnung darauf 
15 Knaben das Seminar beſucht. Nun 
können ſie aber nur ſechs erhalten. Die 
übrigen neun dürften von der Schule 
abgehen. 

Der Schulrathsausſchuß für Ge— 
bäude und Bauplätze beräth heute 
Nachmittag über Vereinfachung beim 
Bau von Schulgebäuden; theurer und 


unnöthiger Schmuck ſollen vermieden 


werden. 
Der Geldmarkt. 
Auf, die neue Ausgabe von $2,- 
500,000: -Gienprozentigen Bonds ber 
Abmwafleibeorde maren drei Angebote, 
fämmtlic) $48,000 bis $59,000 unter 
dem Nennmwerth, eingegangen, infolge 
befjen wird die Behörde im Januar, 
wenn ber Geldmarkt nicht fo in Ans 
Ipruch genommen fein wird, wie jebt, 
neue Angebote ausjchreiben, 
Die Derledung einer Aweigbibliothef. 

Der Bibliothefsrath hat Peter Rei- 
fer, Nr. 4210 Weſt Irving Park Blod., 
die Zweigbibliothek, welche er in 
ſeinem Geſchäft nebenher betrieb, fort— 
genommen, nachdem Reiſer von J. W. 
Motherwell, Nr. 4214 N. 41. Court, 
aus ſeinem Laden herausgeſchleift und 
durchgepeitſcht worden war, wie Mo— 
therwell behauptet, wegen zu großer 
Vertraulichkeit mit feiner 14jährigen 
Tochter Anna und anderen Mädchen, 
mas Reifer entjchieden beftreitet. Dies 
ſem wird vom Apothefer Karl Biefe, 
Nr. 4228 Meft Irving Park Blod, 
und anderen Gejchäftsleuten in ber 
Nahbarfhaft ein gutes Leumunds- 
zeugniß ausgeftellt. 

Das Seemannshofpital. 

Snfolge der hohen Koften beabfich- 
tigt das Bunbesfhakamt, die Schließ- 
ung de Seemannd=Hofpitals in Zafe 
Vie und die Vertheilung ver Patien- 
ten, deren Zahl im Durhfchnitt faum 
50 ift, häufig weniger als die Zahl ber 
AUngeftellten des Krantenhaujes, auf 
Privat-Hofpitäler. Lebtere Methode 
wird in Milwaufee befolgt, und bie 
Koften find faum halb jo groß, wie die 
im biefigen Seemanng-Hojpital, Die: 
fes fönnte an bie Gtabt oder das 
County verpachtet werben. 

Intereſſant ift folgende Aufftellung 
über die Zahl der Behanbelten in den 
Dispenfarien und in den Hofpitälern 
und bie Höhe ber Kojten im lebten 
Verwaltungsjahre: 

* 
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Baltimore 1079 
1468 
1531 
1524 
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1853 
1101 h 


Die biefigen Kongrekabgeorbnet 
werben ben Plan ber Aufgebung ber 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegerüder ber Bair, Degter Building. 
die Aerzte diefer Anitalt find 
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VAL BLATZ BREWING CO. MILWAUKEE, U. S.A. 


Anftalt befämpfen, mie fehon früher 
gleiche Vorfchläge. 
Brüde ftarf befhädigt. 

Der im Schlepptau befindliche 
Dampfer Bethlehem ftieß mit folcher 
Gemalt gegen die Brüde an der Mabdi- 
fon Straße, daß fie nicht wieder ge- 
ichloffen merbden fonnte. Die Aus- 
befjerung wird mehrere Tage in An 
fprud) nehmen. Mehrere Berfonen, 
melche zur Zeit auf der Brüde waren, 
wurden in Ruderbooten herunterge- 
holt, Kohn Linden verfuchte, ſich 
jelbft ana Land zu rubern, und fiel 
ind Waffer, wurde aber, wenn auch 
unter vielen Schwierigkeiten von ein 
paar Blauröden gerettet. Die Stra= 
Benbahnmwagen, welche die Brücke be— 
nußten, müffen jet einen limiveg 
über die Clinton und Ranbolph Str. 
machen. 

Geſchäft polizeilich geſchloſſen. 

Der Polizeichef hat bis nach er— 
folgter Inſpektion durch die Feuer—⸗ 
wehr das Geſchäft der American Film 
Exchange, 122 Randolph Straße, ſper⸗ 
ren laffen, weil dort angeblich leicht 
entzündliche Stoffe nicht in vor— 
ſchriftsmäßiger Weiſe in Blechkäſten 
aufgehoben werden, dort auch geraucht 
wird. Bei einer Exploſion in der frü⸗ 
heren Geſchäftsſtelle der Firma im 
Security = Gebäude wurden mehrere 
Berfonen verlegt; die American Film 
Co. hat acht weibliche Arbeiter. 

Allerlei. 


Feuerwehrchef Horan Teidet an 
Diptherie, die er fich durch Genuß 
bon Irinfwaffer in der Unglüdsftabt 
Eherrh zugezogen bat. Er verfichert, 
daß bei den Rettungsarbeiten jeder 
feine Pflicht gethan hat, yrrthiüimer 
feien dort, mie ftet3 bei foldhen Kata= 
jtrophen, unvermeiblich geivejen. Hilfs- 
chef McDonald ift jet in Cherry. 


sm Stabtgeriht find 17 Anklagen 


wegen Erhaltung eine3 Rauchgemein- 


Tchadens erhoben worden, feine gegen | 


Bahngeſellſchaften. 
— — ⸗ — — 
Für die Weihnachts⸗Beſcheerung. 


Frauenverein des Altenheims veranſtaltet 
einen Theaterabend. 


Zum Beſten der Weihnachtsbeſchee— 
rung im Deutſchen Altenheim veran⸗ 
ſtaltet der Frauenverein am Mittwoch, 
dem 8. Dezember, in der Nordfeite- 
Turnhalle einen Theaterabend. Als 
Einleitung wird Frl. Frieda Müller 
die Lieder „An die Mufit”“ von Schu- 
bert, „Nur mer die Sehnfucht tennt“ 
bon Tihaifomsfn und „Frühling und 
Liebe” von %. Steber fingen. Hierauf 
wird „Hektor“, Schwanf in 1 Akt von 
G. v. Mofer, und „Mamfell Ueber: 
muth“, Boffe in 1 At von U. Bahn, 
aufgeführt. Da die Stüde jeher unter- 
baltend find und bon talentirten Da 
men und Herren gefpielt werben, fün= 
nen die Befucher auf angenehme In- 
terhaltung rechnen. Die Spielleitung 
bat Frau Seraphine Deryo0, die Kla⸗ 
pierbegleitung Frau Abele übernom⸗ 
men. Ein Tangbergnügen fol ben 
Abend abfchließen. 


DaB Welttabelnek, 


Am Sabre 1903 Hat die Deutfche 
Rundihau für Geographie und Sta- 
tiftit eine Aufftelung über dad Fabel: 
neß der Erbe gegeben; feit diefer Zeit 
hat, mie die gleiche Zeitfcheift jest 
ausführt, das Weltfabelneg gewaltig 
zugenommen. Seine Gefammtlänge 
fann für Mitte 1909 auf 475,332 Ri+ 
Iometer veranfchlagt werden; bazu 
fommen aber nod; gegen 27,000 Kilo» 
meter projeftirte oder noch nicht fertige 
Kabel, jo daß Anfang 1910 bie Ge⸗ 
fammtlänge des Welttabelnehes über 
500,000 Kilometer beitragen wird, An 
ber Spibe fteht En 
Kabelnet von 255, : 
bon find 25,039 Kilometer Staatska⸗ 
bel und 230,768 Kilometer im 
bon Privatgefellfchaften. Die 
—* feit 1903 
Kilometer, Weit bedeutende 
Im Vereinigten Staaten; 

leichen zn 
ter, To da Un 
lometer Kabel 


25,786 Seilom 
22,413 Kilomeler 
— bei Ge 


liche Kabel eine 


4, 


CHICACO BRANCH: 


HONE MONROE 364 


GCOR. UNION AND ERIE STREETS 


MOELLER & COMPANY 


Lincoln Ave., nahe $Southport Ave, 
Samftag, den 27. November 


Dry Goods⸗Spezialitüten. 
Schwere dunkelblaue Flanell⸗ 
Männer-Arbeitshemden 98€ 
Schwere Urbeitshofen für Mäns 
ner, in allen Größen 98€ 
Smweater-Röde für Knaben, — 
fancy Borten A 98€ 
Reinwollene Knaben-Sweaters, 
nur weiße 75e 
Baumwoll. Sweater-Röcke für Knaben, 
in lohfarbig, grau, roth und 
Navy, ſpeziell zu 
Große —*— un mit gutem 
heilfarbigen Silfoline — pe: 
Kr zu 89 
Fancy gejchneiderte „Spifetter Shirt: 
mwaifts für Damen, in 
echtem Schwarz, nur * 
Fancy Sateen Unterrdde, reg. 
1.49, fbe. zu 98c 
Droguen. 
25c Box Little Liver Pills. cccasese- 
1 Stüd uticnra Seife 
25e Box Bromo Quinine 


Piſos Cough Cure 
Pluto Water 


ten Abftänden: Dänemark (17,772), 
Sapan (6419), dieNiederlande (5720), 
Spanien (5578), Italien. (1998). 
Rußlands Antheil macht nur 1216, 
der Oeſterreich- Ungarns nicht mehr 
rY? 415 Milometer ans. An vorletzter 
Stelle erfcheint die Schweig mit 31, 
an lebter Stelle Siam mit 24 Filo- 
meter. Von Deutfhlands Kabeln ift 
die wichtigfte Linie Emden—Bigo, die 
der Deutfh-Atlantifchen Telegraphen⸗ 
gejelichaft gehört, ferner bie direkte 
%seroindoung mit Long Bland- bei 
New Hork. Auch die oſtaſiatiſchen, 
beziehungsmeife pazififchen Linien 
Menado— Jap— Guam und Yap— 
Schanghai Kiautfhou— Zfhifu find 
bon großer Bedeutung. Durd die ei- 
genen Kabel frankreich, Amerikas 
und Deutfhlands ift innerhalb ber 
legten jech3 Jahre die früher unange- 
fochtene Monopolftellung Englands 
jtarf erfchüttert worden, Eine Kon— 
furrenz der Kabel durch die drahtlofe 
Zelegraphie Marconis ift vorläufig 
noch nicht zu befürchten; die Marconi- 
linien enttäuſchten bisher, was Zuver⸗ 
läſſigkeit, Schnelligkeit und Geheim—⸗ 
haltung der Depeſchen betrifft. Die 
Geſammtlänge der Marconi-Funken— 
telegraphenlinie beträgt nicht mehr als 
8⸗ bis 10,000 Kilometer, alſo ſehr we⸗ 
nig im Vergleich zu der halben Mil- 
lion Kilomeler, die das Kabelnet der 
Erde ausmacht. 


— —— 
Die Spieluhr Marie Antoinettes, 


Unter ben Gegenftänden au bem 
Belig der Königin Marie Antoinette, 
bie im Schloffe zu Verjailles aufbe- 
mwabrt werben, befindet jich auch .eine 
merthbolle Spieluhr, die vielleicht feit 
dem Xobe ber Königin verftummi war, 
Am Laufe der Jahre war das Spiel» 
wert fhabhaft geworben und der Roft 
batte bie feinften Ihetle des Mechanis» 
mus zerſtöri. Man betrachtete bie 
up aber niemand badhte baran, fie 
twieber in Gang zu fegen. Erft in ber 
lehten Zeit veranlakte der Graf db, 
Beauchamp, daß die franzöſiſche Res 
—— die Wiederherſtellung des 

ſtwerkes beſchloß, und ein —8 
folger des Mannes, der einſt die U 
—— hatte, wurde nunmehr mit 

t Wiederherſtellung beiraut. Dieſe 
Arbeit iſt nun ganz vorzüglich gelun⸗ 

en, und in Anweſenheit des Unter⸗ 
aals ſekretärs der ſchönen Künſte 
wurde die Uhr vor einigen Tagen zum 
I erprobt. Mie die Barifer 
Blätter berichten, onnten fich die An- 
erg einer gemwilfen Bewegung 
nicht erivehren, al3 fie die alten MWeifen 
toteber vernahmen, denen einft di 


Groceries. 

Moeller & Co.'s Red Star beſtes 
Patentmehl, R-Sach .... be 
Fanch Tomatoes, große Büdfe.... 
Elgin Epaporated Milh, große 

Büchje zu — 
per Dutzend 
Extra fanch große Calif. Zwet⸗ 


Süßkartoffeln — 3 Pfund 

Argo Stärke 3 Padete 

Neptune fancy Oel-Sardinen, 
3 Büchſen für 

Fancy Calif. Peaches, — große 
Büchſen weise. sen ——— — 

Beſte Family, Santa Claus, 
Swift Pride Seife, 5 Stüde.. 

Kneipp Malt Kaffee, Packet 

Yello Corn Flake 8 Packete 

Geflügelfutter; beſtgemiſchtes 
eis, 100 a Sal.... 1.8 


Fleiſch ⸗Markt. 
Native Chuck Roaſt 
Rolled Roaſt Beef 1%0 
FFcH Hinterviertel Kaldfleifh.... 11%e 
Fancy Vorderviertel Ralbfleiih... Die 
unge Stem-Hühner 113, 
Beſter Schinten 


Der bümorvolle Zubabläfer, 


Ein reichsbeutfches Blatt bringt jeher 
hübfehe Anekdoten von dem Mitgliebe 
des Miener Hofopernorchefter3 und 
Bayreuther DOrchefters, dem befannten 
Iubabläfer Emil Hartmann. Er if 
geborener Berliner und verleugmel 
jeine Herkunft meber in-Spracdhe noch 
in Ausdrucksweiſe. Er felber ift Hler- 
über allerdings anderer Anficht. @i- 
nem Belannten gegenüber äußerte ee 
nämlich: „Wenn cck jet nach Berlik 
fomme, vafteht mir teen Menid, fo 


wienere id," An das Frembdenbuch ber ' 


„Eule“,. der befanniten Bapyreüiber 
Künftlerfneipe, das er übrigens auf 
mit - reigenden Bumoriftifchen Yeber- 
zeichnungen geziert hat, fchrieb er fol- 
genden gleichfalls „mienerifchen“ Verß 
ein: „IE bin Bier jemefen, — Dei 


fann en jeber Iefen, — Und mer dei > 


bat jelefen, — Der is ooch bier jewe- 


fen.” — Sein Inftrument tjt die Zube. 


Er hat biefe durch eine finnreiche Ein- 
richtung eigener Erfindung fd verbef- 
jert, daß er alle Zöne, von ben ie 
iten, fonft nur auf der-Rontrabaßtuba 
vorhandenen, 5i3 zu ben höchten auf 
ihr blafen fann. Sonft find hie 

btei verjchtebene Anftrumente nö 


„sc mer doch nicht“, fagt er, „immer 
mit drei fonne Jießfannen untern Yım 
ankommen, mie et mein Koleje aus 8. 


macht!“ Einmal wurbe er gefragt, ob 
er nicht in einem ber biesjährigen yelt- 
fpiele unbejchäftigt jei. „Wat benien 
Se benn!" entrüftete er fih. „Wag- 
ner ohne Tuba? Nee — lieber Hält er 
bie Seijen wegjelaſſen!“ # 


Beer ———— 


Heil Bruchband. 
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- FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 
Ede Wafhingten Strafe. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Vräjident. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräfibent, 
George N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 
Kontos mit Korporat ionen,, Firmen und 
Privatperfonen jind erwünfcht und mer» 
den zu den liberalften Bedingungen ent- 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Banktführuna vereinbar find. nifrfon* 


EUR EEE 
Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
en ift Meihthum und Selbit- 
ftändigfeit unmöglid. Beginnt 
jegt,. Euer Geld zu fparen. Wir 
begahten 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Gamftag Abend von 6-9 Uhr 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum au ben niedrigiten Bin» 
fen—bon $500 aufmäris—gut geficherte erfte 
Shhothelen zum Berlauf ftet8 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Afep,ionbife® 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigenthbum 3m verleihen. 
verfaufen. 
Erſte Hypotheken zu ve — 
Schiffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Extra billig für November. 
Dzseanfahrt — 
816 Eifenbahn — nad) 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeit, Szegedin, Temedvar und fons 
ftigen Bläten in Europa. 
Beförderung ohne limfteigen. 
Feine Belüftigung und ge — 
It 
ae anim 
Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Clarf Strafe. 
Sstel Raiferhof, tahe Ban mus 23 
In Ebicago feit 1871. 15 


— — — 


Schiffs Karten 


& Auf der „North Weit Transport —— 
nach Rotterdam, 
Ertra billig men, Hamburg, Yntiper. 
pen, Berlin, Operberg, Wien, ® Budapeft, Se 
mesbar und allen Pläben in Europa. Bon New 
A nah Rotterdam oder zuriüid $45 in 1. Ra» 
üte. 9 Tage Oseanfahrt auf doppelihraubigen 
Echnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago an 2., 
Dezember. 
Schnellzug nach ze tv et — — * * 
x eberzahlung nannehmlich⸗ 
Se nerlei leiten mit Gepäd, Unnüßes 
arten im Hafen, oder unnüge Auslagen. 
Wenden Cie fih an 
VBSIBILY & OD. 
Seneral-Agenten, 17—19' Broadiwah, New Dort, 
oder an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weitliche General-Agenten 
71 Dit Wafhington Str., Ede Dearborn Str., 


Chicago, Su. 
Offen 8 Morgens bi 6 Abends. Sonntag 9—12. 
Snod,dido rſon, 1m 


16. und 29. 


Kohlen‘ 


Soding Balley Lump 
Beite Glenridge Lump, Eos 
oder Nut 
Zlinvis Lump, Cog ober Nut..$3. .50 


Meine Kohlen und volles Gewiht garam- 
tiet.— Telephon- ober — wer 
Den Prompt ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams u. Dearborn Ste. 
Teleyhon: Hurriion 7968. 


18fev.eb.dat..Eımt 


Bruchbänder 


niht hohe PBreife 

fönnen einen Brud heilen. Wir 
fabrigiren über '70 verjchiedene Gore 
ten. Ein gut pafjendes Band für 

Keden von 65er aufwärts, für gute 
einfeitige, und bon $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die ers 
fabrenjten Herren» und Damen 
Bandagiiten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanlee und Chicage Ave 
Thurm⸗ Uhr⸗ Gebãude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 


en tä in bon 8 Ubr —— Bis 8 
ena " Sonntags don 9-12 Uhr. 


; 
| 


i 


us Briefen Mack i ei. 

Der RAR Sg und gemaltthätige 
Geift der Renaiffance hat in Machhia- 
pelli3 berühmten Buch vom „Fürften“” 
feinen ftärkftenAlusdrud erhalten, denn 
in dieſem realpolitiſch jfrupellofen 
Brevier der Staatzfunft jehienen alle 
Gemaltthaten und Merbredien der 
Herrfcher fanktionirt zu fein, wenn fie 
zum Mohl und Gebeihen der Regie 
rung ausgeübt wurden. Bon biefer 
eifernen Kälte und büfteren Schroffheit 
feiner Theorie ift auf bie Perjönlich- 
feit bes Verfaffers ſelbſt lange Zeit ein 
unheimlicher Schatten gefallen; in die⸗ 
ſem Macchiavelli ſah man eine unheil⸗ 
volle, düſtere Erſcheinung, die noch 
Friedrich der Große mit aller Kraft 
zu bekämpfen für nothwendig hielt; in 
ihr ſymboliſirte ſich z. B. für die eng⸗ 
liſchen Dramatiker des Elifabethani- 
ſchen Zeitalters ein Dämon fürſtlichen 
Uebermuthes. Ueber ſeinem Werke 
hatte man ganz den Menſchen vergeſ⸗ 
fen, dem erjt die Forfehung des neun- 
zehnten Kahrhundert3 ihre Aufmerf- 
famfeit gejchentt hat. Und biefer 
Menſch Machhiavelli bot fih nun in 
feinen Privatbriefen ala eine ſympa⸗ 
thifch herzliche, Jinnenfroh gemießende 
Natur dar, die durch fehmere Schid- 
fale verbittert, Doch die Luft am Leben 
nie verlor. Mitten in feiner Häuslich- 
feit, gleichjam im Schlaftod und be= 
freit von jener Herzenshärte, die man 
dem Gefchichtfchreiber der florentini- 
hen Republif lange nachgefagt hat, 
ericheint er in der von Lothar Schmibt 
herausgegebenen Brieffammlung „Die 
Renaiffance”, deren zweiter und lehler 
Band ſoeben bei Klinkhardt und Bier⸗ 
mann (Leipzig) erſcheint. Mit 29 
Jahren übernimmt Niccolo Macchia⸗ 
velli die Leitung der zweiten Kanzlei 
von Florenz, die eine politiſche Behör⸗ 
de für auswärtigeAngelegenheiten war. 
Vier Jahre ſpäter verheirathete er ſich 
mit Mona Marietta, aber noch in den 
Flitterwochen muß er eine Reiſe in 
Dienſten der Republik unternehmen, 
auf der er länger ausbleibt, als er er⸗ 
wartet. Die junge Frau iſt in großer 
Angſt, und dieſe Sorge um den viel 
abweſenden Gatten kehrt in ihrer Ehe 
dann noch oft wieder. Als ihnen das 
erſte Kind geboren iſt, muß Macchia⸗ 
velli wieder fort und Marietta ſchreibt 
ihm einen rührenden Brief, in dem ſie 
ihn um Nachricht bittet: „Ich bin Euch 
nicht boöſe. Dem Kinde geht es jetzt 
gut; es ähnelt Euch; es iſt weiß wie 
Schnee, aber der Kopf iſt wie ſchwar⸗ 
zer Sammet und voller Haare wie der 
Eure. Und weil es Euch ähnlich iſt, 
kommt es mir ſchön vor. Es ſieht aus, 
als wäre es ſchon ein Jahr auf der 
Welt. Es öffnete die Augen faſt noch, 
ehe es geboren war, und erfüllte das 
ganze Haus mit Geſchrei. Kommt 
bald zurück. Gott ſei mit Euch.“ 


Auch materielle Noth hat die junge 
Frau zu leiden, denn die Beſoldung 
des Gatten iſt ſehr knapp. Einmal iſt 
ſie ganz außer ſich darüber, daß Mac— 
chiavelli ſich ein neues Amtsgewand 
machen laſſen will. Die wahre Lei⸗ 
denszeit aber brach für Macchiavelli 
erſt an, als er bei der Rückkehr der im 
Jahre 1494 aus Florenz vertriebenen 
Mediei ſeines Amtes entſetzt, gefoltert, 
eingeferfert und dann aus florentint- 
Ihem Gebiet ausgemwiefen wurde. Er 
30g fich nun auf das fleine von feinem 
Bater ererbte Landgut San Caſoiano 
zurüd und wagte nur ab und zu einen 
heimlichen Abftecher nach Florenz, um 
fich hier in der Iuftigen®efellfchaft Frü- 
herer Kollegen für die Entbehrungen 
der Verbannung zu entfehädigen. Doc 
wußte er fich als ein echter Lebens- 
fünftler die ihm auferlegte, unfreimil- 
lige Muße angenehm zu gejtalten, In 
einem langen Briefe jchildert er feine 
tägliche Beichäftigung. Viel Vergnü- 
gen macht ihm das Fangen von Kram- 
metspögeln. Bor Tagesanbruch fteht 
er auf, bejtreicht feine Ruthen mitLeim 
und geht mit einigen Käfigen auf dem 
Rüden zur Jagd. „Der geringfte 
Yang waren zwei, ber höchite fieben 
Krammetsnögel. So habe ih’3 den 
ganzen September getrieben. Dann 
hatte diejer Zeitvertreib, fo gering und 
mwunderlich er war, zu meinem großen 
Leidiwejen ein Ende.“ So vergeht fein 
ZTagemerf in immer gleichem Verlauf: 
„Mit der Sonne erhebe ich mich und 
gehe nach meinem Gehölz, mas ich um= 
ſchlagen laſſe. Hier bleibe ich zwei 
Stunden, um die Arbeit des borigen 
Tages in Augenfchein zu nehmen und 
die Zeit mit diefen Holahauern hinzu— 
bringen, die allezeit unter fich oder mit 
ben Nachbarn Trödel haben. Wenn ich 
das Gehölz verlaffe, gehe ich nach einer 
Quelle und von da nad einer Vogel- 
hütte, die mir gehört, mit einem Buche 
unterm Arm, dem Dante over Be- 
trarca, oder auch einem geringeren 
Dichter, dem Tibull, Opib oder einem 
ähnlichen. Da Iefe ich von ihren ver- 
liebten Leidenſchaften, von ihren Lieb⸗ 
ſchaften und erinnere mich der meini— 
gen und ergötze mich eine Weile an ſol⸗ 
chen Träumereien. Sodann gehe ich 
nach der Schenke an der Landſtraße, 
rede mit den Vorübergehenden, frage 
nah ben Neuigkeiten ihrer Heimath, 
erfahre fo allerhand und beobachte die 
mannigfaltigen Neigungen und ber 
fchiebenen Grillen der Menfchen. In- 
terbes tommt die Stunde der Mahlzeit 
beran, wo ich mit ben Meinigen Tolche 
Speifen genieße, bie mein arme3 Land- 


| gut und geringes Erbe mit fich bringt. 


Nach Tifche gehe ich mieber in die 
Schente; da treffe ich in der Regel den 
Wirth, einen Fleifcher, einen Müller 
und zwei Ziegelbrenner. Mit biefen 
fpiel ich denn den ganzen Tag Ericea 
oder Trictrac, mobei e3 taufend Hän- 


bel gibt und taufenb Schimpfereien, - 


meiftend um einen Quattrino; unb 
freien Hört man uns biß nad ©. 
Casciano. Solch gemeinem Leben 
bingegeben, Iaffe ich mein Gehirn per» 
Eat fi —— 3 — 
ickſal ſeinen Lau 
mich drein füge, von * mit 3 
getreten zu werden, und indem ich 
inarte, ob es ſich nicht endiich an 
fhämt," ; a ai 


0-Geöfe Elgins od. Wa 
7sfewel Wert, mit 20 


jenen Marvel : 


vv & 


So gut wie irgend ein anderswo zu $20 verfaufter Weberzieher. 
Be Sortiment von fancy Veberzieher-Stoffen — in 


Ihlichtem oder Auto-Stule, joiwie ſchlicht ſchwarze 
oder Oxford und feine glatt appretirtes Kerſeh, 46 oder 52 Zoll lang, alle Größen, v0 


forpulente, jchlanke oder reguläre; fragt. nach den Marvel-Anziigen,  ausjchl. in der Fair, 


Zhe Fairs Marvel: Anzüge zu 16.00 


Eine neue Partie jener wundervollen und ausichlie lichen Anzüge-Werthe fo 20 7 ) 

f'ey Worſteds, ſchlicht graue, nette Seide— —— fanch &nebinıs und gute Golfineres, & Sie Stoffe une 
Arbeit in den Marvel- Anzügen find fo qut mir 
Modelle find einfahbriijt., in den f’ch Stoffen. 
Hier jind alle Größen und Facon fir Männer in unferen Marvel-Anzügen — für regu⸗ 
— 34 bis 46 Venſtmaah. Marvel-Anzüge find nur in „The 


färe, forpulente od. jchlanfe - 
Fair“ zu faufen, zu 


Kingley Männerhojen—gutes 


nette Gffefte, reg. $4.50 Werthe, — alle 
Größen, reguläre, forpulente, fchlante, 


terzeu 


Das 


Sortiment von dunkel 
geſtreiften Worſteds, ſchwere, mehrere neue Muſter, 


3.50 
Winter-Unterzeug f. Männer 


$1.50 fchiveres Kameel3haar - 
warn und Dauerhaft, Unterhemden um 
ben, herabgejegt um ichnell damit zu räumen, Stüd 

$1.50 feine Qualität. bon ‚fei- 
nem Cafhmere mollenem geripp- 
tem Unterzeug für Männer, loh- 
farbige Unterhemden und =Hojen 
für Männer, in jeder 
Größe, das Stüd für 

Zohfarbiges reintwollenes 
für Männer, 
Seconds von der $1.50-Qualität, 
die Fehler find nur jehr leicht, — 
Unterhemden und =Hofen 
in allen Größen, Etüd 
echte 
Gejundheit = Unterzeug, 
Brei, da3 Stüd zum 
Preije von 


any a a 


* für | 
— ———— 
in fhöner Holly —* 
lobfarbig etc., — 


* — 


mit Pelz⸗ Tops, warm fließgefutt. 


_ TELEPHONE PRIVATE —— 3 ' die 50c>Sorte, Samftag, Pant, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


ı Mu K e 


WR 
— v Wi ‚7, Fi : 
DIRT 0. 
Z — Zas, — 2 8 

—— 
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Es iſt eine unleugbare Thatſache, daß Ihr dieſe Kleider in The Fair zu einem niedrigeren Preife Faufeänuk its 
verkaufen mehr als die meiſten anderen Läden. Wir kaufen zu ebenſo niedrigem oder noch niedrigeren dia fegend 
ein Laden der Stadt. Wir verkaufen zu mäßigen Preifen und begnügen una mit einem fleinen Netto-Profit. Wie fonfen das 
Allerbefte, das zu haben ift. Wir haben fpez. „Leader“ (ie 3. 8. „Marvel“-Unzüge u. Ueberzieher), weldje Befjere Bargadns 
find, als fie irgend ein anderer Laden zu bieten vermag. Alle die Erfparniffe, welche wir durch unfer Kleines ProfimGyfem 
erzielen, fommen Euch Männern zu gute. Wir rathen Euch, dies zu beherzigen, wenn Ihr morgen Eure Winter» Slider 
zu laufen beabfichtigt. SE 


Noch mehr von | Wir verkaufen Kuppenheimers beit⸗ aleider 
Ueberziehern Und auher denſelben nur ſoiche andere, welche wir vollſtändig garantiren kdunen. Männet, welqe ie 


ben auf die Herftellung von Kleidern, wiifen daß es feine befjeren gibt al3 Kuppen Angüge ı 
— ber. Sehr wenig andere find jo gut. An Bezug auf Stoff, Schnitt, Pafjen und Arbeit zepräfentisen 


beften fertigen Kleider für Männer. Ahr tünnt feine befferen Kleider für den jebesmaligen reis 


see 15.00 5 50.00 


Ueberzieher wärts bis 
Anzüge und Ueberzieher für Knaben 
— — — — ———— — ——— —— 
Unſer Knaben-Departement bietet die größten Werthe an State Straße. Ihr findet immer bie neueſten 
Styles der beiten Fabrilanten in der Fair, zu.einer Erfparniß für unfere vielen Kunden. 


I 3 1 Sapıe, I di 10OO | Sarnen von Rusfian Birufe Eihih, 89 Dis 8 
3.95 dis 10.00 


Knaben-ITeberzieher, frühe Fruh⸗ = 95 Wi bis 3, 95 
Ruffien und Sailor Blouje Knaben-Anzüge, Alter 


Jahre 
Alter 9 bis 17, jahr: „Styles, Preiſe 

u Blaue Chambray Knabe Pfaited mit be- 
en 3.95 vw 15.00 790 


nhemden. Plaite 
feſtigten Manſchetten, Größen 18 bis 115 
Knickerbocker Knaben-Anzüge, Alter 6 bis 18 Jahre. ipptes Knaben » Un- 


Tie Stoffe und 
irgend welche, die Ahr anderswo zu $20 und $25 findet. Die 
Wir haben einfach oder doppelbrüft. in marineblauem Serge. 


16.00 


Fad-Kleider für junge Männer nur in The Fair 
zu finden; Anzüge u. Meberzieher für junge Männer 


16 bis 92 Xahre alt: 12.50 bis 528 


großes. Sortiment, 

Große Bargains 
für Samftag___ 
Unterzeug für Männer, gut gemadit, 


-Hofen, in allen Grö- 1. 29 


$1.50 ſchweres natürlich tol= 
lenes Unterzeug für Männer, — 
erjte Qualität, Unterhemden und 
-Hofen, in allen Größen — zu 


Sum: S— Preis, 1. 09 


das 
Flanell-Uleberhemden für Män- 
braun, die beiten Ueberhemden in 


der Stadt, — zum 1 25 
+ 


89 PBreife von 
c $1.15 Eoat 
81.00 | Hemden für Männer, bübf 

Mufter— fehr 


unfer ne und teiß 
85c pezieller Preis für mor= 85 c 


1.19 


Un⸗ 


dies ſind 


reguläre $1.00-Werthe, für 
„Der größte und befte in ec: 
En r 3:95 bis 15.00 Ben 26 bis 34, zu 
Nur felten fönnen wir oder irgend ein anderer Laden fol Schuhe zu diefem a offeriren. 
terjhuhe und mittelfhwere Sorten, in Patent und und Dullftalbleder, in öpf-, GSdmürs und 
ber zu fommen und fie befichtigen. Falls Ihr fommt, merdet 
für Damen ımd Mädchen, Größen 2% | Bartien von diefem beliebten Schuh 
Ahr ihm einen vernünftigen Storms 
Iaited Front für diefe Satfon gemadt, nur in Welts Ban > 
Paar $3.50, $3.00 und * 


Auftralian Wolle Jerjey ’g 
terzeug, Hemden oder lUinterhofen, Grös 75c 
Chicago. 
® 
83 und $4 Winterfchuhe für Männer zu 2.39 
EEE —— — ER EN EEE ET NEO ne 
E3 ift eine gemifchte Partie feiner Schuhe, melde wir von einem befannten a u einem 
sehr ie Preis tauften, einige «haben fleine Fabrik- Fehler, jchtvarz und Iohfarbig, — Win⸗ 
Blucher⸗Facons. Jedes Paar ein Bargain und jedes Paar Welt 
genäht. Es nimmt nur 5 bis 10 Minuten Eurer Zeit um hier— 
© 
Ahr ficher ein Baar faufen, vielleicht zwei oder drei Baare, Paar 
1500 Baar $3.00 und $4.00 Schuhe ı Hohe Schuhe für Knaben, mehrere 
Bin fpegtell für uns gemacht, 
bis 434, adleber, Dull Leber, Toß- u. in raben ſpegien fur 3 
meinfaxbiges ruſſiſches Kalbleder, alle — * Süß 
Winterjchuhe fauft und den Werth 
und Turn. Ein jeltenerBargain 50 Eures Geldes erhaltet, 
zu dieſem niedrigen Preis, Paar +) 
Gamaſchen, Overgaiters, warme Filzſchuhe und Slippers, für Straße 
oder den Hausgebrauch, die komfortabelſte Partie, die jetzt im Lager iſt. 


Wright 


gen, für nur 


Bringt alle Kinder von Chicago zu Dem größten Spielmanren- und 
Puppen : Bazar — Die Cröffnung findet morgen ſtatt 


Ein lebender un Elaus befinbe 1id in Er Fair und mwünfcht jeden Knaben und * Mädchen in Chicago morgen oder ſobald wie möglich zu ſehen. 


(wie 
Abba), jehr ftart 
F — und hat 


790 


48 mechaniicher — 
Broncho und Reiter, 6 
Zoll lang und 33cC 


Zoll hoch, 
3% ftörriicherMandejel, läuft 
rüdwärts u. bor= 23c 


mwärt5, morgen zu 


». 69 
Abba), 


Flying Cupid, 9% Zoll 


fang. ichön deforirt, De Nubbertire 
morgen zu 231 


Näder, zu 


Um Am Abend aber begibt fid) D aber begibt fi Macchia- 
belli in jein Stubirzimmer, mirft auf 
deflen Schwelle fein bäurifches Kleid 
bon ji und legt fönigliche Gemwänder 
an, mie fie bei Hofe fich ziemen. „So 
würdig angethan, befuche ich die Män- 
ner de3 Altertbums, und, von ihnen 
freundlich empfangen, nähre ih mid 
bon einer Speife, die mir allein een 
und für die ich geboren wurde. 
halt mich feine Schüchternheit ab, ni 
ihnen zu reden und die Urjachen ihrer 
ZIhaten zu erforjchen, und ihre Huma= | 
nität madt, ‚daß jie mir antworten.“ 
Aus diefem innigen Verkehr mit ben | 
„großen Alten“, der ihn allen Rum: 
mer, alle-Roth und ſelbſt den Todes⸗ 
ichreden bergefien läßt, ift dann fein 
Werk vem „Fürften“ entftanden. 

— — — 
Ein origineller Gaunertrid. _ 

Brüffel, Ende Oftober.. Ein Deut- 
fcher, der fich diejer Tage hier aufge- 
balten: hat, und.der e& fich bei. feiner 
Unmefenbeit in Brüffel‘ ae; bequem 
machen wollte, faufte fic - einem 
Yutladen eine Sportinühe,. "& war 
nicht wenig erftaunt, als er jedesmal, 
menn er einen Ausgang: machte und in 
einem größeren Reftaurant oder Cafe 
etwa genommen hatte, in den- Tafchen 


feines Ueberzieher8 Portemonnaies mit. 


Hleineren und größeren Gelbbeträgen 
borfand. Der gute Mann konnte fi 
natürlich feine Aufllärung über biejen 
fonderbaren aa geben, benn. -er 
hatte wohl ge ‚man Gelb oder 


Gegenftände * * em Ueberzieher 
gr 


nimmt, aber noch niemals 
CASTOR IA. 


— * man 


Collapſible 
Nuppen Goscart (m. 
Leder Kioth 
gepolftert und hat 
Hood v. ſelben Ma— 
terial, vollſtänd. m. 


1.98 


De Yves’ mehaniihes Zug Set (wie 
Abbe), beftehend ausßotomotive, Tender, 


Vaſſag ierwagen u. 6 e deleif 7 Ye 

erbadt in Pappſchachtel zu Ab —— in gelb wit totbem Sis, 
und 12:35 ummirei 
n 3 ” fräs 


R* Shoefly, ſchön geftrichen, ges N \ R Mu Die Mürkfe Zub 
R *. * —— beſtg emachte Car, 


Größe 16x 
12x24 Zoll, 
morgen 


The FairSpecial Hand Car, jhön 


65e Kid Body 
Puppe (m. Abbe) 
= 3 


$1.25 gang ges 

lenf. BeitnerPas 

piermahe Buppe 
Boll 


+ au 8 € 


Flag Troms _ 
mc, 6 Bol 
im Durdhmef: 
fer, fhön li⸗ 
tbographirt in 
Farben, zu 


17c 


&c 3-Stüd Humpty 
Dumpty Eet, beftehend 
aus Clown, 
Eifel und 
Stuhl. Schön 
verpadt in 
VPappſchachtel, 
morgen, 


81. 10 Pult Schreibta- —— 15x19x22 Zoll, 
fel (w. Abba) „IHön Fi⸗ gem. von Bitle und a 
mifded, bat Drop Lid Ihön gefirnißt, zu 


kl 


Giferner Erpreiivagen, Größe 
des Body 10x Zoll; Größe der 
Räder 7 und 10 Zoll, ihön geftris 


Ken in voth, Räder grün 8 
emaillirt, 58e 


2% Mufical 

Top, Sg Boll 

I Hoc, fhön — 
> thograpbirt in 


; a = 


etivas in einen Weberzieher hineinftedt. 
Das Ubenteuer jegte fich einige Tage 
lang fort, bis am legten. Mittwoch der 
deutjche Reifende 15 Portemonnaies 
gejammelt hatte mit zufammen einem 
Ssnhalte von ungefähr 400 Fr. Be: 
unrubigt darüber, daß man ihn eines 
Zages für den Dieb diefer Geldbörfen 
balten fünne, begab er fich auf das 
Bolizeitommilfariat und jehte e& von 
dem jonderbaren Vorfall in Kenntniß. 
Der Polizeikommiſſär ließ Erhebun— 
gen anſtellen und ſtellte folgendes feſt. 
| Bor einiger .Zeit war ein Herr in den 
Hutladen gelommen, in dem der Deut- 
She. feine Müte kaufte und hatte 15 
gleichartige Sportmüten beitellt von 
einem Stoff, den er jelbft mitbrachte. 
Diefe Müten waren das Erfennungs- 
zeichen für eine internationale Gauner- 
gejellichaft,. die im Dienfte des Mützen⸗ 
beſtellers ſtand, der mit ihnen eine 
Art Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit 
gründete. Die Herren Gauner ſollten 
nämlich auf eigene Fauſt operiren, die 
Mützen ſollten ein Erkennungszeichen 
—* und jedesmal, wenn ein Mitglied 
er Gaunergenoſſenſchaft ein anderes 
in einem Cafe traf, ſollte es ihm in 
einem billigen ‚Portemonnaie den An- 
theil an dem legten Raube oder Dieb- 
ftahl zufteden. Da nun bon dem 
Stoff, den der Häuptling der Gejell- 
Ichaft dem Müpenhändler gebracht hat- 
te, noch foviel übrig geblieben war, daß 
eine weitere Müge ‚gemacht merben 
konnte, hatte der Deutfche das Pech, 
—— dieſe Kopfbededung zu kaufen. 
uf dieſe Weiſe war er in den Beſitz 
r o 

erfreut, rn; — dieſe nm 


Fragt nad) meinem Deutichen Verkäufer. 


Herrn Lorimers blondes Haar wird grau werden, falls er dem „direkten Rormahlen - Gefek" sppn- 
nirt, dann werde ich-ihm. eine Stellung offeriren neben meinen anderen grauföpfigen Kleider: Berfänfern, denn in meinem 
Laden gibt es feine Alter3-Grenze. — Tom. * 


Ueberzieher 
Oh, so billig! 


Herr Deneen, Sie unterftüsten Mozley, um es fundzuthun, daß Sie zu Ihrer Partei halten — Ste find 
ihlau — ih aber auch, als ich über 2000 von den jihönen „PBroteltor” Militär-Kragen =» Uebergieher gu meinem 
eigenen Preis kaufte. . Ich bin der einzige Mann in Chicago, der folhe Ucherzicher zu 10.00 verkauft. 

Ron Weit, Sie Halten fi gerade jet fehr ruhig — die Sade madt fih. ES ift „Tom“ a3 Ghleagos 
nächiter Bürgermeifter und am Samftag verfanft Tom wiederum jene St. George Kerien-Weberzieher u $15.00. Sagen 
Sie, Herr Weit, haben Sie je einen diefer St. George Keriey - Ueberzieher geiehen; fie find gut genug für Ste nnd 
nur 15.00. 

Herr Buife, Sie find natürlich dafür, der Merriam-Commiffion weitere $50,000 zu ühberwelfen, um die 
Gauner in der Stadthalle zu fangen, falls «8 da welche gibt. Kaufen Sie eine Wagenladung nener Befen — wir haben 
Ihnen früher geholfen und werben e8 wieder ihun. Gerade jest bin ich beim WAußfehren von feinen Nebergiehern. Ich 
verfanfe jene „Breite“ Batentfragen- Ueberzieher, die zu 25.00 und 35.00 fo viel angezeigt werden. Wenn Sie nicht wil- 
fen, wa® „Breite“ PBatentkragen Ueberzicher find, ſo follten Sie ji diefelben anfehen. Sie vu. in großer Nachfrage 
in diefer Saifon und befonders zu meinem herabgefetten Preis von 15.00 bis 20.00. 

Samitag Bargains, die Ihr findet wenn Ihr nad meinem Laden kommt, über u Willen Bros. Fabri⸗ 
fat von Fand Hemden zu 79 Gents. Ihr wit, fie wiffen nicht, wie ein fdhledhtes Hemd gemacht wird. Jet ift Eure Beit, 
genug für ein Jahr. einzulegen, Bartie von ehffhwarzen nahtlofen Soden, abermals zu 6 Gtö., die 2 für 25c-Gerte (6 
Baar an jeden Kunden), 50c Brefident-Hofenträger für 30 Gts. (ein Baar an jede Berfon), Partie von 1.50 grauen 
wollenen fancy Border Sweater Knöpf-Jacket Coats, für 95c, nur einen an jehen Kunden, da ich feine wifientlid an Kon 
furrenten verlanfe. Diefe Samftag-Bargaind bringen Hunderte von neuen Kunden nad) meinem Laden. Sie finden, Dat 
ich die Wahrheit in meinen Anzeigen fage; fie kommen wieder; fie werben zu meinen Nleider-Runden — fie übergeugen 
fi, daß id). bie Heften Mleiber in Ghicage zu 10,00 and 15.00 verfaufe. Kommt und laßt mich Eud davon überzeugen — 


= meine — — der —— — 


— — 


— — — — — 


Auredo⸗⸗ Säge 
Samitag für. 13.50. 
Gut — — ee 


M urray 
———— — 





